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Der Schrei nach Arbeit
Eine starke Kundgebung Ser Freien Gewerkschaften

if
e
. dreien Gewerkschaften — ADGB . und Afabund — haben

Igroßen Kundgebung in Berlin am Freitag keinen Zwei-
, ,^ 1 gelassen , datz die Forderung nach einem Lohnabbau auf
^ erbittertsten Widerstand stoben würde . Wenn das Unter -
^ rrtum nicht in letzter Stunde Vernunft annimmt , stehen wir
^ rucn , bestigcn Wirtschaftskämpfen, die unsere Wirtschaft Un-

kosten werden.
i(95

l{
, die im Jahr « 1919 einsetzende Sabotage des Achtstunden-
kommt auch die Forderung nach einem Lohnabbau aus der

Schwerindustrie . Der Fall des Stahlwerks
t^ .*’ ®o man der Belegschaft , leider unter Mitwirkung der
"ti »r

n Gewerkschaften einen Lohnabbau aufzwang , wurde
^ Ausgangspunkt einer systematischen Agitationsarbeit . Nach

ber Mansfeldkonzern , der seiner Belegschaft einen
hj Mutigen Lohnabbau zumutet . Wer bis dahin noch glaubte ,
!>
n,j

^ und Mansfeld zufällige Einzelerscheinungen seien, wurde
(je

* andern belehrt , als die rheinisch-westfälische Eisenindustrie
r^^ u^sammatische Forderung nach Lohnabbau aufstellte, um die
^ Preise zu senken . Der rheinisch-westfälische Bergbau wird in
^ ^ !ten Tagen mit ähnlichen Forderungen an die Oeffentlich-
is,

^ ken . Wir halten seit Jahren den Abbau der Kohlen- und
u^eise für unbedingt erforderlich. Diese Industrie , die in den

^
Jahren durchweg ihre Dividenden erhöhen konnte, ist sicher »

n der Lage, den notwendigen Preisabbau durchzufübren, ohne
die Löhne abbaut . Die Forderung nach Lohnabbau ist eine

I» st Abnahme . Sie bedeutet Drosselung der Massenkaufkraft
^ ^ rschiechterung der ganzen Wirtschaftslage .

Kundgebung der Gewerkschaften verwies insbesondere
^ ^ ugsahgeordneter Kratzmann darauf , datz wir feit Jahren

kkeberproduktion von Rohstoffen stecken . Wir haben zu
^ °n . Roggen , Mais , Rinder , Schweine, Kartoffeln , Baum¬
le ' Wolle , Kunstseide, Kupfer , Zucker , Zinn , Zink und Silber ,

Kohle, Kaffee usw ., so datz wir nicht wissen , wohin mit
^^ TEgen . Wir haben in aller Welt Fabriken eingerichtet . Auf

^ Eies Segens mühten für alle Menschenkinder Brot und
h ^ ug in Hülle und Fülle vorhanden sein . Aber -die Vorräte
K^Mossen schwellen bei uns und in Uebersee und die Fabriken

ihre Leistungsfähigkeit ihre gegenüber dem Krieg unge»
^ steigerte Kapizität nicht ausnutzen . In aller Welt haben

^ sndustriekrisen mit Millionen und Abermillionen von Arbeits -
^ für die Brot und Fleisch ein Luxus ist, di« in Lumpen her-

Esen dkohstoffe erdrücken schier die Produktion , weil die
> i^ . .Nicht kaufen können. Es wird schwer sein, etwas anderes
h ^ slEn gegenüber dem, wie Grahmann auf der Kundgebung
l Daß hier der tiefe Grund der Kris « liegt .
^ ? t an der Massenkaufkraft, deshalb die Unordnung in der
V r

^0N , deshalb Millionen von Menschen , die nicht Arbeit und
.
n> ^ un kommt das Unternehmertum und will Lobn-

die Massenkaufkraft weiter drosseln. Dieses llnter -
!«irtp

Um so recht jenem . Münchhausen, der Fabel , der sich
Ü eigenen Zopf aus dem Sumpfe ziehen will . Der Teufel

r einmal mit Belzebub ausgetrieben werden.
/ "eih ^ r Genüge, wie das deutsche Unternehmertum seine1,1 T ~ ' - - -
vital

>a

nach Lohnabbau begründet . So wird behauptet es kehle
Deshalb mübten die Profitquoten gesteigert und er¬

höht werden. Auf der Tagung der Gewerkschaften verwies Eggert
demgegenüber auf die Folgen der falschen Rationalisierung , auf
die Kapitalfehlleitungen , die eine teuere Ueberkapazität zur Folge
hatten , auf die Erscheinungen der Kapitalflucht , die es soweit ge¬
bracht habe, datz dasselbe Deutschland, das um einige hundert Mil¬
lionen Mark Kredite in Reuyork und Paris betteln mühte , im
Ausland Milliarden verschobenen Kapitals habe und schließlich auf
die Preisdiktatur der Kartelle . Wir stimmen Eggert zu, wenn er
sagte, datz das Unternehmertum mit seiner SchwarM -alerei die
Lage in der deutschen Wirtschaft viel ungünstiger darstelle, als sie
ist und wir pflichten Eggert auch bei , wenn er auf der Kundgebung
der Gewerkschaften behauptet , datz es Mittel gäbe, um die Wirt¬
schaft wieder anzukurbeln . Aus Eggerts Erklärungen wollen wir
nur die Forderung nach einer Konjunkturausgleichspolitik er¬
wähnen , die Vergebung der öffentlichen Aufträge in die Zeit der
Wirtschaftsdepression zu legen, allgemeinen Preisabbau zu Lasten
des Unternehmertums , und schließlich Eggerts Hauptvorschlag, datz
Besitz und Einkommen in dieser schweren Zeit ein auskömmliches
Rotopfer zur Sicherstellung der Erwerbslosenunterstützun« zu brin¬
gen haben . Es geht sicher, wie Eggert ausfübrte , der Schrei durch
das Volk: „Verantwortliche gebt Arbeit " .

Voraussetzung für die Erfüllung der Eggertschen Forderung ist
allerdings , datz im Reich keine Finanzpolitik getrieben wird , die
das Rotopfer für Zwecke des allgemeinen Finanzbedarfs und nicht
für die Arbeitslosen benutzt , und datz auch mit einer Agrarpolitik
Schluß gemacht werden mutz, die die Gefahren heraufbeschwört,
datz mühsam errungen « Handelsverträge , lebenswichtig für unseren
Warenexport und unsere Wirtschaft mir nichts dir nichts zerrissen
werden. *

Man fragt nun , wie sich die Regierung zu diesen Forderungen
stelle . Die Reichsregierun« war auf der Tagung der Gewerkschaf¬
ten durch den Reichsarbeitsminister Stegerwald vertreten . Steger -
wald hat auch längere Ausführungen gemacht .. Er hat viel intev-
essantes Material , wirtschaftspolitischen Kleinkram , der amüsant
anzuhören ist , aber keine Arbeitslosenmassen füttert , vorgebracht. Er
hat , als er auf die Kavitalnot der deutschen Wirtschaft verwies ,
eine gute Argumentation gegen die Auslandskreditpolitik der Ver¬
waltungsstellen und der Regierung gegeben, der er als Arbeits¬
minister angehört . Er hat sich weiter für das Notopfer ausge¬
sprochen . Zu den brennenden Fragen aber , die die Gewerkschaften
angeschnitten haben , sagte er nichts, und damit gab er wohl die
geistige Verfassung der Reichsregierung wieder, die der gegenwär¬
tigen Situation hilflos gegenübersteht.

Der Arbeiterschaft fällt wieder einmal die historische Aufgabe
zu , Ordnung in der Wirtschaft und damit im Staate zu schaffen ,
und die Arbeiterschaft mutz sich in diesem geschichtlichen Augenblick
darüber klar sein , datz sie sich jetzt , wo die Fragen der Lastenver«
teilun « der Entscheidung entgegengeben, nicht mehr den Luxus vou
Bruderkämpfen und Bruderzwistigkeiten leisten kann. Die Situa¬
tion erfordert eine geschloffene Arbeiterschaft in der Sozialdemo¬
kratie und in den Freien Gewerkschaften , und Eratzmann batte
Recht , datz er die eindrucksvolle Kundgebung der Gewerkschaften
mit der Feststellung schloß : „Wenn es keine Gewerkschaften gäbe,
so wäre jetzt die Stunde , sie zu schaffen !"

^ ol- enhauer über die Fehlbeträge
^ „̂ chssinanzminister Dr . M o l d e n h a u e r gab im Saus -

des Reichstags am Freitag eine Uebersicht über die
t

^ird
^

« die der Haushalt 1930 aller Voraussicht nach aufwei -
Mitteilungen bestätigten die von uns bereits vor^ agen gegebene Darstellung .

It 5*°ien
tc^ net die Regierung mit Mehrausgaben für die Ar-

b ^ »rl
^

-E ^ rung und die Krifenfürsorge von rund 600 Millio -
' 1̂ Imster gab ferner eine eingebende Darstellung der
>Sb>. nchen Mindererträge der Steuern und Zölle, die er ins -

t Millionen Mark beziffert . Allerdings sind in dieser
pichen %

den Zöllen und Verbrauchssteuern nur die voraus -
C *5 ent& f

I|^ etr ®ße für die ersten acht Monate des Rechnungs-
^ Nick,/ .? ften , da man den Verlauf des ganzen Rechnungsjahres- m Überblicken könne .
«J,

*»29 5
’ltet ®ub schließlich noch das Abschlutzergebnis des Iab -

^ u<n - /dnnt . Es weist gegenüber den bisherigen Schätzungen
bärtig ^ ' ftwnen niedrigeren Fehlbetrag auf . Nähere An-

n - ®r ’ uiie sich dieser günstige Abschluß ergibt , gab der
entt?

^' W anzunehmen , datz diese Minderausgaben nur
dub Ausgaben des Jahres 1929 in das Jahr

Zaleski in Pari »
(Eig . Draht .) Der polnische Außenminister Zal

, ag aus der Durchreise nach London in Paris ei 'er AQ r * Iiuu ; ^ vuvuu in
„ « tunden zu bleiben gedenkt . Am Freitag vonV - • ‘• “ VWI QU VlUVCll BtUtlUl . lttlll . OICtlUU 1.
i Außenminister Briand im Quai d'Orsay

V ? ' n in b »r ä?^" Eweit der deutsch-polnische Zwischenfall
bat , Besprechung unter vier Augen eine gewisse»r von amtlicher Seite nicht zu erfahren

Zeppelin nimmt Kurs auf Lakehurst
Havanna , 30. Mai . Im hiesigen Büro der Hamburg -Amerika«

Linie ist von Dr . Cckener folgender Funkspruch eingelaufen : Be¬
such Havannas endgültig aufgegeben wegen Knappheit
an Brennstoff und anderen Materials , welches bei gutem
Wetter genügt hätte , jedoch nicht bei einem Wetter , wie es jetzt
vorausgesagt wird . Ich bedauere sehr , datz eine Landung im schö¬
nen Cuba unmöglich ist, jedoch gebt die Sicherheit der Paffagierevor. i

Washington , 30. Mai . Wie die Marineradiostation in San
Juan aus Porto Rico dem Marineamt mitteilt , hat „Graf
Zeppelin " San Juan um 11 .04 Uhr vormittags MEZ . überflogen.

Reuyork , 30. Mai . Dr . Eckener teilte der Station Chaham
der Radio Marine Co . mit , er gedenke um 1.30 Uhr in L a k e -
hurst zu landen .

Der hiesige Zeppelinvertreter von Meister erhielt einen Zeppe-
linsunksvruch, wonach Dr . Eckener beabsichtigt, die Rückfahrt
von Lakehurst am Sonntag abend anzutreten . Die Rückfahrt geht
über Sevilla .

Ein Kölner Opfer des Massenmörders Kürten
Die Kölner Kriminalpolizei teilt mit : Der Düffeldorfer Massen¬mörder Kürten hat bei der Vernehmung in Düsseldorf nunmehr

eingestanden, einen Mord in Köln -Mülheim ausgeführt zu haben.
Am Fronleichnamstage des Jahres 1913 , abends zwi¬
schen 10 und 11 , war das 10 jährige Töchterchen des Gast¬wirts Klein in Köln -Mülheim , das im ersten Stockwerk schlief, mit
durchschnittener Kehle tot ausgefunden worden. Damals war ein
Onkel des Kindes der Tat verdächtig, vom Schwurgericht aber frei -
gesprochen worden.

Düsseldorf , 80 . Mai . Kürten wurde heute dem Amts¬
gericht zu seiner Vernehmung vorgeführt . Dem Vernehmungs¬
richter hat darauf gegen ihn Haftbefehl erlasse ».

TCütih mh Ae* SUtotei
Von Wilhelm Sollmann , M . d. R.

Eine Volksversammlung im mitteldeutschen Industriegebiet .
Stark mit Kommunisten und Nationalsozialisten durchsetzt. Zwi¬
schenrufe , Schimpfwort« , Lärm der beiden Radauparteien . Die
üblichen Auftritte . Unsere Genossen aber beherrschen die Versamm¬
lung . Die Sprengungsversuche mißglücken . Der Vortrag wird zu

. Ende geführt . Die Aussprache beginnt .
Wirres Gefasel des Nationalsozialisten . Die Versammlung lacht

ihn aus . Dann löst der kommunisftsche Sprecher ihn ab. Ich denke,
daß nun die tausendmal gehörte kommunistische Walze abrollt .
Aber nach wenigen Sekunden horche ich auf . Dieser Kommunist
redet ja gar nicht selbst , sondern läßt — Sozialdemokraten für sich
sprechen Er liest und liest aus einer Zeitschrift, die von
Parteigenossen herausgegeben wird . (Sollmann hat ganz offenbar
die von Seydewitz herausgegebene Zeitschrift „Der Klassenkamps "
im Auge. Red. d. V .) Nicht ein« Minute seiner Redezeit vergeu¬
det er an den Vortrag kommunistischer Ideen . Die ganze Aus¬
sprache des haßerfüllten Gegners der Sozial¬
demokratie ist eine Wiedergabe der Schrift st ei¬
le r e i von Sozialdemokraten . Der Kommunist Hai kei¬
neswegs die sozialdemokratische Zeitschrift selbst zur Hand. Er
trägt aus kommunistischem Agitationsmaterial vor, das die Auf¬
sätze von Sozialdemokraten seitenweise übernommen hat . Der Kom¬
munist macht sich hundertmozentig zu eigen, was sozialdemokra¬
tische Redakteure und Reichstagsabgeordnete über die Politik der
Sozialdemokratie gesagt haben.

Ich habe dem Kommunisten neben einigen sachlichen Erwiderun¬
gen geantwortet , seine Diskussionsmethode scheint mir die lleber -
flüsfiakeit der Kommunistischen Partei zu beweisen. Oftensichtlich
herrsche in der Sozialdemokratie eine so weitgehende Meinungs-
freiheit , datz selbst grundsätzliche Gegner unserer Regieruugsvolitik
nicht nur Parteigenossen seien , sondern auch zu höchsten Aemtern
in der Partei gelangen könnten.

Damit hoffe ich den Mitarbeitern und Freunden jener sozial¬
demokratischen Zeitschrift aus der Seele gesprochen zu haben . Setze
ich doch den besten Glauben bei ihnen voraus , und dieser Glaube ist
eben, datz man die kommunistischen Arbeiter gewinne« könne , wenn
man unsere „Staatspolitik " nicht nur ablehnt , sondern auch ihren
vollendeten Zusammenbruch nachzuweisen versucht . Ich gestehe , datz
ich diese Art Kritik an der Partei ablehnen würde , selbst wenn sie
größere Erfolge bringen sollte , als sie bisher sichtbar zu sein schei¬
nen . Man wird vielleicht einwenden, das sei gar keine „Kritik an
der Partei "

, sondern nur an der in der herrschenden politischen
Führung . Solche Unterschiede pflegen aber große Teile der Wähler
und Wählerinnen nicht zu machen . Wenn man in dutzendfacher
Wiederholung „Nichts ! Nichts ! Nichts !" auf die Frage ant¬
wortet , was unsere Regierungspolitik erreicht habe, so wird die
Masse des Volkes für dieses angebliche „Nichts" die Gesamt -
partei verantwortlich machen . Selbstkritik ist gut und notwendig.
Man pflegt sie , das Gewissen erforschend , im stillen Kämmerlein
zu üben . Wer aber sich selbst auf oftenem Markte immer wieder
der Unfähigkeit bezichtigt , wird sich nicht wundern dürfen , wenn
ihn die Zuhörer entsprechend einschätzen.

Was ist das für eine Art Kritik ! Man greift ein Dutzend so¬
zialistische Programmforderungen heraus , fragt , was davon nun
eigentlich durch die Koalitionsregierung verwirklicht worden sei
und kommt dann zu dem zerknirschten Ausruf : „Nichts !" Ja , wenn
es so leicht wäre , in Monaten Programme zu verwirklichen, wür¬
den diese Dokumente nicht meistens ein sehr ehrwürdiges Alter
erreichen. Mit kritischen Künsten, wie sie aus den eigenen Reiben
so an unserer Partei geübt werden , könnte auch eine Zeitschrift de»
Zentrums oder der Deutschen Volkspartei , die eine kulturreaktio¬
när und die andere sozialreaktionär , zu vernichtenden Urteilen
über die Reichskoalition mit den Sozialdemokraten kommen. So¬
weit meine Kenntnis reicht , ist dort aber noch niemand auf den
Gedanken gekommmen, die Politik der eigenen Partei so vor aller
Welt herunterzureiben .

Auf dieses Wort kommt es an . Wer in Rede und Schrift üb«
Parteigenossen und ihre Politik tadelnd sich ausläbt , bat die pas¬
te igenLssische Kameradschaft zu wahren , die « » «
solidarisch gegen alle politischen Gegner verbindet , auch wenn
wir taktisch noch so große Meinungsverschiedenheiten haben . Wer
politisch werbend und erziehend wirken will , mutz sich bei jeder
seiner Aeutzerungen fragen , ob sie im eigenen Lager nicht
mibverstanden , von anderen Parteien nicht böswillig
mißbraucht werden können . Gegen dieses Gebot haben wir ge«
miß alle schon gesündigt. Einzelfälle sind aber etwas anderer » als
eine m et h o d i s ch e Kritik , die notwendige Rücksichten auf die »u
gespitzten Obren der Gegner gänzlich außer Acht läßt .

Diese Hemmungslosigkeit mutz auch innerhalb dar
Partei zersetzend wirken . Funktionäre , die man zu der
ganz und gar falschen Ansicht bringt , datz unsere Minister , unfere
hohen Verwaltungsbeamten und die Mehrheit unserer Parlamen¬
tarier beinahe alles verkehrt machen oder doch die wahre politisch-
ökonomische Situation nicht zu erkennen vermögen, müssen zu
einer überspitzt kritischen Eeisteshaltung kommen . Wir kennen alle
diese Nurkritiker aus unseren Diskussionen. Schwerlich würden wir
ihnen die Führung unserer Organisationen ausliefern . Rur a « f
Kritik gedr »illte Menschen werden aber auch in Staat
und Gesellschaft versagen , wenn sie konstruktiv
denken und arbeiten sollen . Hier berührt man eine» dar
schwierigsten Probleme für eine Partei mit Millionen von AU »
lern ärmlicher Lebenshaltung ; eine Partei , di« dennoch auf Gflmd
ihrer Stimmen , ihrer organisatorischen Macht und ihre,
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Bedeutung sich einfach der Verantwortung auch für unpopuläre
Mitarbeit nicht mehr entziehen , k a n n.

Sozialistische Kritik und soziale Aüfbauarbeit
in der kapitalistischen Arbeit gleichzeitig leisten
zu müssen — das ist schwer und erfordert nicht nur poli¬
tisches Geschick , sondern auch sozialvädagog

'
tsche Meisterschaft und

Selbstbeherrschung aller die Bewegung beeinflussenden Menschen .
Ob es gelingt , die regierungspolitischen und die oppositionellen ,
die kommunalvolitischen und die verwaltungspolitischen Taten der
Partei gerade auch den Massen darbender Menschen als für
sie geleistet klar zu machen — das ist mehr als eine Schicksalsfrage
der Sozialdemokratie . Es ist die Entscheidung , ob
Deutschland den sozialistischen oder den faschisti -
schen Weg beschreiten wird .

Wir mögen über die Tagespolitik unserer Partei sehr verschie -
dener Meinung sein . Kein Parteigenosse aber darf seine Kritik so
maßlos betreiben , daß der Will « , dem Sozialismus zu dienen , zu
einem Schaden wird für die Sozialdemokratie .

Demokraten und Arbeitslose
Untauglich« und schädliche Vorschläge

Die demokratische Reichstagsfraktion hat verschiedene Anträge
zur Arbeitslosenreform eingebracht . Sie fordert , daß für die Be »
russgruvven der Landarbeiter , der Bauarbeiter , der Hausgewerbe ,
treibenden und Heimarbeiter , sowie für die Berufsgruppe der
Angestellten besondere Gefahrenklassen gebildet werden . Für di«
Angehörigen dieser Beryisgruvven sollen Beiträge «nd Unter¬
stützung entsprechend den Verhältnissen ihres Arbeitsmarktes ge¬
staltet werden . Auf Antrag fei die Schaffung von Erlatzklaffen
zur Versicherung bei Arbeitslosigkeit zuzulassen . Für den Beitrags¬
einzug fordert die demokratische Fraktion die Einführung einer
besonderen Versicherungskarte , in die ab 1 . Oktober Versicherungs -
marken geklebt werden sollen . Die dritte Forderung der Demokra¬
ten lautet : Gewährung von Krisenunterstützung an di« Angehöri -
gen aller Berufe , soweit es sich nicht um Personen bandele , deren
Arbeitslosigkeit als berufsüblich anerkannt fei . Die Höchstbau« r der
Krisenunterstützung sollte ab 1 . Juli 52 Wochen betragen .

Die Forderung der Demokraten auf Schaffung von Gefahren¬
klassen und Ersatzkassen bringt keine Lösung des Arbeitslosen -
xroblems , sondern nur eine Auflösung der Arbeitslosenversicherung ,
denn die Trennung der schlechten Risiken von den guten beding '
zwangsläufig für die Berufsgruvven mit einem gefährlicheren
Risiko entweder enorme Steigerung der Beiträge oder enorme
Senkung der Unterstützungssätze .

Die Demokraten wollen keine Erweiterung der Krisensürsorge
für berufsüblich Arbeitslose . Sie vergessen , daß es nach den Vor¬
schlägen des Vorstandes der Reichsanstalt künftig in der Versiche¬
rung gar keine Saisonarbeiter mehr geben soll und sie wisien noch
tmmei : nicht , daß gegenwärtig die Arbeitslosigkeit in den Auben -
berusen konjunkturell « Ursachen hat . Sollen die Gemeinden ent¬
lastet werden , dann ist eine Krisenunterstützung mit unbegrenzter
Dauer notwendig . Auch muß den Gemeinden ibr Beitragsfünftel
vom Reich abgenommen werden . Das bedeutet nicht nur eine wei¬
tere Entlastung der Gemeinden , sondern auch einen Wegfall der
teuren doppelten Verwaltungsarbeit .

ÄuslandsinMut und Solonialfaage
Auf der gestrigen Jahresversammlung des in Stuttgart sich be¬

findlichen Deutschen Auslandsinstituts sprach der Beirat i» einer
Entschließung die bestimmte Erwartung aus , daß trotz der schweren
Etatslage nirgendwo eine Verkürzung der ungemein bescheidenen
Ansätze des Reichshaushalts erfolgt . Die deutsche Wirtschaft braucht
die Stärkung des geistigen , kulturellen und wirtschaftliche » Deutsch¬
tums in Europa und Ueberfee .

Der Wirtschaftsbelrat tagte unter dem Vorsitz von Reichswirt¬
schaftsminister a . D . Hamm vom Deutschen Industrie - und Handels -
tag . Geheimrat Dr . Kaftl vom Reichsvsrband der deutschen Indu¬
strie erörterte die 'Frage der kolonialen und überseeischen Wirt¬
schaftspolitik . In der Aussprache vertraten die Redner einmütig
den Standpunkt , daß der koloniale Gedanke und der Wunsch nach
kolonialer Betätigung vom moralischen , wirtschaftlichen und politi¬
schen Standpunkt aus für das deutsche Volk zu vertreten sei. Die
Frage , ob man sich mit der Wiedergewinnung von Kolonien besasien
oder lediglich eine koloniale überseeische Handelspolitik treiben
solle , wurde von den meisten Rednern in dem Sinne entschieden ,
daß beides notwendig sei .

Der anwesende Reichsaußenminister Dr . Curtius , der sich vor
allem mit der Minderheitenfrage befaßte , erklärte , die Reichsregie¬
rung lasse durch ihn den festen Willen bekunden , mit allen Kräften
auch für die deutschen Kulturinteressen zu sorgen . Dem Volksgedan¬
ken wird , so erklärte er weiter , die Zukunft gehören . Kein deutscher
Außenminister werde die Tatsache übersehen wollen , daß in Europa
außerhalb des Deutschen Reiches etwa g—1v Millionen Angehörige
des deutschen Sprach - und Volkskörpers als nationale Minderheiten
unter einem fremden Staatsvolk leben . Es müsse mit der Zeit mög¬
lich lein , eine befriedigende Synthese zwischen den Interessen der
Minderheiten und dem Staatsganzen zu finden .

Niedergeschlagene Hetze
gegen Konsumvereine

Anläßlich der Beratung des Etats des Reichsfinanzministeriums
im Saushaltsausschub des Reichstags nahm die Sozialdemokratie
Gelegenheit , die Hetze der Deutschnationalen und der Mittelständler
gegen di « Konsumgenossenschaften ein schnelles Ende zu bereiten .
Anlaß dazu bot die deutschnationale Interpellation mit der Be¬
hauptung , der Konsumverein Görlitz habe Millionen an Steuern
binterrogen und sei zur Nachzahlung mehrerer Millionen und zu
einer erheblichen Steuerstrafe verurteilt worden . Die Interpella¬
tion enthält ferner das Verlangen , einen Erlab des Reichsfinanz -
ministeriums über die steuerrechtliche Stellung der Konsumgenossen¬
schaften wieder auszuheben .

Abg . Dr . Hertz ( Soz .) bat den Reichsfinanzminister zu diesen Vor¬
würfen Stellung zu nehmen und zu bestätigen : 1 . daß von einer
Steuerhinterziehung des Konsumvereins Görlitz keine Red « fein
kann und daß keine Steuerstrafe festgesetzt worden ist : 2 . daß der
Konsumverein Görlitz nicht anders behandelt worden fst als andere
Genossenschaften , auch die der Einzelhändler : 3 . daß die Nieder¬
schlagung von Steuern auf Grund des Erlasses des Reichsfinanz¬
ministers vom 5 . Juli allen Genossenschaften , auch denen des Mit¬
telstandes zugute gekommen ist : 4 . daß diese Niederschlagung nicht nur
auf Anregung des freien Ausschusses der deutschen Genossenschasts -
verbände , sondern auch auf Antrag des sogenannten Edeka - Ber -
bandes der Einzelhändler erfolgt ist.

Reichsfinanzminister Dr . Moldenhauer erklärte zu den Fragen des
Abg . Dr . Hertz , daß die Behauptung über eine vorsätzliche Steuer¬
hinterziehung des Konsumvereins Görlitz und der Festsetzung einer
Steuerstrafe im Millionenbetrage in vollem Umfang unzutreffend
sei. Er sei überhaupt kein Strafverfahren eingeleitet worden . Er
bestätigte auch , daß der Erlaß des Reichsfinanzministers sich auf
alle Genossenschaften bezogen habe , und daß er notwendig gewesen
sei , wegen der Rechtsprechung des Reichsfinanzhcfes .

Auch der Redner der Deutschen Volkspartei , der Abg . Eremer ,und der Sprecher des Zentrums , Abg . Schlack, anerkannten , daß
Grund zu Vorwürfen gegen die Reichsfinanzverwaltuny wegen ihres
Erlasies über die Besteuerung der Genossenschaften ebensowenig vor¬
handen sei, wie zu diesem Vorwurf gegen den Konsumverein EörNtz
wegen Steuerhinterziehung oder zu einem entsprechenden Vorwurf
gegen alle Konsumgenossenschaften .

'§e6et$ ygeg&tt ffieA- amuL Süc^ ccaff^
Schlich mit den blutigen Schlägereien !

Ein Versuch mit ungenügenden Mitteln

Der SPD . teilt uns mit : Der Reichsminister des Innern
wird dem Reichstag in Anbetracht der täglichen blutigen
Schlägereien zwischen Nationalsozialisten und Kommu¬
nisten schon in allernächster Zeit einen Entwurf eines E e -
fetzes über den Verkauf von Hieb - und Stich¬
waffen vorlegen . Nach diesem Gesetz soll der Verkauf von
Hieb - und Stichwaffen ebenso wie der Verkauf von Schuß¬
waffen nur gegen Vorlegung eines polizeilichen Waf¬
fenscheins erlaubt sein . Außerdem soll das öffentliche
Tragen von Hieb- und Stichwaffen allgemein verboten wer¬
den. — Wir begrüßen das neue, an sich schon längst fällige Ge¬
setz , sind jedoch nicht der lleberzeugung , daß es dem
unmöglich länger zu ertragenden Zustand der von rechts und
links systematisch organisierten Zusammenstöße restlos Ein¬
halt zu gebieten vermag . Man muß das Uebel ander
Wurzel zu fassen versuchen , und das ist nur möglich , wenn
man den Organisatoren der Zusammenstöße und den zu die¬
sem Zwecke insbesondere bei den Nationalsozialisten bestehen¬

den Kommandos endlich das Handwerk legt . Wir .
sicher , daß die zuständigen Stellen schnellstens zu
derlichen Maßnahmen schreiten und im Interesse der « .J
sicherheit und der Sicherheit jedes Staatsbürgers W 1*

- von der Bildflächealle Kommandos
schwinden lassen

Waffensunde bei NationaljoziaW "
Dumdum-Geschosse

Das Berliner Polizeipräsidium teilt mit :
teren Ermittlungen der politischen Polizei über den 8«®°
Tod de» Zeitungshändlers Heimbürger , der in der Nacht ^
zum 17 . Mai durch Angehörige der NSDAP , erstochen
zu einer Haussuchung in der Wohnung des Kaufmanns K-
Holsteinifche Straße 49 , geführt . Die Polizei hatte in
gebracht , daß in derselben Nacht , in der Heimbürger « '

j
1

wurde , ein brauner Pavvkarton mit Waffen und
aus dem Lokal von Unger , Brandenburgisch « Straße "b, .
Wohnung des Kaufmanns König gebracht worden war -
Durchsuchung der Wohnung wurden eine Mauserpiste ^
Trommelrevolver und eine beträchtliche Menge Gewehr -
volvermunition gefunden . Unter der beschlagnabmten ^
befanden sich auch Dumdum -Geschosie.

Nazi-Sozialismus ein demagogischer
Schachzug

Ehrhardt entlarvt die Nazi»
Das Weltblatt der badischen Nationalsozialisten lucht durch einen

Artikel den während des Krieges als einer der größten Anektions -
schreier hervorgetretenen Graf Reventlow , mit dem „Sozialismus¬
nationalpolitischer Prägung krebsen zu gehen . Was von dem „So¬
zialismus " der nationalsozialistischen Kapitäne und Generäle »u
halten ist , wußte jeder Arbeiter schon lange . Nunmehr ist jedoch
noch ein weiterer Anschauungsunterricht von nationalsozialistischer
Seite hinzugetreten . Für jeden Sozialdemokraten ist es seit langem
klar , daß die Nationalsozialisten eine ganz gewöhnliche Unterneh¬
mergarde sind , die sich nur sozialistisch maskiert , damit ungeschulte
Arbeiterelemente auf den Schwindel vom „nationalen Sozialis¬
mus " hereinfallen . Nun wird diese Tatsache auch von anderer Seite

Nazi -Sozialismus
„Die Hinzunahme des Sozialismus in das Programm war
nicht hei von Demagogie und ein äußerst geschickter propa¬
gandistischerSchachzug.- Kapitän Ehrhardt .

fad

Oer Ko - ' ialist : Dieser „Sozialismus - «var dot¬
ier unserer besten Einfälle .

bestätigt , nämlich von einem der geistigen Häupter des National¬
sozialismus . Der Kapitän Ehrhardt , von der Organisation Eonsul
her bekannt , hat sich vor kurzem mit einem gleichzeitigen Loblied
auf den Kapitalismus in der Berliner Börsenzeitung eingehend
mit dem Nationalsozialismus auseinandergesetzt und dabei die
Agitationsflausen des Nationalsozialismus gründlich zerstört .

Ehrhardt stellt zunächst fest, daß in dem Streite , ob für die Na¬
tionalsozialisten der Nationalismus das Primäre und der So¬
zialismus das Sekundäre sei oder umgekehrt Hitler mit „erfreu¬
licher Deutlichkeit "

sich für die erste Austastung entschieden habe ,
daß also zuerst der Nationalismus und erst hinterher der Sozia¬
lismus kpmme . Ehrhardt aber vertritt die Ansicht , daß überhaupt
nur der Nationalismus das Schicksal des Nationalsozialismus sei.
Die Hin, »nähme des Sozialismus fei von Anfang an nicht frei
gewesen von einer demagogischen Absicht. Die bei der Gründung
des Nationalsozialismus geschaffene angebliche Synthese von Na¬
tionalismus und Sozialismus bezeichnet Ehrhardt als „äußerst ge¬
schickten propagandistischen Schachzug , aber damit als Kind eines
Kompromisses " - In Wirklichkeit sei diese Synthese auf die Dauer
nicht haltbar .

Ehrhardt kommt zu dem Ergebnis : „Nur eine Herrengefinnung
kann das Land hochbringen ".

Wenn es noch eines Beweises bedurft hätte , io zeigen diese Aus¬
führungen , daß der hakenkreuzlernche Nationalismus eine direkte
Ausgeburt des Kapitalismus ist , die mit Soizalismu » nicht nur
nichts , u tun hat , sondern in absolutem Gegensatz zu ihm steht . Da
bei den Nazis echt unzweifelhaft nur der Nationalismus ist, so
sind ihre sozialistischen Phrasen , wie Ehrhardt richtig erkennt , De¬
magogie , taktischer Kniss und Heuchelei .

Hitlerpläne
Der Völkische Beobachter bringt einen Ausruf Hit¬

lers zur Beschalsung der Mittel für eine große Reichshauptge -
schästsstelle , die in München , also nicht in Berlin , ausgebaut
werden soll . Das alte Barlowsche Palais , gegenüber dem Gebäude
der päpstlichen Nuntiatur ioll großzügig ausgebaut werden und
einen Kongreßsaal für 2 000 bis 3 000 Personen erhalten .
Hitler fordert dasür von seinen Mitgliedern einen außerordent¬
lichen Pflichtbeitrag von mindestens 2 M pro Kopf . Dabei stellt er
fest , daß das 250 . Tausend nunmehr überschritten sei.

Ein bekannter Parteiredner der Nationalsozialisten hat in einer
Versammlung in Leipzig angekündigt , daß die Hakcnkreuzler bei
der nächsten Reichspräsibrntenwahl Hitler als Kandidaten ausstel¬
len würden , wofür ibm allerdings vorerst di « deutsche Staatsan¬
gehörigkeit fehlt . Heil uns , jetzt naht endlich der wirkliche Retter !

Deutsches Geld im Ausland
Was gedenkt man dagegen zu tup ?

Reichsarbeitsminister Dr . Stegerwald bat auf einer .n .ei<ys « ro«nNininiiier *jz . oiEßermaio mu am ^der schleswig -holsteinischen Zentrumsvartei erklärt , daß
8 Milliarden Mark deutschen Geldes im Ausland « befände^
ses Verhalten der deutschen Kapitalbesitzer sei unpatriotv ^
müste auf » schärfste verurteilt werden . Es sei jedoch durch Mi
Maßnahmen nicht zu beheben . Man müsse versuchen durch rjj
Herstellung des Vertrauens zur deutschen StaatsfuhrunS ^
flüchtet « Kapital wieder nach Deutschland zu bringen . .„ij

Es klingt sehr schön, aus dem Munde eines Zentrums ®. ^
tMA IA Wa« 0 ?A„ h Af i AA*„ Va „ ikAtlil/WH 'eine so scharfe Verurteilung des Verhaltens der deutsche"

nützen scharfe Worte , wenn P*
tülisten zu hören . Aber was . . _

Ankündigung für sanfte Handlungen darstellen . & J )
es ist, daß der Kapitalflucht bei der engen Verflechtung
der deutschen und der Weltwirtschaft auf der einen Seit « "

$
Geld und dem Warenverkehr auf der anderen Seite
ordentlich schwer mit Zwangsmitteln Leizukommen ist , st .jA
ist die Folgerung von Herrn Dr . Stegerwald . der £ apn0 ,
müste durch Steuererleichterung entgegengewirkt werden .
starke Ermäßigung der deutschen Steuer , daß durch ste die
sätze in der Schweiz erreicht werden , wird es noch lange a
geben .
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Wo bleibt dieParität beider Reichs »-'
Berlin , gl . Mai . (Funkdienst .) Der

nach dem Ausscheiden der ausländischen Mitglieder it" ■
tungsrat der deutschen Reichsbabngesellschast von den v' j
gewordenen Sitzen inzwischen drei neu besetzt. Ls wurde " ■'
der Industriell « Dr . Albert Hackelsberger aus Lörrach
der Präsident der Handelskammer Breslau , Kommerzie " I
Grund und der christliche Gewerkschaftssekretär Kaiser - K "!"
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Hackelsberger ist Großindustrieller der KonservenimE nfi

zahlreiche Auffichtsratsposten in der deutschen Glas - und .
lairindustrie innehat und der dem Zentrum nicht fernst^
Da außerdem ein christlicher Gewerkschaftssekretär ernannt ^ ,
ist, dürfte di « Frag « erlaubt sein , nach welchen Gesichts »"' .-̂
neuen Mitglieder ausgewählt worden sind . Diese 5w ®e

ü(li
mehr berechtigt , als der Breslauer Kommerzienrat ®r

chemischen Großhandel angehört und durch seine ber ®-
bergers Ernennung das Gewicht der Privatwirtschaft i ®

^
tungsrat der Reichsbahn erheblich verstärkt worden ist , (
die freien Gewerkschaften bezw . die nicht im christlichen 2 %
irisierte Arbeiterschaft wieder einmal unberücksichtigt f" e '

Italiens Ltottenrüstungstreibe"
3n der faschistischen Kammer teilte der italienisch « ,mini ft et Sirianni der Kammer mit , daß sich &•*

für die italienische Marine für das laufende Finanzjabk
Wam. al) AalAC „ A _ _ aja tenA aaa ni .. . W r . lLi «Ittl **dem Vorjahre rund um 243 532 000 Lire , das heißt u® $if j_

erhöht hätte . ^Millionen Mark , auf 1478 »66 500 Lire
schlingen demnach etwa acht Prozent der gesamten
nahmen .

Faschistenkurs in Oesterreichs Heimwehr Jj(j
Wien , 30. Mai . ( Eig . Draht .) Am Freitag abend wurd «"

^ r"
Seimwehrfunktionäre aus ein neues SeimwehrvrograM ® ^ ^
Rach diesem Programm erstreben die Seimwebren *>,e
Staate . Sie verwerfen den demokratischen Parlament " r J
den sogenannten Parteienstaat . Alle Seimwehrsunktioi ®

^ P
sich verpflichten , Bitten und Forderuitgen einer Partei
zielen der Heimwehren unbedingt unterzuordnen .

Ungarische Königspläne
.rre -L - oix . . « rtii « -ö1* * iDas sozialdemokratische „Pravo Lidu " meldet aus ,,

die ungarischen Magnaten mit dem Ministerpraiw ^ ^UI « uimuiiiup :« muunuien MII vem ohiumic '-*’ at t * li
Betblen an der Spitze beschlossen hätten den Haboburv .^ M
Trtrtrt 7«»t HAf TTtrtlTirt »4 4<(m II ma All !Tage seiner Volljährigkeit zum ungarischen König S" «r
von dem Honvedminister Eömbös geführte Gruppe va " ,c j p
burger Albrecht als Gegenkandidaten aufgestellt ,
Grasen Betblen noch vor seiner Romreise gelung «" >

c„.
Verzichtleistung auf den ungarischen Thron »u
sei bereits nach Südamerika gereist und komme vor
Otto volljährig sein werde , nicht zurück.

Englische Nachwahl
In der

^ konservativen Hochburg Nottingbam
^
gel^ ^

^
zirli "^bei der Neuwahl das bisher von ihnen

14 946 Stimmen , 500 mehr als im Jahre 1928, ®
winnen .

2Lah ^ L <">Keine Zugeständnisse Maedonalds in der
(t{ » r

Bei der Sitzung der liberalen Parlamentsvarte ^ „ ^^ haM
George mit , daß Macdonald ibm endgültig
er gegenwärtig leine Zugeständnisse in der Frag «

machen könne .

erklär ^
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Gesundheit erhalten !
Gerade in dieser Krisenzeit ist das wichtig , Ki

e körperlich und geistig frisch bl« - ^ jsch
«

müssen Sie körperlich und geistig früm " ‘y
’ ft i

suchen Sie Ovomaltine , die aus Malzextra >
und frischen Eiern hergestellte Kraftnahrung -

Orlgtnaldvse mit 250 gr Anhalt iür 2.70RM.,500 er
Apotheke und Drogerie erhälilich Gralisprobe un .

Dr . A . Mander G .m . b .H . . Osthofe«- -^
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*$*aUtaat B̂aden
Die nächste Landtagssttzung

St« Plenarsitzung ves badischen Landtags am 3. Juni , varmit -°ss 8 Uhr, weist u . a. folgende Tagesordnung auf : Mündliche Be-
cht« heg tzaushallsaussthusses und Beratung über den Gesetzenr -

über die Aufhebung des Gesetzes über die Ermächtigung des
. wischen Finanzministeriums zum Abschluß eines Vertrags mit' « Kreis Karlsruhe zwecks Wetterführung von Nebenbahnen ,

22 . Dezember 1920, Berichterstatter Mbg . Seubert : die Mit¬
tung heg Ministers der Finanzen vom 2 . Mai 1930, Neckarkana «
Gerung . Berichterstatter Ab« . Dr . Waldeck : Gesuche. Mündliche
suchte des Ausschusses für Rechtspflege und Verwaltung und Be-°>ung über verschiedene Gesetzentwürfe.

Tatzen und Sie Seichsbauverwattung
Haushaltsausschuh des Reichstages fragte Freitag der Abg.

" e -Freiburg (Soz .) zu dem Konflikt des Reichssinanzministe-
>uns mit der badischen Bauverwaltung , ob es wahr sei , daß die

^s?Oche Regierung an das Finanzministerium ein Ersuchen ge-
Met habe , die Beschwerden bezüglich der badischen Bauverwaltung"kzulegea , damit sie prüfen könne , ob diese Beschwerden berechtigt

. und ob es zutreise, dah die badische Regierung hierauf noch
Antwort erhalten habe. Zur Aufklärung der Angelegenheit
er sagen, dah es sich um den Bau von 21 Dienstwohnungen" t Zollamtsgebiet Kehl gehandelt habe. Dies bedeute ein Bau -

I» E im Umfang von einer Million Reichsmark, wobei die Usber-
^ "stungen 10 000 RM . ausmachten . Es handele sich also um « ine
^ "Überschreitung von 1 Prozent , und dem Minister sei zu wünschen ,
fAr

er bei allen seinen übrigen Bauten keine gröberen Bauüber »
Wertungen erleide . Dazu komme noch, dah über den Bauvollzug
i "1 kein genehmigter Entwurf Vorgelegen habe. Wegen der Woh-
? »gsn,t muhte sofort mit dem Bau begonnen werden, aber die
^ "Ugenehmigung traf erst fünf Monate später ein , nachdem die
^ nungen bereits bezogen worden waren . Unter diesen Umstän-
T"® bedeute die Bauüberschreitung von 1 Prozent gewih keine Ka-
Miophe. — In Singen habe man sogar acht Projekte gehabt , bis

stch endlich auf eines einigte . Aus all dem gehe hervor , dah
C Untergeordneten Organe in der Reichsbauverwaltung es offen-

in der Zusammenarbeit mit den Landesbehörden geradezu auf
§®botage anlegen , weil sie für ihre Existenz fürchten, wenn sie ihre
Posaden zunächst auch nur zur Mitarbeit den Landesbebörden^ ""tragen mübten.

Kommunistische WaffenfunSe
. ^ TB . meldet aus Lörrach : In einem auf bir Gemarkung Tüllin -
W 8eIoflonett Gartenstück , das früher dem kommunistischen Land-^ bgeordneten Bock gehörte, wurden bei Grabarbeiten des jetzi-
jj!

1} Besitzers des Grundstücks eine Anzahl Gewehre und Karabiner
»wei Kisten, die in der Hauptsache Sprengstoffe enthielten , ge-

die noch aus dem Ausstand von 1923 berrübren und anschei «
® in Vergessenheit geraten sind . Man fand auherdem noch ver-

l?'"bene Papiere und den genauen Generalvlan des damaligen
Mtandes . Die Papiere enthalten besonders auch die Namen der
Adligen Vertrauensleute in den verschiedenen Orten des

: Lacher Bezirks . Irgendwelche gerichtlichen Folgen wird jedochl 1 »und nicht haben , da die damit im Zusammenhang stehenden
Asiaten bekanntlich sämtlich amnestiert sind .

Tagung Ser badischen Unternehmer-
verbände

^ Die Wirtschaftliche Vereinigung der Unternehmerverbände Ba .
nt hielt in Karlsruhe ihre Jahresversammlung ab. An.
u# J waren die Reichs- und Staatsbehörden , Parlamentarier ,* m ^ ." eter von Städten , öffentlich-rechtlicher Körperschaften. Mark »

tep Bertbold von Baden usw . -
Präsident Kommerzienrat L e n e l (Mannheim ) erklärte , es sei
^ " kennen , dah wir vorwärts gekommen sind und dah es uns
Î ntlich heiser gebe als vor 10 Fahren . Wenn vielfach Verdros,
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SeM.. u"d Kleinmut herrschen , so käme es daher , dah sehr große
in her Wirtschafts - , Finanz¬

en seien . Dem Osten müsse geh, . , . . . - ^ . . . . ,. ..
vandels und der Industrie herrschen aber Bedenken über

und Sozialpolitik begangen
Dem Osten inüsie geholfen werden. In den Kreisen

- tchnellc Tempo der Zollerböhunaen .
Präsident der Badischen Landwirtschastskammer , Dr . Graf

it> Jj 6 1 a s , erinnerte an den genosienschaftlichen Zusammenschluh
badischen Landwirtschaft und die Herstellung einer Arbeits .

I,tj^ b >chait zwischen den grohen wirtschastspolitischen Organi -
gk em Dauernverein und Landbund . Damit sei der Anfang

»iz^ ünen Front in Baden gemacht . Baden gebe es noch verhält «
gut,- aber auch hier drückt der Schuh.

P®?^vräsident Dr . Schmitt erinnerte an die voriges Jahr
HejE -̂ sregierung übergebene Denkschrift und an den Besuch des
^ r ^ iats , um anschließend die schwierige Lage des Landes infolge
ton, Grenzziehung zu schildern . Der Staatspräsident sprach

die Hoffnung aus , dah Staatssekretär Schmid das
'"W n 1 08 10 m tn in der vorgeschlagenen Weise durchführen
bs^ ®tssekretär Schmid erläuterte die finanz - und agrarpoli «
?^ ick ;

8 ^nahmen der Reichsregierung und führte u . a . aus ^ die
p w» . -’$ e Depression dauere unvermindert fort : es bestän»

Archen , dah sie sich in der nächsten Zeit nicht bessern
*>* in x * Wirtschaft müsse angekurbelt und die Arbeitslosen wie»^ >rst, . ben Produktionsvrozeh eingereibt werden. Einen brutalen
^ik nji ,auf den öffentlichen und privaten Lebensstandard würden
mich."8®.mehr vermeiden können. Wir mühten unter Führung der
Nt Körung und unter Mitwirkung aller Wirtschaftskreise zut»n k

-Nkung der Produktionskosten und Steigerung der Produk .
Sj « h», Der Redner wandte sich dann den Fürsorgemahnah «
( *ile

" "ichsregirrung für den Westen zu , den man in keiner
i 'fierm,tna,t^ 8 tf'8en wolle . Die neue Erenzlage und die Entmili «

i . t. T i tn q "e0tcn dem Reiche die moralische Verpflichtung auf,
^ tu« 2

'
^Ür die Erenzlande im Westen etwas Besonderes

pfc n Zunächst sollen 20 Millionen Mark als erste Rate ausge-
Verteilung im Benehmen mit den Länder -

_ 8"n und den Mirttckaitsoranniiatianen erfolaen Inff (fr

*

t9

v St0n * ? 88b den Wirtschaftsorganisationen erfolgen soll . Er
N "reN »«

^fekretär, werde sich mit allem Nachdruck für die badischen
iN des Weitere Mittel seien aus der Verwer -
Pdzg^ g

^ " ü>sgrundbesitzes im Westen zu erwarten . Das Grenz-^ 1 wüsten noch vor dem Endtermin der Räumung , alsoJuni , zur Ausführung kommen .

tz,
'"». bes badischen Netzes des Strahburger Elektrizitäts -

^ izst3 . ^ ""8stburger Gemeinderat bat den durch das Strahb .
Nie . ^ k° uf
'
» ^ izitö »

^ t^ nvuiger wemernoerat vai oen ouriy oas tsrribwerk vorgenommen , Verkauf seines badischen Netzes _
chN ®>erk r -V * .unter der Bedingung »ugestimmt, dah das Elektri -

» " tz nN n?.8dutg der Stadt einen Betrag von 3,5 Millionen
ip «

15 Abfindungsentschädigung zahlt .
N n ^ X n^ttüna aus Baden . Im Februar 1930 sind 249 Per -
wN * wit überseeischem Reiseziel ausgewandert . Ge-

Monatsdurchschnitt im Jahre 1929 mit 310 und im
un ■ at 400 Auswanderern ist demnach die badische

bem -* l^er wiederum stark zuriickgegangen , di« Beschrän-" Einwanderungsquote durch die Vereinigten^ olio immer noch nach .

Au* aM** Weit
Filmoberpriisungsstelle gegen Frick

Berlin , 30. Mai . Die Filmoberpräfungsstelle beschäftigte sich mit
dem Antrag des thüringischen Innenministers Dr . Frick , die be¬
reits 1928 erfolgte Zulassung des Films „Der Pfeil der Sonja Pe -
trowa " nachträglich zu widerrufen und den Film für das ganze
Reich zu verbieten . Fricks Antrag wurde abgelehnt .

Urteil gegen die Dollarsälscher
Berlin , 31. Mai . In dem Dollarfälschervrozeb erkannte das Ge¬

richt gegen den Angeklagten Jeremias auf eine Gefängnisstrafe in
Höbe von 2 Jahren 1 Monat . Die beiden anderen Angeklagten wur¬den dagegen zu 2 Jahren 1 Monat Zuchthaus verurteilt , weil siehartnäckig geleugnet batten . Den Angeklagten wurden 7 Monate auf
die Untersuchungshaft angerechnet. Die bei ihnen beschlagnahmten
gefälschten Dollarnoten wurden eingezogen.

Mastenflucht von Fürsorgezöglingen
Der Lokolanzeiger meldet aus Stettin : In den Kückenmüdler An¬

stalten , einem vor kurzem hierher verlegten Berliner Erziehungs¬heim, kam es zu einer Revolte . 14 Zöglinge , die auf dem Hofe be¬
schäftigt waren , sprangen plötzlich über die Mauer hinweg und er¬
griffen die Flucht. Nacheilende Pfleger wurden überfallen und mib-
bandelt . Einer von ihnen wurde so schwer verletzt, dah er krank dar¬
nieder liegt . Berittene Polizei nahm nun die Verfolgung auf undes gelang ihr , in einem naben Wald die meisten Ausreiher zu stel¬len . Da sich die Burschen widersetzten, muht« von den Gummiknüp¬peln Gebrauch gemacht werden . Drei Zöglinge erlitten dabei schwereVerletzungen. El ? Zöglinge konnten wieder ergriffen werden, drei
sind noch flüchtig.

Geflüchteter Bankdirektor festgenommen
Stuttgart , 30. Mai . (Eig . Meldung .) Der nach Aufdeckung unzu¬

lässiger geschäftlicher Manipulationen flüchtig gegangene Direktorder Bank für Handel und Gewerbe in Heidenheim, Wilh . Kicherer,konnte am Mittwoch abend in München festgenommen werden. Er
hatte einer Zigarettenfabrik gröbere Kredite eingeräumt , ohne vonder Verwaltung dazu ermächtigt worden »u sein . Auberoem warendi« Beträge nicht ordnungsgemäh verbucht. Das Institut , das schon
durch die Insolvenz Zoeppritz grohe Verluste erlitten hat , ist dadurchin Zahlungsschwierigkeiten geraten , die nach der Erklärung der
Verwaltung allerdings vorübergebender Natur sind , da für die aus -
geliebenen Gelder genügend Deckung vorhanden sei.

Trichinoseverfahren eingestellt
Stuttgart , 31. Mai . (Funkdienst.) Di« Staatsanwaltschaftteilt mit , dah das seinerzeit in der Stuttgarter Trichinose-Ange¬legenheit eingeleitete Verfahren eingestellt worden ist. Die Unter¬

suchung Hab« keinerlei Möglichkeit ,« einem strafrechtlichen Ein¬
schreiten gegeben.

15 Personen an Fleischvergiftung erkrankt.
Allenstein, 30. Mai . In den letzten Tagen sind im Landkreis

Allenstein Familie und Dienstpersonal des Gutsbesitzers Kuhn ausKlein -Gronau bei Wartenburg , insgesamt IS Personen , nach dem
Genuß von Hackfleisch an Vergiftungserscheinungen erkrankt. Eineder erkrankten Personen ist im St . Marienkrankenbaus in Allensteingestorben.

Das Kanal 'Tunnelprojekt gescheitert?
London, 30. Mai . Der Premierminister und die zwei ehemaligen

Premierminister Baldwin und Lloyd George haben gestem an «iner
Sitzung des Reichsverteidigungsausschusses teilgenommen , bk
sich mit der Frage des Baues eines Kanaltunnels befahl«.Daily Herald hört , dah der Ausichuh wiederum aus Gründen der
Landesverteidigung gegen den Plan Stellung genommen Hab«, ins¬
besondere soll die Leitung der Luftstreitkräfte Einwendungen erho¬ben haben. Das Blatt erwartet , dah demnächst im Unterhaus eine
Regierungserklärung erfolgt , die die endgültige Verwerfung dis
Planes bedeuten wird .

Geständnis des Breslauer Frauenmörders
Breslau , 30. Mai . Der Mörder der Frau Elsner aus der Cbar -

lottenstrahe , der Schlaffer Dandersky , über dessen Verhaftung wir
bereits berichtet haben , ist bis in die heutigen Morgenstunden ver¬
nommen worden . Dandersky bat ein Geständnis abgelegt .

Mit dem Hammer erschlagen
Berlin , 29. Mai . In der Begasstrahe in Schöneberg verübte

gestern oben d der neunzehnjährige Schauspieler Wolfgang Heyeeinen schweren Raubüberfall auf eine Papierhändlerin . Heye , der
Sohn eines früheren Rundfunkregiffeurs und jetzigen Berlags -
direktors , wollte sich durch den Ueberfall das Geld für die Reise
zu einem Engagement in Süddeutschland verschaffen , das ihm seinevon ihrem Gatten getrennt lebende Mutter verweigert batte . Er

batte ausgekundschaftet, dah die Pavierhändlerin nachmitlags ( .
Laden verlieh , um aus einem benachbarten Grundstück Wäsche aui
zubängen, und drang unbemerkt in den Laden ein . Als die Frau
nach wenigen Minuten zurückkehrte , zog er einen schweren Ham¬
mer und schlug solange aus sie ein , bis sie bewuhtlos zusammenbrach.
Nach aufregender Verfolgung , an der sich Motorradfahrer und
Automobilisten beteiligten , konnte Heye verhaftet werden . Die über¬
fallene Händlerin wurde in das Krankenhaus gebracht.

AEE . -Bahn in Guatemala
Die AEG . bat nach sechs Jahren ununterbrochener Arbeit mit

der Fertigstellung der elektrischen Eisenbahn zwischen San Feliveund Quetzaltenango (Guatemala ) eine der schwierigsten Leistungendes modernen Eisenbabnbaues glücklich vollendet. Diese erste Elek-
trolinie Zentralamerikas führt über nur 27 Meilen , steigt aber vom
Ausgangspunkt in San Felivo bis zu einer Höbe von über 8000
Fuh in Quetzaltenango . Zur Ueberbrllckung der riesigen Bergschluch¬ten muhten sieben grobe Stahlbrücken gebaut werden. Für eine
Strecke des Weges, der an landschaftlicher Schönheit ähnliche Stre¬
cken in Mexiko und Brasilien in den Schatten stellt , muhte ein
Tunnel gesprengt werden , der 350 Fuh lang ist. Zur Versorgung derLinie wurde bei Santa Maria eine grohe Stauanlage gebaut ,deren Kraftstation nicht allein der Elektrobahn , sondern allen
Ortschaften an der Strecke zugute kommt . Die öffentliche MeinungGuatemalas verspricht sich von der Bahnlinie und der Elektri¬
fizierung der Ortschaften eine starke industrielle Belebung der gan¬
zen Region . Die Baukosten der Linie betragen 5 Millionen Dollar .Die Behörden und die Landesvrcsse zollen der Leistung der deut¬
schen Gesellschaft grobes Lob .

Zeder Fünfte fährt Auto
Soeben veröffentlichte Statistiken der amerikanischen Bundesbe -

börden zeigen , dah die Vereinigten Staaten im Telefonieren und
Automobilfahren der ganzen übrigen Welt weit überlegen find.Von den rund 33 Millionen Telefonen aller Länder entfallen
fast 22 Millionen auf die Vereinigten Staaten , während alle Län¬
der Europas zusammen nur 10 Millionen Telefone besitzen. Auf
dem Gebiete des Automobils ist die Vorherrschaft Amerikas noch
ausgeprägter . Etwa 25 Millionen Automobile sind in den Vereinig¬ten Staaten zugelaffen, was bedeutet , dah jeder fünfte Bewohnerder Union e ^n Automobil besitzt. Eine^kntereffante Parallele zu der
Totalsumme der Telefone ist di « der Automobile der ganzen Welt ,die mit 33 Millionen angegeben wird .
Starker Erfolg der deutschen Wagneraufsührungen in Paris

Die deutschen Wagnervorstellungen an der Groben Over habenmit der Aufführung der „Wallküre "
, die den beteiligten Künst¬lern einen beispiellosen Triumof brachte , ihren Abschluß gefunden.Der Eindruck dieser erstmaligen Vorstellungen in deutscher Sprache

ist so stark und nachhaltig , dah man damit rechnen kann , dah sieeine ständige Einrichtung in den kommenden Jahren werden. Der
jetzigen Aufführung wohnte u A . der französische llnterrichts -
minister Morrand bei .

Der Kopfhörer als Mörder
In Wien kam eine 57jährige Frau Anna Putzge auf entsetzlicheWeise ums Leben. Die Frau batte als Radiogerät einen Zweilam -

venavvarat geschenkt bekommen und steckte in Unkenntnis der Wir¬kung der elektrischen Stromes ahnungslos die Enden des Kopf¬hörers in den Wandstecker der Lichtleitung , die sie offenbar al »
>ur Radioanlage gehörig betrachtet hatte . Die Frau , die sofort in
d«n Starkstromkreis geraten war , wurde wenige Stunden später
von ihrem Manne leblos auf dem Boden liegend aufgefunden . Inder linken Hand hielt die Frau den Kopfhörer , dessen Enden nochimmer im Lichtkontakt steckten . Wiederbelebungsversuche waren er¬folglos .

Eine Million Dollar Falschgeld beschlagnahmt
In einer Privatwohnung in Brooklyn wurden von der Poli¬zei falsch« Banknoten in Höhe von einer Million Dollar beschlag¬nahmt . Drei Personen wurden verhaftet .

Rechtskurs der englischen Konservativen
London, 30 . Mai . ( Eig . Draht . ) Der Vorsitzende der Konservativen

Partei , der Unterbausabgeordnete Davidson, ist von seinem Amt zu-
rückgetreten; er soll durch einen „starken Mann "

, der weiter nach
rechts gerichtet ist, ersetzt werden.

Hessen und Preuhen
Im hessischen Landtag erklärte Staatspräsident Dr . A d e l u n g ,

Hessen erstrebe die Bildung eines aus Mittelgliedern bestehenden,dezentralisierten Einheitsstaates und müsse deshalb den Anschluß
an Preußen ablehnen , der nur eine Vergröberung des stark zen¬
tralistisch organisierten norddeutschen Blockes zur Folge hätte .

Volkswirtschaft
Dl« Allianz , und Stuttgarter Berein Derstcherungs-A .s . erzielte lm

Jahr 1929 eine PrSmieneinnahme von insgesamt 187,5 gegen 178 Millio¬nen im Vorjahr , wovon 114,7 gegen 109,5 Millionen für eigen« Rechnunggingen . Aus dem Reingewinn , der von 4.1 aus 4,3 Millionen ge-
stiegen ist , wird wieder ein« Dividende von 12 Prozent gezahlt, nachdemeine Million in Reserve gestellt wurde .

Die Vereinigten Glaniftosssadrtken A.G . Elberseld melden in Ihrem Ab-
schlutz einen Verlust von 58,31 Millionen RM ., der durch Auslösung derSonderreserve von 1,1 Millionen RM . sowie durch Inanspruchnahmeeines Betrages von 57,22 Millionen aus der gesetzlichen Reserve gedecktwerden soll . Di « Atu (Allg. Kunstseide-Union ) erzielte einen Rein¬gewinn von 7,14 Millionen Gulden . Dieser Gewinn würde zwar die Ver¬teilung einer Dividend« von 6 Prozent gestatten, di« Verwaltung glaubtjedoch mit Rückstcht aus di« schwierige und unstcher « Lage am Kunstseide»martt , den Reingewinn sür Berstürkung der slüssigen Mit -
t e l verwenden zu sollen.

Steigender Umsatz bei Lindcar .
Di« Fahrradindustrie steckt seit langem in «iner bösen Krif« ,di« sich gerade im verslossenen Jahr besonder» bemerkbar gemacht hat .Die schwindend« Kauskrast stieß aus ein« übersteigert« KapazttSt , war denMarti völlig tot machte . Di« versuchte Konzentration der In¬dustrie und die Anpassung der LeistungSsShigteit an den Bedars miß¬

glückte . Unter diesen Umständen hat eS in der deutschen Fahrradindustriewährend des JahreS 1929 eine Reih« von Zusammenbrüchen gegeben; an-
gestchtS der schlimmen Lage auf dem Arbeitsmarkt hat auch dar Frühjahrkeine Belebung und keinen Umschwung gebracht.

In diesem Zusammenhang ist er dem Volkswirt allmählich zur Ge¬wohnheit geworden , aus einen AuSnahmesall zu verweisen, bei demalles dar , was wir oben kurz erwähnt haben , nicht zutrisst, aus di« Lind¬carwerke. Mit einem Gefühl von Neid und Hochachtung konstatiert di«
Privatindustrte di« Aufwärtsentwicklung bet Lindcar , dem
Unternehmen der deutschen Gewerkschaften , und di«
„ Industrie - und HandelSzeitung -hat schon recht , wenn fl« vor kurzem die
günstige Entwicklung bei Lindcar daraus zurücksührte, daß e» Lindcar
gelungen sei , di« Zwifchengewinn« im Handel auSzuschalten. Di« AuS-
schaltung der Zwischengewinne bei Lindcar stellt aber nur einen Teil d«SProduktionS « und AbsatzprogrammS dar , da» daraus hinauSläust , ein
erstklasstgeS Rad zu schaffen und dieser Rad wohlfeil aus den Markt zubringen . Wenn stch bei Lindcar der Umsatz auch im Jahre 1929 erhöhteund der Reingewinn verdoppelt«, ist dar ohne Zweisel dem zielklarenund wolkSwirtschastlich richtigen Vorgehen der Lindcar .Fahrradwerke A .G.Berlin -Lichtenrade zu danken.

In das verflossen« Jahr fällt di« Erhöhung d « S Aktienkapi¬tals von 505 000 auf 2,05 Millionen Mark . Das neue Kapital ist durch¬weg von den Gewerkschaffen aufgebracht worden . Im Geschäftsberichtwird betont , daß das Unternehmen dank der verständnisvollen Mitarbeitder Gewerkschaften von der Fahrradkrise nicht berührt worden sei . Der

Umsatz konnte wiederum beträchtlich und zwar aus 44 000 Räder erhöbt
werden . An der Umsatzsteigerung haben Fabrikniederlagen und AuSIie-
serungSläger gleichen Anteil . Die Fabrikanlagen find weiter auSgcbautworden und durch Neuanschaffung von Maschinen ist eine weitgehende
Vereinfachung d«S HerstellungsprozefscS erreicht. Der Reingewinn hat sich
gegenüber dem Vorjahr mit rund 240 000 Mark gegenüber dem Vorjahr
verdoppelt.

Wie im Vorjahr Ivird aus das alte Kapital von 505 000 Mark eine
lOprozentige Dividende auSgeschüttet, die 50 500 Mark erfor¬dert . Dar neue Kapital ist für S4 Jahre dividendenbcrechtigt. Das erfor¬dert Aufwendungen von 112 500 Mark , 50 000 Mark werden zur Auffül¬
lung des gesetzlichen Reservefonds benutzt und der Rest von 29 000 Mark
auf neu« Rechnung vorgotragen .

Im neuen Jahr konnte der Umsatz des Vorjahres im allgemeinen ge»
halten werden . Nach Austastung d« S Vorstandes bängt die weitere Ent¬
wicklung der Geschäfts in erster Linie von der Gestaltung der ArbeitS-
marktes , der für di« Kaustähigkeit der Abnehmerschichtcn bei Lindcar von
ausschlaggebender Bedeutung ist, ab . ,

Basisches Lanörsthealer Sarlseutze
Spielplan vom 31 . Mai bis 9. Juni 1930

Im Landestheater : Samstag , 31. Mai : *E 25. Th .- Gcm. 901—1000
und 1301—1350 . Zum ersten Mal : Vom Teufel geholt. Schauspiel von
Knut Hamsun . 20— 22.45 Uhr (5 .— ) . — Sonntag , 1 . Juni . 26. Th .-
Gejn. 1 . S .- Gr . Alcina . Barockoper von G . F . Händel . 19-30 bis gegen
22 Uhr (8.—) . — Montag , 2 . Juni , *A 26. Theater .Gemeinde 501—600
und 651—700 . Brülle China . Sin Spiel von Tretiakow . 20—22 Uhr (5.—>.— Dienstag , 3. Juni . * C 26. Th .- Gcm. ( Sondcropcr ) 2. S .-Gr . und
1501- 1550. » ida . Von Verdi . 19.30- 22.30 Uhr (7 .- ) . — Mittwoch,
4. Juni : *B 26. Th .- Gem. 3 . S .- Gr . 1 . Hälfte. Der ffdele Bauer .
Operette von Fall . 20— 22.30 Uhr (7.— ) . — Donnerstag , 5 . Juni . *D 27.
(DonnerStagmiotc . ) Th .-Gem. 3. S .-Gr . 2 Hälfte. Znm ersten Mal :
Zinsen . Komödie von Shaw . 19 .30—21 .30 Uhr (5 .—) . — Freitag , 6. Juni .• F 27 (Freitagmiete ) . Th .-Gem. ( Sonderoper . ) 801—9(X) und 1001—1100.
Lohengrtn . Von Wagner . >9— 22.45 Uhr ( 7.—) . — Samstag , 7 . Juni .
♦G 27. Th .-Gem . 1201—1300 und 1351—1400. Vom Teufel geholt. Schau-
spiel von Knut Hamsun . 20—22 .45 Uhr <5.— ). — Sonntag , 8. Juni .
Außer Miete (Erstes Vorrecht E >. Gastspiel Jovtta Fuentcs : Madame
Butterfly . Musikalische Tragödie von Puccini . 19.30- 21 .45 Uhr (8.—) . —
Montag , 9. Juni . Außer Miete (Erstes Vorrecht F ) . Gastspiel Joses Witt :Der Bogelhändler . Operette von Zeller . 19.30—22.15 Uhr (8.—) .

VorrechtSverkaus für Platzmieter mit 15°/. iger Preisermäßigung zu
. Butterfly " und . Bogelhändler " in nachstehender Reihenfolge : a ) fürSonntag , den 8 . Juni . Madame Butterfly " 1. Vorrecht Mietabteilung E .
b) für Montag , den 9 . Juni . Der Bogelhändler " 1 . Vorrecht Mietabtei ,
lung F ; am SamStag , den 31 . Mai , vormittags 9.30— 10 Uhr . Die übri¬
gen Mietabtcilungen am gleichen Tag von 10—13 Uhr . Allgemeiner Vor¬
verkauf von Montag , den 2. Juni , vormittag » 9 .30 Uhr ab.

Auswärtiges Gastspiel : Samstag , 7 . Juni . In Baden -Baden : Gast,spiel Jovita FuenheS: Madame Bu/terfly ".

u Pfingsten: DiG guten Soisette -Strümpffe E Rud. Hugo Dietrich
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Geschichtskalender
81 . Mai : 1750 «Staatsmann Ä. A. v. Hardenberg . — 1793 Berg

siegt über Girondisten . — 1817 «Dichter Georg Herweg - . — 1817
«Sozialist Wilhelm Tölcke. — 1819 ' Amer . Dichter Walt Wbitman .
— 1902 Friede v . Präto -via (Burentrieg ) . — 1924 Internationale
aewerffchaftliche Arbeiterinnenkonserenz in Wien .

1. Juni : 1801 Entdeckung des magnetischen Nordpols . — 1863
Bismarcksche Presseordonnanz . — 1875 «Soz . Karl Severing . —
1899 fRiederd . Dichter Kl . Grotb . — 1920 Posen fällt an Polen .
— 1923 Robb .-Feme : Mord bei Parchim . — 1926 Mosciski poln .
Staatspräsident . — 1927 Eröffnung der Bahn Festland -Sylt .

Ver Letzte zahlt Alles
^ Bekanntlich bat der Badische Landtag durch Beschluß des

Fnranzgesetzes vom 16 . Avril 1930 nunmehr auch die freien Be¬
ruf « , insbesondere die Aerzte und Rechtsanwälte zur
Gewerbeertrags st euer beränge zogen . Diese Mahnahme
wurde damit begründet , dah „die Besteuerung gerade dieser Berufs¬
kreise naheliege , weil es sich um Berufe handelt , di « leistungsfähiger
sind wie mancher steuerpflichtige Gewerbetreibende " mit dem wei¬
teren Zusatz (nach einer Verlautbarung des Finanzministers in
einem Zeitungsartikel ) , dah „es nicht zu verantworten sei, dah ein
Handwerksmeister mit 3000 <M Gowerbeertrag besteuert wird , ein
Arzt oder Rechtsanwalt mit 40 000 -K Jahreseinkommen jedoch
freibleibt ."

In einem Artikel des Herrn Rechtsanwalt Dr . S i ck i n g e r
„Rechtsanwaltschaft und Gewerbesteuer " in der Badischen Presse
wird nun gegen diese Steuer energisch Front gemacht mit dem Ar¬
gument , dah der Beruf des Arztes und Rechtsanwaltes kein Ge¬
werbe sei , das einen Ertrag aus fundierten Einkommens¬
quellen abwerf « , wie beim Gewerbetreibenden . Die Tätigkeit des
Arztes oder Rechtsanwaltes sei eine rein persönliche Ar¬
beitsleistung , die schon mehr als genügend mit der Einkom¬
menssteuer belastet sei usw . usw . Am Schluss« des Artikels wird
gesagt : „Die Anwaltschaft wird mit allen ihr zu Gebote stehenden
Mitteln gegen dieses Gesetz vorgehen und sie wird Mittel und Wege
suchen, um die für sie in ihrer heutigen Lage untragbaren wirt¬
schaftlichen Folgen zu beseitigen oder mindestens ru mildern ." d . h.
mit andern Worten : Der Anwaltstarif wird erhöbt
werden .

Die A e r z t e baden sich mit dieser Frage ebenfalls bejaht , haben
aber , wie man im DolksmuNd sagt , mit der Sache einfach „kurze
Fünf « gemacht " . Sie erliehen letzter Tage in den Karlsruher Zei¬
tungen folgend « Anzeige : „Infolge Steigerung der allgemeinen
Unkosten (Gewerbeertragssteuer usw . ) , steht sich die Karlsruher
Aerzteschaft genötigt , die Honorare ab 1. Mai 1930 entsprechend zu
erböben . Verein Karlsruher Aerzte e . V ."

Die Kranken sind es also , die die Gewerbeertragssteuer der
Aerzte zahlen müssen und nicht die Aerzte , die sie eigentlich nach
der Absicht des Gesetzgeber » selbst zahlen sollten . Wie auch der
Gesetzgeber nicht wollte , dah der Rechtsuchende die Gewerbeertrags ,
steuer des Rechtsanwaltes tragen soll . Man wollt « doch den wirt¬
schaftlich Stärkeren fassen .

Wenn wir das sagen , so tun wir das mehr im Sinne einer ein¬
fachen Feststellung , wie eines Borwurfes . Gilt doch nach
bürgerlich -kapitalistischen Begriffen das Abwälzen eigener Lasten
auf einen Andern als selbstverständlichste Sache von der Welt . Man
nennt das „richtig kalkulieren " . Wer beute vom Handwerksmeister
eine Rechnung erhält , oder etwas im Laden kauft , darf unbedingt
beruhigt sein . Es find alle Unkosten und Steuern eingerechnet , auch
di« Gewerbeertragssteuer . Der ganze kapitalistische Produktions¬
und Güterverteiluugsprozeh besteht im Abladen von Einem auf den
Andern bis herunter rum Konsumenten , der aber selbst meistens
nicht abladen kann . Der Letzt « zahlt Alles . Wenn aber
dieser L e tz t e , der Arbeiter , Angestellte oder untere Beamte infolge
des immer weiter steigenden Lebenrhaltungsstandards steht , dah es
ihm hinten und vorne nicht mehr reichen will und vor die Not¬
wendigkeit gestellt ist, sein karges Einkommen der steigenden Teue¬
rung anzugleichen , dann ist dieser Letzte nach bürgerlichem Begriff
. ein von Sewerkschaftssekretären , oder politischen Agitatoren ausge «
betzt«« Individuum , da » eigentlich gar keiue Veranlassung hat . For¬
derungen » i stellen , sondern angesichts der allgemeinen Rotlage
hübsch genügsam bleiben soll.«

Stadtoenoattung nnd Presse
Der Mannheimer Oberbürgermeister im Rundfunk.

Zm Rahmen der Tagung der Arbeitsgemeinschaft der städ¬
tischen Nachrichten - und Presseämter in Magdeburg am Mitt¬
woch , sprach der Mannheimer Oberbürgermeister Dr . H e i m e -
rich über „Die Notwendigkeit der Publizität in der öffent¬
lichen Verwaltung ". Der Vortrag wurde von einigen deut¬
schen Sendern übernommen und rennzeichnete die Bedeutung
der. Presse für die Stadtverwaltung in folgenden Sätzen :

„Die städtischen Presse - und Nachrichtenämter beginnen erst in
neuester Zeit einigermaben richtig zu funktionieren : man beginnt
einzuieben , dah nur volle Publizität allein zum Ziele führen kann .
Nicht die Vermittlung von Einzelnachrichten ist die wichtigste Auf¬
gabe der Presieämtrr , sondern die ständige vertrauensvoll « Zusam¬
menarbeit mit allen Zeitungen und Korrespoudenzbüros » verbunden
mit dem Bestreben , alle Dinge im Zusammenhang des Ganzen zu
sehen und der Presse auch ein Bild über dieses Ganze zu geben .
Der Leiter des Presseamtes muh die richtige Mitte finden zwischen
den Interessen der Verwaltung und den Anforderungen der jour¬
nalistischen Publizität , aber die Förderung der Publizität darf
nicht zur völligen Disziplinlosigkeit in einer Gemeinde führen . Ueber
Veröffentlichung oder Geheimhaltung kann nur diejenige Stelle
entscheiden , die den Gesamtzusammenhang zu beurteilen vermag .
Die Presse muh auch dazu beitragen , ein wirkliches Vertrauens¬
verhältnis zwischen Verwaltung und Presse herzustellea . Erfreu¬
licherweise hat in der deutschen Presie das kommunalpolitische In¬
teresse seit dem Kriege außerordentlich zugenommen und die Redak¬
tionen verfügen über Persönlichkeiten , die mit dem Interesse für
kommunalvolitische Ding « eine zunehmende Kenntnis des kom¬
plizierten Verwaltunssavoarates und der kommunalen Einrich¬
tungen verbinden .

Die Zusammenarbeit der öffentlichen Verwaltungen mit der
Presse wird mitunter nicht unerheblich erschwert durch die Konkur -

nder . Durch kluges und taktvollesrenz der Zeitungen untereinander .
Verhalten wird über die Konkurrenz der Zeitungen einigermaßen
hinwegzukommen lein . Viel schwieriger ist das Verhältnis der
Verwaltung zu einer auf Sensation eingestellten Presse ; hier wird
bei der Presse selbst die Resormarbeit einzusetzen haben . Di ,Die Ver¬
waltung darf natürlich auch die gegnerisch eingestellte Presie nicht

nderen Zeitungen und darf nichtschlechter informieren als die anderen ,
überempfindlich sein gegen Kritik , auch wenn sie scharf und rückhalt¬
los zum Ausdruck kommt ; nur wenn sie in persönlich gehässige
Form gekleidet ist, kann kein Vertrauensverhältnis weiter bestehen .' " ' ~ .

Besonders umstritten ist das Problem der Publizität da , wo es
sich um wirtschaftliche Unternehmungen der öffentlichen Sand ban¬
delt . Sie kann nicht so weit ausgedehnt werden , dah die Wirtschaft¬
lichkeit und die Konkurrenzfähigkeit dieser Betriebe darunter leidet .

Jedenfalls dürfen aus dem Verhältnis zwischen öffentlicher Ver¬
waltung und Presie zwei Elemente niemals ausgeschaltet werden ;
das persönliche Vertrauen und die Verantwortung gegenüber dem
Gemeinwesen . In der Demokratie kann die Verwaltung der Mit¬
arbeit der Presie nicht entbehren . Die Kenntnis politischer Tat¬
sachen dem eimeinen Staatsbürger zu vermitteln , ist in . erster
Linie Aufgabe der Presie . Ihr die Erfüllung dieser Aufgabe zu
erleichtern , ist zwingende Notwendigkeit für die öffentliche -Ver¬
waltung .

"

Diese Worte des Mannheimer Stadtoberhauptes verdienen
weiteste Beachtung und Befolgung in der Praxis .

Mutter Krachens Fahrt ins Glück
Soziale Filmbilder aus Zilles Milljöh

«Filme gibt es in grober Zahl . Der überwiegende Teil davon ist
der Unterhaltung , dem Vergnügen , der Liebe , der kitschigen Sen¬
sation gewidmet . Ungezählte lassen sich täglich von diesen Filmen
direkt und indirekt beeinflussen . Mit sozialen Filmen kann
das Kinokavital keinen Profit erschleichen . Auherdem verhält
sich sozialen Dingen ' gegenüber das Kapital entgegenarbeitend , aus
ganz gesundem Selbsterhaltungstrieb .

Run läuft seit gestern in den Badischen Lichtspielen ein
Zille - Film , der auf jeden Schaffenden ungeheuer revolutio¬
nierend wirken muh . Hauptsächlich hier unten in Süddeutschland ,
wo der 'Berliner Wedding , seine Bewohner , seine Mietskasernen mit
seinen Hinterhöfen nur der Schilderung nach bekannt sind . Der
Film ist packend , schlicht und wirklichkeitsnah wird alles demon¬
striert , dah man unwillkürlich glaubt , man ist auf einer Wanderung
durch all das Elend , Leid , die Scheußlichkeiten , die durch den Men¬
schen in solcher Zusammenvferchung geboren werden .

Vor gar nicht langer Zeit ist Professor Heinrich Zille in Berlin
gestorben . Wer war Zille ? Eine eigenartige Künstlerpersönlichkeit
und ein ganzer Mensch . Sein Zeichenstift brachte mit wenigen
Linien treffend das zum Ausdruck , was er sah . Und er sah seine
Berliner . Selbst im Norden Berlins wohnend , kannte er gut seine
Umgebung . Er zeichnete nickt nur Elendsgestalten . Alle Schichten
des Volkes stellte er mit gleicher Liebe , gleicher künstlerischer Sorg¬
falt , gleicher humoristischer Treffsicherheit dar . Dem ehrlich sich er¬
nährenden und durchs Leben schlagenden Arbeitern galt seine be¬
sondere Liebe . Zille blieb auch bis ans Lebensende in seinem Mill -
jöb . Hier , bei den Armen und Gedrückten , da konnte er seine an¬
klagende Bilder mit diesen faszinierenden persönlichen Ausdrucks¬
werten schaffen.

Hans Ostwal !ftwald plaudert als Herausgeber richtig über Zille , wenn
er an die Spitze seines Buches den Vers als Motto setzt : „Am Tage :
Arbeit , ernster Wille ; abends : einen Schluck in der Destille ; zu
ein bisken Kille -kille ; das hält munter — Heinrich Zille .

"

Run zu den Bildern selbst. Darstellerisch leben all die Gestalten ,
ungezählten Blättern festgeyalten hat . Man emvsin -die Zille auf

det so recht , dah
gute Menschen sind.

doch
aber

die in dieser furchtbaren Umgebung
. Die Typen haben nichts geziertes an sich,

sie sind so echt und wahr , dah man sie nicht besser in ihrem Milljöh
nach jahrelangem Aufenthalt am Wedding in Berlin sehen kann ,
wie durch diesen Film . Die ganze Handlung ist eine einzige Anklage
gegen alle die Mächte , die diese Menschen in solche Wohnungen
pferchen . Der Spießbürger , der Aesthet bekommt ein Frösteln und
Gruseln , wenn er von den klassenbewubten und klasienkämvserilchen
Schaffenden hört . Nicht die mitunter sehr dramatische und drastische
Handlung ist das Bedeutende diess Films , sondern das Aufrüttelnde
der ungeschminkten Schilderung sozialer Verhältnisse des Proleta¬
riats im Berliner Norden . Filmisch , darstellerisch und beleuchtungs¬
technisch ist dieses Produkt ausgezeichnet .

Wer es irgendwie ermöglichen kann von unseren Lesern , der be¬
suche diese Filmvorführung . Jeder gebt humorvoll erfreut , klasien -
kämvferisch erfrischt und sozial erkennender nach Hause . Schjr .

Ueber die Aufgaben des Gewerbeaussichtsamtes
spricht am Montag , den 2 . Juni , abends halb 8 Uhr , in einer De -
legiertrnverkammlung des Ortsausschusses Karlsruhe des ADEB .
der Vorstand des badischen Gewerbeaufsichtsamtes . Herr Ober¬
regierungsrat Emele . Zu dieser Versammlung sind nicht nur die
Delegierten freundlichst eingeladen , sondern auch die Vertrauens¬
leute und Betriebsräte werden um zahlreiches Erscheinen gebeten .

Aus rum Grob -Jlugtag nach Karlsruhe ist die Parole ! Karlsruhe
stobt morgen Sonntag im Zeichen der Luftfahrt . Manches Auge
wirb verwundert aufschauen , wenn am Vormittage das Geschwader
zum Provagandaflug aufgestiogen und das Propellorgeräusch auf «

horchen läßt . Es ist . dann aber auch Zeit , dah sich die Besucher der
Veranstaltung »um Aufbruch richten , denn das überaus interessante
und reichhaltige Weltstadtvrogramm soll pünktlich 3 Ubr nachmit¬
tags besinnen und wird bis gegen 347 Uhr abgewickelt sein . Den
Anweisungen der Polizeibeamten und des Absperrungsvepsonals ist
strengstens Folge zu leisten . Zufahrtsstrahen und Wege sind durch
Wegweiser gekennzeichnet .

( : ) Händelfest . Nachdem als Auftakt »um 4. Sändelfest am Frei¬
tag abend die erfolgreiche Aufführung des Orchesterkonzertes in
der Städtischen Festballe unter Leitung von Generalmusikdirektor
Joseph Krips und Kapellmeister Dr . Heinz Knüll stattgefunden
hat , wird beute , Samstag , als weiterer Programmvuukt im Rah¬
men der Tagung der Händelgesellfchaft ein Festvortrag über „Hän¬
del in der Gegenwart " im Bürgersaal des Rathauses gehalten .
Universitirtsvröfesior Dr . Heinrich B e s s e I e r aus Heidelberg ist
hierfür gewonnen worden . Am Abend gelangt als Veranstaltung
der Karlsruher Chorvereinigung das Oratorium „Esther " unter
Leitung von Kapellmeister Dr . Heinz Knüll im groben Festballe -

saal zur AuMbrung . Es empfiehlt sich, in den Vorverkaufs ^

rechtzeitig Karten zu sichern.
( :) Strahensammlung . Am Sonntag , den 1. Juni , findet in 8J ;

Deutschland , so auch in Karlsruhe , die alljährlich wiederkevre -

Strahensammlung zu Gunsten des Roten Kreuzes statt . Der El '
findet Verwendung in Karlsruhe für die vielen segensreichen
fahrtseinrichtungen des Roten Kreuzes und für die Kleinremn
Hilfe . Der Badische Frauenverein vom Roten Kreuz und die °

liche Sanitätskolonne bitten die hiesige Bevölkerung inAnbetr " .■

des wohltätigen Zweckes doch die Sammlung nach Kräften un
stützen zu wollen .

( : ) 25jähriges Dienstjubiläum bei der Karlsruher Wach«
m.b.S . Am 1. Juni 1930 kann Herr Kontra !"Schliehgesellschaft Se >Ü

°
Karl Mu 1 b auf ein « 25jährige Dienstzeit zurückblicken. - - - >
großen Verdienste für das Bewachungsgewerbe haben ihm das ^
Vertrauen seiner Direktion und der ganzen Belegschaft
lleber die Hälfte dieser Zeit ist Herr Mutb dem Sonde rdienfi
der Brauereigesellschaft vorm . S . Moninger zugeteilt . .

Volksküche . Unter den gemeinnützigen Einrichtungen des ® , f.
Frauenvereins vom Roten Kreuz , Zweisverein Kar »

r u b e , verdient seine Volksküche , Scheffefftratze Rr . -87 , besomv
Aufmerksamkeit . In dieser zur Zeit einzigen Karlsruher Volksl »^
wird in zwei sauber gehaltenen Sälen mittags und abends einch^!
aber gute bürgerliche Kost verabreicht . Alles Nähere möge
Anzeige in heutiger Nummer entnommen werden , worauf an ™

Stelle bingewiesen sei.
Ringkämvfe int Colosseum. Der gestrige vorletzte Abend der Rtngl^ ,

bracht« den Protestkamps Kop gegen Dtolzenwald . Aus beiden Seiten
vorsichtig gerungen , man hatte den Eindruck, baß das Kräfteverhältnis
b«id«n Ringer ziemlich ausgeglichen war . Kop vielleicht etwa»
dafür Stolzenwald aber stch als der bessere Techniker erwieS unk^
verhalf ihm auch zu einem eindrucksvollen Steg « aber Kop. IM 1
dungSkampf« Wehram gegen Wtllnnann konnte Wtldmann tvtver ^
seinen gefürchteten Doppelnelson den Sieg cm stch reiben . Sintza
in seinem Kraftakt bewunderungswürdige Leistungen. Der beuttg«
abend bringt den grandiosen Kamps um den 1 . und 2. Platz Wtldv ^
Ungarn gegen Stolzenwald -Deutschland. Um den 3. und 4. Platz
Wehram -Deutfchland gegen Kop-Jugoslavien . Nach den Kämpfon
mierung und Ehrung der Sieger . Vorverkauf den ganzen Tag
garren - aus Mehle, Ecke Waldstratze und Kaiser-Passage.

Veranstaltungen
Musik aus der Familie Bach — Prüfungskonzert des Munzswe»

Milt CVaiIivam«Ihii Mt "•servatoriums . Wie wir feit einigen Jahren eine Wiederbelebung d«k
delschen Weile ersahren, so macht auch die Erkenntnis der Bachschen. 9 '

^
Welt , deren Förderung man schon auf Zelter unv Mendelssohn zurü»^
Immer noch weitere Fortschritt «. Ein besonders tnterestantes 5
ist es , Werke von Bachs Löhnen mit denen des groben Vaters
Bach zufammenzustellen. Das Programm begann zwar schon m>t ‘ ft
älteren Vetter Bachs , Joh . Bernhard Bach ( 1676— 1749 ) , dessen
kontrapunkttscher Stil die harmonische Grob« unseres groben Bah , j.. . . w *»* v »v ^ “ “ ' >« ' » 1̂ ViUVDV Ull 'Vll .» ‘
dtngS noch vermissen läßt . Umso mehr überrascht die Tatsache, ,,
dret groben Söhne Bachs Friedenau , Philipp Emanuel und Job - e V
Bach, nach und nach ein« neue Epoche einletten , die bei dem Ietztc " 3-<«
Mozartfchen Schreibweise schon nah« verwandt ist . Durch diese ZUso^ »
stellung erfuhr das Programm eine grob« Mannigfaltigkeit . U# y
jeder Hinsicht künstlerisch hochstehende Ausführung nahmen stch im
Hanna Bodenhetmer und Liselotte Lcimbach, in der Violine Erika
und Artur Stoll an , dte eine Suite von I . S . Bach für Violine
und den 2. und 3. Satz des Violinkonzertes ( E ) zur Ausführung
Der nächste Abend, Dienstag den 3. Inn «, im Etntrachtsaal bringt
mit Orchester und Sologesänge aus der Zeit der Romantiker , Klav'«'
Violinkonzert von Mendelssohn , Eellokonzert von Goltefmann »sw - .,i.

SonntagSlonzrrt « im Stadtgarten . Am kommenden Sonntag . 1; f’
finden tm Stadtgartn drei Konzert« statt und zwar von 11—1214
Frühkonzert , zu dessen Besuch Mnstkzuschlag nicht erhoben gp
von 16—1814 Uhr ein NachmittagSkonzert und von
Uhr daS erst« dteSsährige Adendkonzert . Alle drei Konzert«
von der allseits beliebten Poltzetkapelle unter bewährter
von Herrn Obennusikmeister I . Heistg ausgesührt . Auf vielseitigen
W>*»*Ka Sa « (QaaImh VaS -Ol it .wurde der Beginn des Nachmtttagskonzerts aus 16 Uhr verlegt, '
besonders aufmerksam gemacht wird . Die Programme versprechen
besonderen musikalischen Genuß . Allem Anschein nach ist für diesen
tag auch schönes Wetter zu erwarten , so daß alle Voraussetzungen Kr
find tm schönen Stadtgarten einige recht genußreiche Unterhaltung ^
zu verleben.

Tageskalenüer
der Sozialüem .parlei Karlsruhe

Bezirk Weststadt
Am Mittwoch , den 4. Juni , abends 8 Ahr , findet im

berger Hof (Ecke Goethe - und Ublandstrahe ) eine öffcntluy ^
»irksuerkammluna statt , in welcher Gen . Stadtschulratzirksversammlung statt , in welcher Gen . Stadtschulrat K in «
mann ^svrechen wird über „Der Sozialismus als Kulturr ^ ^ t!

Die Ctrahenobleute werden gebeten , die Handzettel ab
morgen bei den Bezirksführern abzuholen .

Arbeiterwohlfahrt
Am Montag , 2 . Juni , abends 8 Ufer, findet im

Friedrich --Strahe 22, eine Borstandsfitzung statt ,
aller Vorstandsmitglieder wird erwartet .

DaS

Reichsbanner
Schwarz - Roi -Solö

1. Kameradschaft . Montag , 3 . Juni , abends halb 8
ordentliche Versammlung int Kamer

'
adschaftslokal 3um j

Kameraden ! Wir sind vom Gau Pfalz »um kevublikan '
^ g. Z^

verbunden mit Bannerweibe nach Pirmasens au ggv -
(Pfingsten ) eingeladen und beabsichtigen uns zu beteum ^
FÄrt mit Autos zu unternehmen . Abfahrt Sonntag , j *.

Abend etwa 9 Uhr . Anmeldungen .
^ ^ w, ,mittags , Rückkehr am „ — . . . . - fii, 5u .- .. , iär

dingt wegen der Autobestellung erfolgen müssen , sind oi -

woch, 4 . Juni , abends , bei der Geschäftsstelle 3trJ «l
wobei das Fahrgeld (3 .50 -4t) mit zu entrichten ist. ^ es “V

h die schöne Pfalz bietet viel Sebenswerte - -rfols 'Fahrt durch
eine starke Beteiligung erwartet werden . Alles Rädere
der Anmeldung . _ ? HgN^ sf

Schutzsportler ! Sonntag , 1 . Juni , 4 Ubr nachmtttag ^ ^ ^
spiel in D u r l a ch aus dem Platz der Turngemeinde
vunkt der Handballer 3 Ubr am Durlacher Tor .

Hand
Cigaretten — in altbewährter Qualität !
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*2)ie Ülö6i$ei Jh&dc&tet:
Berkehrsunfälle *

nachmittag ereignete sich in der Ettlinger Allee un-
Iqt

1. *** Straßenbrücke ei» Zusammenstob »wischen einem Alb «
n * “ 8 und einem Pferdefuhrwerk , in welchem zwei

l,. Adrige Kinder sahen , während der Fuhrmann das Gespann an
^ vand führte . Das Fuhrwerk wurde durch den Anprall völlig
H^^ Edreht und zertrümmert . Die Kinder sowie der Fuhrmann
W, alL ® ** durch ein Wunder unverletzt. Die Schuldsrage bedarf

am *1*" 8-
iiuii? »tettaB morgen kam es in der Karlstraße zu einer Kollision
knt Einem Personenkraftwagen und einem mit Bauholz bela -

öanbwagen eines Maurers . Der Maurer batte es unterlassen ,
itz!, nach hinten weit überstehende Ladung durch einen Strohwisch
^ dergleichen zu kennzeichnen , was zur Folge hatte , dah das Auto
Wh lnten nuf die Ladung auffuhr . Der Führer des Sandwagens
t» . . , dabei durch einen Schlag der Deichsel eine leichte Prellung am^ " ichenkel

Unfälle
j Vk ®^ ull50i der Sardtschule brach sich am Freitag vormittag ein
Mre alter Boltsschüler beim Spielen den rechten Unterarm .

^ ^ Wartesaal des Sauvtbahnhofes erlitt am Freitag abend ein
Wanderschaft befindlicher lediger Taglöhner einen Schwäche -

"T - Er muhte ins Krankenhaus gebracht werden.

Freitag brach ein unbekannter Täter in der Peter - und
UniT.. : rwei Opferbüchsen mit einem Fabrradschlüssel auf

Diebstähle

»irdEignete sich den Inhalt an . Zwei andere Ovierbüchsen nahm er
Der Fabrradschlüssel blieb am Tatort zurück. Die Kriminal¬

er betätigt den Fall .
^ .Es" rdings wurden 4 Fahrraddiebstähle angezeigt. Zwei ver-
trü^ 'ch gestohlene Fahrräder werden ausgefunden , ein« davon ohne

errad .
einem Flur der Städt . Handelsschule im Zirkel kam ein
int Wert von 30 M abhanden ; von der Garderobe einer

in der Durlacher Allee verschwand ein Damenmantel mit
**utel im Gesamtwert von 110 M ; aus einer Toreinfahrt in

tẑ arkgrafenstrabe entwendete ein unbekannter Täter am Mitt¬
ig Kleidungsstücke im Wert von 32 JL, die dort auf untergestell -
^ Fahrrädern niedergelegt waren ; ein Zementeur gelangt zur
u^ se , weil er in der Nacht zum Donnerstag von einem Acker im
^

°?Elände 30 Schwertlilien entwendete , um sie zu verkaufen ; ein
i^ Mnist , weil er aus einem Garten in der Silcherstraße Rosen
(jj *ßett von 15 Ji entwendete ; von einem Ladeneingang in der

. Swistrahe wurde ein Schutzgitter im Wert von 15 M gestohlen,
k " Fahndungsvolizei nahm am Mittwoch nachmittag einen 18

alten Koch fest und lieferte ihn wegen schweren Diebstahls
d, ^ rirksgefängnis ein. Der junge Mann war am 1 . Mai aus
iw Tiergartenrestaurant entlassen worden. Seit Mitte des Mo -

trieb er sich obdachlos in der Stadt herum , stieg wiederholt
^ -ikachts in den Stadtgarten und von dort in das Tiergarten «
j^atirant ein , wo er in der Küche nächtigte und den Aufenthalt
fünfte, um Eßwaren sowie Geldbeträge aus den Schränken der

bellten zu entwenden.
Unterschlagung

33 Jahre alter Kaufmann unterschlug einer Näherin 259 M,
k ' t als Steuerberater der Geschädigten von dieser zur Abliefe-

8 als Steuer erhalten bat .

an¬
dre

. Erregung öffentlichen Aergerniffe »
Schlosser von hier gelangte wegen Erregung öffentlichen

EEtnisses zur Anzeige.
. i Körperverletzung

l$ e8en Körperverletzung wurden 4 junge Leute aus Durlach
Hu

'8!-, weil sie in der Nacht zum 26. Mai einen ledigen 21 Za
s0 Bäcker aus Durlach überfielen und blutig schlugen .

Mittwoch abend wurde ein verheirateter 58 Jahre alter Ma -
der Schuckstraße von einem jungen Mann mißhandelt . Der

!, ichlug ihn zu Boden und trat mit den Füßen auf ihm herum,
der Angegriffene erhebliche Verletzungen davontrug .

. Sachbeschädigung
ht ? der Nacht zum Mittwoch zertrümmerte ein unbekannter Täter

Adlerstraße eine Schaufensterscheibe im Wert von 200 Ji .
-e der Amalienstraße fuhr am Mittwoch ein Lieferwagenführer
&4i. 'Dagen einer Marktfrau an und warf ihn um . Die ganze
(C l, i8, bestehend aus 600 Eiern , 20 Pfund Orangen und 10 Pfund

Es:, kollerte aus die Straße und wurde unbrauchbar . Die Frau
°wen Schaden von etwa 80 Jl .

vorläufige Wettervorhersage
- er Badischen Landeswetterwarte

die starke Einstrahlung stieg gestern die Temperatur der
dsx k bis 28 Grad an . Auch der Sochschwarzwalderreichte 18 Grad .
*Us ^ ben Temperaturen lösten fast im ganzen Lande Gewitter
&itte , QS unbeständige wechselnd wolkige Wetter mit weiteren Ge -

«>
tte8en wird auch morgen anhalten .

»̂ ^ ussichtliH « Witterung für Sonntag . 1 . Juni : Feuchtwarm'"Echselnd wolkig mit strichweilen Gewitterregen .

. Wafierstand des Rheins
I»! 153’ sef . 5 ; Waldshut 342 ; Schusterinsel 218 , gef . 7 ; Kehl

Maxau 533, gef . 9 ; Mannheim 456 , gef . 12 Zentimeter .

s Auskunft* da* R̂edaktion
Huw , ® cnn der Lehrling , wie von Ihnen geschildert, von dem
!'» g

'
." mißhandelt worden ist und sich zudem noch einen dovvel-

»>̂ iv -^!E."bruch zugezogen hat , so ist dies Grund zur Auflösung des
^ vi^ uitnisses. Verklagen Sie den Meister aus Herausgabe der

K. 1 . Auch ein Verlobter kann, wenn die Verlobte ohne
'
oJ Verlöbnis auflüst, Schadenersatz für die nachweislich ge-

?'r ^
" Ausgaben verlangen . 2 . Selbst dann , wenn die Mutter

Al Ehelichen Kinder den Vater desselben nicht heiratet , hat
6»n J .ei iür die Unterhaltspflicht der Kinder auszukommen. 3.

«
' "«n m Mutter der unehelichen Kinder nicht freiwillig ein Kind

Sb . Ä?r abtritt , so besteht keine Handhabe , sie dazu zu zwin-
^ i»rii»

" ater eines unehelichen Kindes bat keinen gesetzlichen
liß> jT bas Kind.

M»ge5" mersbach. 1 . Sie sind zur Zahlung der Beiträge zur Be-
">itz, :Z

'Enschatt verpflichtet. 2 . Wegen der Rente müssen Sie die
I

*n ^ E^lin abwarten . >
\ Die Gemeindeordnung wird Ihnen durch die Buchhand-
» ^ ll

^ 8" dt .
A «»

' bem Mietengesetz dürfen die von Ihnen angeführten
die Mieten umgelegt werden, da solche Arbeiten

^ lkkt ^ ^ 8>lbletzungskosten zählen und in der Miete schon einkal-
-

'

0 '», ® eotfl Schöpfltn . Verantwortlich : Politik, Freistaat
d>. N

"? wnischasi, Aui aller Welt . Letzi« Nachrichten: S . Grüne «
Ä Landtag . Gewerk,chastlicher, Aus der Partei , » leine badische
b»>,Nicu,-

E. Mttlelbaden . Durlach. GerichtSzeitung. Feuilleton . Die Welt
d, ! « b « ttnann W ' nter ; Grotz- Karlkruhe . Gemetndepolittk.^ pori und Spiel. Sozialistischer Jungvolk . Heimat
l . iit . . >n , Briefkasten , ?rolef s i < 11 e « erantwortlich für den

ZKleine bad. Chronik
Tödlicher Schachtunfall in Buggingen

Buggingen , 30 . Mai . Heute vormittag gegen 9 Uhr verunglückte
aus Schacht I der Gewerkschaft Baden , Kaliwerke Buggingen , der
30 Jahre alte verheiratete Erubenmeister Josef K u r a s ch tödlich .
Er geriet bei der Ausfahrt »wischen Förderkorb und Schachtaus¬
bau und wurde totgequetscht.

Schwerer Zusammenstotz
F l e b i n g e n , 30. Mai . Gestern abend kam es zu einem Zusam¬

menstoß zwischen einem Auto und einem Motorradfahrer , bei dem
vier Personen verletzt wurden . Bei der Fahrt mit dem Auto
fubr der Landwirt Gauch von Münzesheim mit einem Motorrad
zusammen. Der Motorradfahrer , Lehrer 3 i ck w o l f , erlitt einen
schweren Kniescheibenbruch , keine Soziusfahrerin , die Leh¬
rerin Wen » e I, leichtere Verletzungen. Beide wurden ins Brettener
Krankenhaus verbracht. Bei dem Unfall kamen noch zwei Straßen -
passanten zu Schaden. Ein 5jähriges Kind erlitt zwei Beinbrüche
und die das Kind begleitende Frau eine leichtere Verletzung.

Teutfchnenreut . Heute Samstag abend findet ' um halb 9 Uhr
in der „Traube " eine wichtige Mitgliederversammlung statt . Gen.
T r i n k s * Karlsruhe wird anwesend sein . Das Erscheinen aller
Mitglieder wird erwartet .

Maxau . In der Nacht zum Donnerstag stürzte der Mannheimer
Schiffer David Kardner vom Schiff in den Rhein und ertrank .

e . Söllingen . Man schreibt uns : Unser Ort war in letzter Zeit
erschreckend oft der Schauplatz von Auto - und Motorradunfälleu .
Zweimal waren dabei Menschenleben zu beklagen. Einmal ein
Kind und am letzten Sonntag morgen der Führer des Kraftwagens .
Forscht man nach der Ursache dieser Unfälle , so kommt man mei¬
stens zu dem Resultat , daß dem zu schnellen Fahren verbunden mit
Unachtsamkeit, manchmal sogar Betrunkenheit der Fahrer die
Schuld »uzuschreiben ist. Beobachtet man Sonntags , mit welcher
rasenden Geschwindigkeit manchesmal hauptsächlich Motorradfah¬
rer durch die Straßen sausen , so muß man sich eigentlich wundern ,
daß nicht noch mehr solcher Unfälle Vorkommen . Daß dabei das
jüngere Element den Vorrang hat , ist begreiflich. Es siebt oft di¬
rekt so aus , als wäre der Landort eine Art Freizone , in der auf
andere Menschen keine Rücksicht genommen »u iverden braucht. Eine
Ausvufsklavve kennen manche dieser Herrchen überhaupt nicht . Bei
den unübersichtlichen Stratzenbiegungen in unserem Ort , und der
oft geringen Straßenbreite , erscheint es durchaus berechtigt, die
Forderung zu erheben, daß hier die Höchstgeschwindigkeit für Kraft¬
fahrzeuge auf 20 Km. herabgesetzt wird . Eine solche Forderung er¬
scheint auch im Hinblick darauf keine Unbilligkeit , daß die Herren
Kraftfahrer zwar mit ihren Fahrzeugen oft eine rasende Eile Vor¬
täuschen , aber in Wirtschaften sich um so gemütlicher verhalten . Auf
alle Fälle wäre es dringend notwendig , daß ein Teil der Kraft¬
fahrer etwas mehr Rücksicht auf seine Mitmenschen nehmen toürde .
Andernfalls müßte unbedingt durch behördliche Verfügung gegen
diese Gefahr der Straße eingeschritten werden.

* Weinheim Hühnerfarm eingeäschert. Hier entstand in der
Hübnerfarnt des Arbeiters Adam Schröder ein Brano , der inner «
halb kurzer Zeit derart um sich griff , daß der Wohnwagen nebst
anliegendem Schuppen vollkommen niederbrannte . Die Bewoh¬
ner konnten nur das nackte Leben retten . Der gesamte Federviöh -
bestand, darunter 280 Hühner , ist verbrannt . Die Loschtätigkeit
konnte nur mit Eimern vorgenommen werden . Der Geschädigte
ist nicht versichert . Die Brandursache steht noch nicht fest.

Wössingen. An Stelle des in den Ruhestand getretenen Ober¬
lehrers Schuhmacher wurde vom Unterrichtsministerium Haupt -
lehrer Gilbert in Wösiingen zum Oberlehrer ernannt . Unsere
Glückwünsche .

Heidelberg . Die 12 ^ jährige Schülerin Künegold Brandt
befand sich am Mittwoch mittag auf dem Nachhausewege von der
Schule. Bor dem Stadtgarten wollte ein Schüler dem Mädchen,
das sich auf einem Fahrrad befand, ausweichen, wodurch das Mäd .
chen in die Fahrbahn geriet und von einem entgegenkommenden
Personenauto zu Bodern geschleudert und so schwer verletzt wurde,
daß es, ins Krankenhaus verbracht, starb.

* Steinmauern . Der 9jährige Sohn des Landwirts Anton Eail -
fuh überquerte hinter einem Fuhrwerk die Dorfstraße und lief
dabei dem Motorradfahrer Kraus ins Rad , wobei beide »u Fall
kamen . Der Motorradfahrer und . sein Soziusfahrer kamen mit
dem Schrecken davon , der Knabe aber erlitt einen Schädelbruch und
mußte in schwerverletztem Zustande ins Rastatter Krankenhaus
verbracht werden.

Achern , 31 . Mai . Gegen den Bebördenabbau . Hier fand im
großen Ratskellevsaale eine starkbesuchte Protestversammlung der
Einwohnerschaft gegen die mit dem bishengen und etwa noch be¬
vorstehenden Behördenabbau verbundenen wirtschaftlichen Schädi¬
gungen von Stadt und Bezirk statt .

Haueneberstein . Seit langer Zeit richtet die hiesige Zahlstelle des
freien Maler - Verbandes zum kommenden Sonntag , an
dem das angesetzte Gewerkschaktsfest stattfinden soll . Einen
würdigen Empfang und frohe Stunden werden den Kollegen aus -
Nah und Fern hier bevorstehen. An dem guten Gelingen arbeiten
die hiesigen Maler schon seit Wochen und keine Mühe ist ilhnen
zuviel . Hoffentlich hat Petrus Einsicht und hält seine Schleusen
geschlossen. Haueneberstein ist als Ausflugsort wie geschaffen ; auf
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der andern Seite ist es Pflicht der Kollegen und Genossen , zu »ei¬
gen, daß wir eins sind und das Wort von Karl Marx : Proletarier
aller Länder vereinigt Euch , in die Tat umzusetzen veMeben. Es
gibt beute noch gewisse Leute, denen die freien Gewerkschaften ein
Dorn im Auge sind , die es nicht für möglich halten , daß man es
wagen kann , in Haueneberstein ein freies Gewerkschaftsfest abzu¬
halten . Daß die Kollegen und Genossen schwer zu kämpfen haben
in solch einem kleinen Dorf , in dem Jahrzehnte lang unsere Gegner
am Ruder waren , uns he^te noch mit den schäbigsten Mitteln
hintenherum zu Werke gehen, braucht nicht weiter gesagt »u wer¬
den. Es kann deshalb nur eine Parole geben, um den Kollegen
und Genossen beizustehen in ihrem harten Kampfe nämlich: am
Sonntag den 1. Juni aus nach Saueueberstein ! —d—

Eengenbach. In der Generalversammlung der Sem . Baugenos¬
senschaft erstattete der Vorstand Holl den Tätigkeitsbericht . Seit
Bestehen der Genossenschaft (10 Jahre ) sind von ihr 10 Neubauten
mit 48 Wohnungen erstellt worden . Der Kassenbericht brachte das
Ergebnis , daß ein Reingewinn von 2507,63 jl zur Verteilung ge¬
langt . Die ausscheidenden Aufstchtsratsmitglieder wurden ein¬
stimmig wiedergewäblt . Der vom Vorstand vorgetragene Voran¬
schlag wurde genehmigt .

Eengenbach. Marktbericht. Auf dem Wochenmarkt kostete Butter
1,30—1,40 M das Pfund , Gier 9—10, Käse 20—30 Pfg . das Stück ,
Radieschen 12—18, Kirschen 7—10 Pfg . das Büschel . — Auf dem
Schweinemarkt kostete das Paar Ferkel 80 M.

Dinglingeu . Der Kaufmann Hirsch aus Frankfurt a . M . , der
einen Handwerksburschen mit ausgenommen batte , fuhr mit seinem
Auto mit einem aus der falschen Seite fahrenden Motorrad zu¬
sammen. Während beide Fahrzeuge »ertrümmert wurden und die
Besetzung des Motorrades , der Landwirt Wörter aus Hofweier
und seine Schwester mit schweren Kopfverletzungen bewußtlos lie¬
gen blieben , wurden die Insassen des Autos nicht verletzt.

*Me mitte ttt . Der Küfer Fritz Merkli » verunglückte mit
feinem Motorrad ans der Straße Oberhanfen—Kenzingen und
wurde schwer verletzt ins Krankenhaus eingelieiert .

*Singe » a. H. Maikäserschmuggel . Bekanntlich hatte das
Bodenfeegebiet in diesem Jahre unter der Markäfervlage zu lei¬
den, so daß sich einige Gemeinden entschlossen , Fangvrämien aus¬
zusetzen. Diese betrugen bis zu 20 Pfg .^ pro Ljter . Wie sich bald
berausgestellt haben soll, wurden aber nicht nur badische Mai¬
käfer, sondern auch Schweizer Mailäser abgeliefert , die nächtlich
zentnerweise über die Grenze geschmuggelt wurden .

* Konstanz. Donnerstag nachmittag wurde in Wollmadingen ein
Radfahrer von einem Auto überfahren , Io daß er kurze Zeit darauf
verstarb . Es bandelt stch um den 69 Jahre alten Anton Zwick von
Wollmadingen .

Mnstkfest in , Untergrombach
Am 24., 25. und 26. Mai d . I . feierte der Musikinstrument .

Untergrombach das Fest feines 40jährigen Bestehens , verbunden
mit Fahnenweihe . Infolge der Zugehörigkeit des Vereins zum
Pfinz - und Kraichgaumusikerverband beschloß letzterer, anläßlich die¬
ser Feier ein Bundestresfen in Untergrombach ; diesem Ruse lei¬
steten leider aber nicht alle Landeskavellen Folge . Eingeleitet
wurde die Feier durch ein Festbankett am Samstag abend unter
Mitwirkung des Patenvereins „Lyra" Durlach. Die Weibe der
Fahne vollzog Bundesvorsitzender Reichenbacher-Söllingen . Sonn¬
tag früh 7.30 Uhr war Festgottesdienst . Man konnte dann mit
Freude f« tstellen, daß die ganze Gemeinde an der 40-JaürfeierAnteil nahm , denn ein stattlicher Zug bewegte sich von der Kirche
nach dem Marktplatz , wo der Festpräsident eine kurze Ansprachehielt . Die einzelnen Bundeskavellen trafen teils zu Fuß , teils
per Auto oder Bahn hier ein . Um 9 Uhr begann dann das so¬
genannt « Freundschaftspielen. woran sich 11 Kapellen beteiligten .Als Kritiker fungierte städt. Musikdirektor Hnndler -Bruchsal zualler Zufriebenbeit . Bei den Leistungen der einzelnen Kapellen
ist segenüber dem Vorjahr ein merNicher Fortschritt festsustellen.Während der Mittagspause gaben di« Kapellen Grötziugen und
Weingarten abwechselnd auf dem Marktplatz ein sehr gut gelun¬genes Konzert .

Punkt H2 Uhr setzte sich der imposante Festzug in Bewegung ;
auch konnte hinsichtlich der Disziplin der einzelnen Kapellen einebedeutende Besserung festgestellt werden. Durch die herrlich ge¬
schmückten Straßen Untergrombachs , von den Einwohnern herz¬
lich begrübt , ging es nach dem schön angelegten Festplatze. Alles
war sehr gut organisiert . Der Gesamtchor, ein Marsch von Teile
„Alte Kameraden "

, wurde wuchtig vorgetragen und von den sehr
zahlreich Anwesenden mit grober Begeisterung ausgenommen . Auchin diesem Punkte darf in Zukunft kein Musiker des Bundes mehr
sich drücken wollen . Nach den üblichen Ansprachen folgten Musik¬darbietungen der einzelnen Kapellen teils auf der Bühne , teils in
dem hinten angelegten Wirtschaftsteil . Um 6 Ubr abends fand
..Preisverteilung "

, ohne Vokal und Rauferei ', statt . Jede Kapelle,me beim Freundschaftssprel mitgewirkt , erhielt ein verschlossenesKouvert mit der Kritik . Bald verlieben die auswärtigen Kapellen
Untergrombach, sicher alle mit dem Gedanken, einige frohe Stundenmit den llntergrombacher Freunden verlebt zu haben . Erfreulicher¬
weise hals die Witterung mit an dem guten Gelingen des Festes.Möge auch der finanzielle Erfolg für den Instrumentalvorein Un¬
tergrombach ein guter sein .

" —of—
Tagung sütteulscher Haarformer . Die im süddeutschen Bezirlsoer -

band des Bundes deutscher Haarformer vereinigten Haarsormer
hielten am Montag in Mannheim ihre 8. Generalversammlung ab.Die Tagung war vornehmlich berufswichtigen Fragen gewidmet . So
wurde eine eingehende Aussprache über vie Frage Bollvrüfung oder
Svezialprüfung geführt . Die deutschen Saarformer stehen auf dem
Standvunkt , daß zunächst einmal die Haarformer überall behördlichunter dem Begriff „Haarsormer " als besonderes Gewerbe aner¬kannt werden . Denn ein Herrenfriseur sei kein Damenfriseur undkein Perückenmacher. In einer einmütig gefaßten Entschließungwird gegen die Vollvrüfungen Stellung genommen und aus Grundder Erfahrungen der letzten Jahre Spezialisierung der Prüfung ge¬fordert . Mit der Einführung einer Svezialprüfung für Haar -
machei würde erreicht werden , daß »., B . nicht mehr Lehrmeister im
Friseurgewerbe , die nur Herrenfriseure sind . Lehrlinge auch für Da-
menfrrsur und Perllckenmachenausbilden . Seitens der Ortsgruppe
Stuttgart lag ein Antrag vor , Austauschbüros mit dem Auslande
auszunehmen, um so wieder Möglichkeit für Beschäftigung deutscherHaarformer im Auslande zu schaffen .

Erfolge der badischen Tabakpslanzer auf der 30. Wanderaus¬
stellung der DLG. , n Köln . Auf der vom 27. Mai bis 1 . Juniin Köln stattfindenden Ausstellung der DLE . wurden in diesem
Jahre neben Tieren , Maschinen und Geräten , auch ca . 800 Tabak-
vroben aus sämtlichen deutschen Anbaugebieten zur Schau gebracht.An dieser sehr gut beschickten Veranstaltung beteiligte sich die Ba¬
dische Landwirtschaftskammer mit einer Sammelausftellung von
343 Mustern , wovon 167 von dem südbadischen und 176 aus dem
nordbadischen Tabakbaugebiet stammten. Von den Proben erhiel¬
ten an der mit der Ausstellung verbundenen Prämiierung 243
Muster erste Preise . Außerdem wurde noch eine Reihe von Sie¬
ger - , Ehren - und Zuschlagsvreise vergeben.

A D A G . 3 Tagc ;Harzfahrt für M - t- rrildcr vom Sk. bis 28. Mat.
Zweite Etappe : Das kl 8 U ■Fabrik -Team beendigt auch vie zweite Etappein überragender Form ftrafpunktfrei und steht an erster Stelle ! Der zweite
Tag mar air Hauptfahrtag vorgesehen und führte tibcr die große Strecke
von ca. 470 Kilometer . Für den Nachmittag hatte man eine Strecke nörd -
lich des Ausgangrpunkltcs hrrauSgesucht. Dieser zweite Tag war infolgeder weilen zurückzulegenden Strecke noch aufreivender für die Fahrer, als
der erste . Dar XSV - Team blieb das einzige strafpunktfrete der 5 von
verschiedenen Firmen gemeldeten Fabrik -Mannschaften , das letzte der ge¬
starteten 15 VUtV-TeamS das einzige strafpunktfrete von 33 Klub-Mann-
schäften . 48 Fahrer gaben auf , da ihnen emwedcr dar Rennen zu schwie¬
rig wurde , oder aber ihre Maschine nicht mehr mittat. Besonders hervor -
gehoben zu werden verdient der Umstand, dgß von den ÜSF - Werken,
deren Fabrik -Mannschaft nach dem derzeittgen Stand begründet« Aussicht
auf einen hervorragenden Sieg hat, nur dieses eine Team gemeldet wurde .



Sozialdemokratie und Gemeinde
Am letzten Sonntag , 25 . Mai , fanden in ganz Mittelbaden

Eemeindevertreter - Konferenzen statt , über
deren Verlauf uns folgende Berichte zugegangen sind :

Gruppe Blankenloch
Die am letzten Sonntag im Gastbaus zum „Bahnhof " in Gra¬

ben stattgesundene Gruvpeirkonferenz batte einen den Zeitverbält -
nisjen entsprechend guten Besuch aufzuweisen , batte aber jedoch der
Wichtigkeit des lebrreichen Referats „Finanzreform des Reichs und
der Gemeinden " besser besucht sein dürfen . Der Vorsitzende Gen .
Lebmann bielt eine kurze Begrüßungsansprache und wies auf
die Bedeutung dieses so äußerst wichtigen Themas bin . Stadtver¬
ordneter Gen . Heller (Karlsruhe ) wies in klaren , leicht ver¬
ständlichen Ausführungen auf die Einstellung der gegnerischen
Parteien bin , indem jene durch die Fürsorgepflichten der Ge¬
meinden einzig und allein die Sozialdemokraten verantwortlich
zu machen versuchen , dabei ganz vergessen , daß dieselben nichts
anderes als Folgen des Krieges sind . Der Redner erntete durch
seinen Vortrag großen Beifall . Diskussion , die sachlich ge¬
führt wurde , bestritten von den Genosien Weiß , Neck , Lebmann
( Blankenloch ) , sowie Rösch, Ebel ( Graben ) und Linder ( Sagsfeld ) .
Der Vorsitzende schloß die gut verlaufene Konferenz mit dem
Wunsche , künstig recht zahlreich die Konferenzen zu besuchen , um
Ausklärung zu finden in Bezug der Gemeindevolitik . L.

Gruppe Busenbach
Die Konferenz fand im Lokal zum Kaiser in Busenbach statt .

Nach Eröfsnung derselben referierte Gen . A n s m a n n - Pforzheim
über „Die Reichsfinanzreform und ibre Auswirkung auf die Ge-
meindefinanzen "

. In leichtverständlicher Vortragsweise sprach der
Referent über die Entstehung der einzelnen Steuern und kam so-

Reicher Beifall ve-dann auf das eigentliche Thema zu sprechen,
lohnte den Redner für seine Ausführungen .

An der anschließenden Diskussion , die sich ganz im Sinne
des Referats bewegte , beteiligten sich die Gen . Lichtenfels , Säule ,
Schwan . Karcher , Stadl , Vogel , Rabold und Ziegler .

Mit Worten des Dankes an den Referenten und die Konferenz¬
teilnehmer und den Avvell , das Gehörte gut zu verwerten , haupt¬
sächlich beim kommenden Wahlkampf , wovon jetzt schon die Vor¬
arbeiten zu treffen sind , schloß Gen . Werner gegen 6 Ubr die
sehr gut verlaufene Konferenz . Nächster Tagungsort : Etzenrot .

K.

Gruppe Eggenftei «
Die in Linkenbeim stattgefundene Konferenz der Gruppe

Eggenstein hätte besser besucht sein dürfen , »um mindesten von
einzelnen Gemeinden . In seinem Referat „Die Reichsfinanzreform
und ihre Auswirkung auf die Gemeinden '

^ vrach Gen . S ch w e r d t
( Karlsruhe ) zunächst über die derzeitige Wirtschaftskrise und über
die Art und Weise , wie die jetzige reaktionäre Reichsregierung
dieser Krise beizukommen gedenkt . Unter dem Einfluß des Kapi¬
tals , der Industrie und des Großgrundbesitzes sei die Regierung
Brüning auf dem besten Wege , die breiten Volksmasien durch
Zölle und indirekte Steuern noch mehr zu belasten , als dies bisher
der Fall war . Die Mineralwassersteuer , die von der Regierung
Brüning eingeführt worden ist , Gezeichnete der Referent mit Recht
als ein Monstrum . Im Gegensatz zur Reichsregierung und ihrem
Anbang fordere die Sozialdemokratische Partei direkte Steuern ,
die denen auferlegt werden sollen , die sich bis jetzt nach Möglichkeit
gedrückt haben , obwohl ihnen diese Steuern nicht schaden. Das von
der Sozialdem . Partei geforderte Notopfe , das die hohen und
höchsten Eebälter erfasien wollte , habe man abgelebnt und damit
wieder einmal das hohe Einkommen geschont . Die Sozialgesetz ,
gebung könne der Wirtschaft absolut nicht gefallen . Im Anschluß
hieran ging der Referent auf die Gemeinden über und bezeichnet «
diese als die Sauvtträger der wirtschaftlichen Folgen des Krieges
und der Nachkriegszeit . Weil das Reich und die Länder immer
erst den Rabm abschöpfen , müssen sich die Gemeinden immer wie¬
der neu « Einnahmequellen erschließen , um ihren Lasten gerecht zu
werden . Die Hauptlast mllsie man in den rapid steigenden Für -
sorgeausgaben erblicken . An Sand einer Statistik gab Gen . Schwerdt
einen Ueberblick über die Fürsorgelasten der Stadt Karlsruhe vor
dem Kriege und der Gegenwart . Ein interesiantes Bild hätte be¬
stimmt eine Statistik über die Fürsorgelosten der Gemeinden vom
Landbezirk Karlsruhe geben können .

An der Diskussion beteiligten sich verschiedene Genossen .
Es wurde gewünscht , daß das nächstemal das Tbema „Die Sozial¬
versicherung in Verbindung mit dem Fürsorgewesen " behandelt
wird . —«—

Gruppe Flehingen
Die am Sonntag , 25. Mai , in S u l z f e l d im Badischen Sof

tagende Gemeindevertreterkonserenz war , trotz Flehingen . Dauer
bach und Ruit nicht vertreten waren , gut besucht . Gen . Stadtrat
Söhn (Karlsruhe ) behandelte das Thema „Reichsfinanzen und
Gemeinden " . In einem 1 '/-stündigen Referat erläuterte der Red¬
ner die Reichsfinanzen und die Auswirkungen auf die Gemein¬
den . Die Inflation wurde beleuchtet und klargelegt , warum sie
gekommen ist. Redner betonte , die SPD . kann nur v r a k t i s ch e
Politik treiben im Gegensatz zu den andern Parteien und das
wird von vielen Genossen nicht verstanden . In der Diskussion spra¬
chen di « Genossen Eilber (Sulzfeld ) und Roser (Eölshaujen ) . Zum
Schluß wurde von einem Genossen angeregt , halbjährlich Wahl¬
kreisversammlungen abzuhalten , in welchen ein Landtagsabgeord -
neter über die Vorgänge im Landtag berichten soll , um auf diese
Weis « die Fühlung mit den Genossen auf dem Land « zu behalten .
Nach einem Schlußwort des Een . Höhn konnte der Vorsitzende die
Versammlung schließen . Als nächster Tagungsort wurde Mühlbach
bestimmt . A .

Gruppe Forchheim
Der Besuch der im Dolksbaus in Forchheim tagenden Ge-

meindevertreterkonferenz war gut . Der Referent , Genosse Stadtrat
Flößer ( Karlsruhe ) , streifte in seinen Ausführungen alle Ge¬
biete der gemeindlichen Betätigung und hob hervor , daß sich das
heutige Finanzgebaren gegenüber der Vorkriegszeit stark geändert
hat . Das Reich mußte , um die ihm aus dem Krieg entstandenen
Deroflichtungen erfüllen zu können , die wichtigsten Steuern für
sich in Anspruch nehmen . Länder und Gemeinden erhalten hiervon
wobl wieder einen Teil , doch mußten sie und müssen auch heute
noch stets nach neuen Steuern suchen, um ihrer Finanznot eini¬
germaßen zu begegnen . Die meisten Gemeinden sind froh , wenn sie
ibren Saushalt einigermaßen im Gleichgewicht halten können , an
die Ausführung großer Projekte ist gar nicht zu denken , viel weni¬
ger noch an die Erfüllung irgend welcher kultureller Aufgaben .
Das Letzte wurde im besonderen von den anwesenden Gemeinde -
Vertretern bestätigt . Wie schlecht die Gemeinden bestellt sind , das
zeigt sich ganz deutlich in ihrem llmlagesatz , der sich in den Ge¬
meinden der oberen Sardt zwischen 100 und 200 bewegt , während
er bei den Städten etwa zwischen 60 und 70 schwankt . Dann hat
auch die Sverrpolitik für Auslandskredite des gewesenen Reichs -
bankvräsidenten Schacht nicht gerade dazu beigetragen , die Finanz -
not der Städte und Gemeinden zu beseitigen . Was nützen z. B .
Bauvrogramme . was nützt die Planung irgend welcher Arbeiten ,
wenn sie nicht finanziert werden können ? Die Arbeitslosigkeit wird
dadurch immer gröber , der Fürsorgeetat steigt immer höher und
letzten Endes werden die Arbeitslosen und Ausgesteuerten seelisch
zerrüttet .

Angesichts dieser Tatsachen forderten sämtliche Konferenzteil¬
nehmer , daß nun endlich dem Pensionsunfug ein Ende gemacht
werden muß . Außerdem muß mit allen Mitteln an der Einfüh¬
rung des bisher so viel besprochenen Rotoviers gearbeitet werden .

Gruppe Eengenbach
Die am Sonntag in Zell a . H . stattgefundene Eemeindever -

treter donf erenz der Gruvve Eengenbach war von den auswärtigen

Gemeinden schlecht besucht , ein Beweis , daß auch unter den Ee -
meindevertetern die Arbeitslosigkeit herrscht . Gen . Böhringer
(Karlsruhe ) referierte in einstündigem , gut aufgebautem Vortrag
über die . Reichsfinanzreform und ihre Auswirkung auf die Ge¬
meinden . Er streifte die Erwerbslosigkeit , die zurzeit den Gemein¬
den schwerste Ovier auferloge . da das Reich es gut verstünde , die
Ausgesteuerten usw . auf die Gemeindebilfe zu vertrösten ; trotzdem
diese durch die Steuerpolitik der jetzigen Regierung infolge des
wiederum gesenkten Verteilungsschlüssels ihren Verpflichtungen

nicht mehr Nachkommen können . Manche Gemeinden müssen , um
diesen Opfern der kapitalistischen Wirtschaft zu helfen , andere
dringende Notwendigkeiten »urückstellen . Zu weiteren steuerlichen
Gesetzen verbreitete sich der Referent in überzeugender Weise , be¬
tonte . daß das Reich sich beim Lastenausgleichgesetz dafür einsetzte ,
womöglich alles , was etwas kostet, auf Länder und Gemeinden
abzuwälzen , beim Finanzausgleich aber vergaß , diese aufgebürdeten
Lasten der Länder und Gemeinden zu finanzieren , helfen . In sol¬
chen Zeiten der Rot , betonte der Referent , ist es eine dringende
Notwndigkeit , daß auch die Einkommen der höheren Festbesoldeten
berangezogen werden , um als ein sogenanntes Notopfer den Ovfern
der Wirtschaftskrise zu helfen .

In der darauf folgenden Diskussion , in welcher noch ver¬
schiedene Punkte erörtert wurden , beteiligten sich die Genosien
Strobel und Schätzle (Gengenbach ) , Koger ( Elgersweier ) , Beck
(Nordrach ) , Moser (Zell a . H .) .

*

Gruppe Grünwettersbach
Die Gemeindevertreter - Gruvvenkonferenz hier im Adler war von

den Orten Grünwettersbach , Sohenwettersbach , Wolfartsweier sehr
gut besucht , während Palmbach fehlte . Referent Een . Kurz
(Brötzingen ) kennzeichnete so richtig die gegenwärtige politische ,
sowie finanzielle Lage im Reich , in Baden , in den Städten und
Gemeinden durch die heutige Wirtschaftskrise in seinem l ^ stündlgen
Referat . Die Ursachen hat er zur Genüge erwähnt , nämlich der
vierjährige Krieg mit seinen Begleiterscheinungen , die Inflation ,
der seinerzeitig « passive Widerstand , die Reparationen ufw . Aus¬
führlich schilderte er die Beratung im Landtag . Besondere Auf¬
merksamkeit verdienten die Ausführungen über den Austritt aus
der Reichsregierung . Zum Schlüsse ermahnte er die Gemeindever¬
treter , nicht zu verzagen , sondern in zäher Arbeit für unsere Idee
zu kämpfen . Een . Kurz erntete für seine reichhaltigen Worte großen
Beifall .

An der Diskussion beteiligten sich di« Genosien I . Mattusch
und K . Heinold (Grünwettersbach ) , R . Huber (Wolfartsweier ) und
M . Wagner ( Hohenwettersbach ) . Manche Ausführungen der Red¬
ner wurden vom Referenten auf Grund seiner langjährigen prak¬
tischen Erfahrung widerlegt . Zum Schlusie dankte der 1 . Vorsitzende
E . Eiermann allen Anwesenden für ihre Aufmerksamkeit , insbe¬
sondere aber dem Een . Kurz . Z .

Gruppe Kernsbach -Kuppenheim
Die in Hörden im Ankersaale stattgesundene Gemeindever -

treteikonserenz eröffnete Gen . Stern aus Gernsbach . Sie war
von etwa 100 Gemeindevertretern und Interessenten des Murgtal »
besucht. Gen . Stadtrat Geck (Karlsruhe ) streifte in seinem Refe .
rat zur Auswirkung der Reichsfinanzresorm auf die Gemeinden ,
u . a . die Finanzgebarung des Reiches nach dem Kriege , die frühe¬
ren und jetzigen Steuerquellen der Gemeinden und wies darauf '
hin , daß der Voranschlag einer Gemeinde früher auf E -rund stabi¬
leren , wirtschaftlichen Verhältnissen auch viel leichter aufzustellen
war . während beut « wir fast immer mit mehr oder weniger tief -
einschneidenden Schwankungen zu rechnen haben . Die Ueberwei¬
sungssteuern des Reiches an Länder und Gemeinden find zu ge¬
ring und benachteiligen di « Gemeinden außerordentlich . Die Be¬
strebungen mancher Städte , eine hemmungslose Steuerfreiheit der
Gemeinden zu fordern , würde eine Belastung der ärmeren Volks¬
schichten bedeuten und muß von uns aus als Sozialdemokraten
abgelebnt werden , ebenso der schon mehrfach ausgeworfene Gedanke
der Erhebung eines Zuschlags auf jede Einkommensteuerhöhe .
Ein « Erhöhung der Gas - , Wasser - und Elektrizitätsmeis « verwer¬
fen wir , soweit dieselben den Rabmen der Wirtschaftlichkeit von
Gemeindebetrieben zu übersteigen beginnen . Zu fördern find di «
Eemeindebetriebe und Svarkasien der Gemeinden , da dieselben
allein das beste Gegengewicht gegen den Ansturm der Privatwirt¬
schaft und Bankkavitäne auf die volle Auspumpung des Volkes
sind . Die Darstellung der gemeindenötigen Ausländsanleihen , durch
den früheren Reichsbankvräsidenten Schacht , hat sehr viel zur Ver¬
schlechterung der Arbeitsmarktlage beigetragen , wodurch den Ge¬
meinden mit Hilfe billigen Geldes die Ausführung größerer Pro¬
jekte unmöglich gemacht und die nunmehr groben Aufwendungen
für Erwerbslose sowie Ausgesteuerte notwendig geworden sind.

Für den sehr lehrreichen Dortrag wurde dem Gen . Geck reicher
Beifall zuteil . An der Aussprache zum Thema beteiligten sich
die Genosien Hertweck (Bischweier ) , der billiges Geld für die Ge¬
meinden wünscht , um der Not besier steuern zu können . Schlick
( Kuvvenbeim ) verwirft das Kaufen von größeren Spareinlagen
verschiedener Sparkassen durch Anbietung höherer Zinssätze als
der sonst üblichen . Bischofs (Gernsbach ) spricht zur Biersteuer und
anderen Steuern , deren Nichtanwendung der Gemeinde als nicht¬
bedürftig in Rechnung gestellt wird . Walz ( Kuvvenbeim ) mahnt
zur Vorsicht bei Abschluß von Gaslieferungsve/trägen mit größe¬
ren Gemeinden , da man sonst indirekter Steuerzahler derselben
werden kann , falls die Preisbildung nicht vertraglich festgelegt ist.
Stern ( Gernsbach ) unterzieht die Ovrozentige Schuldscheinausgabe
auf 6 Jahre durch Gemeinden einer scharfen Kritik , da dieses dem
Geldbedarf der Gemeinden sehr schädlich ist.

Wäsch-Kleider
besonders gut verarbeitet

Gartenkleider
Zefir mit buntgemustertem Kragen 1 .90

Kleid Beiderwand
mit kurzem Arm und weißem Kragen 3 .90

Tenniskleid
Nat' 6, weiß mit bunt garniert . . . 4 . 50

Kleid Tricolette
mit Faltenrock in bes . schönen Färb 5 .90

Sportkleid 6 . 90blau Rips, zum Durchknöpfen . .

in allen Größen vorrätig

In seinem Schlußwort ging Gen . Geck des welteve « ^
"

angeregten Gedanken der Diskussionsredner ein , wodur ch ." "^. ggf
ferenz den Charakter einer wichtigen Schulstunde in » w »
Gemeindetätigkeit erhielt . .

Zu Punkt Verschiedenem machte der anwesende KreisavS ^ ^ jk
Gen . Stüber (Rotenfels ) aufschlußreiche Ausführungen
Tätigkeit des Kreises Baden , die für viele Genosien leori
Material brachten . . gMb

Die nächste Konferenz findet in Sulzbach statt . TbE » -
volitik in der Gemeinde . Um 6 Ubr konnte der Dorsttzeno» ^ ,,
gut verlaufene Konferenz schließen mit der AusforderurM , ^
so zahlreich zu erscheinen zum Nutzen unserer Vertreter
Gemeinden .

Gruppe Heidelsheim
Die Konferenz fand in Forst statt und war gut besncĥ S^ ^

liche Gemeinden der Gruppe waren vertreten . Der Vorsitzes ^
Ammersbach (Heidelsheim ) eröffnet « kurz nach S Uhr
ferenz . Gen . Landtagsabg . Weiß mann behandelte in ! ^
Dortrag eingehend die Reichsrefvrm und ging über auf
Finanzgesetz und die Auswirkung auf die Gemeinden . Das ^
gesetz treffe eine Neuregelung der Anteile der Gemeinden . ^

Körperschaft̂ ^Ueberweisungsanteilen der Einkommensteuer ,
Umsatzsteuer , welches den Gemeinden einen EinnahmeausM ^
3,6 Millionen rund ausmache . Das Finanzgesetz treffe

mÄoll *

Bestimmungen , in welcher Weise den Gemeinden dieser Ausi ®^
fetzt werden . Dieter Ausgleich sei allerdings für die So « ' » '
kratie kein befriedigender . Es müsie unter allen Umständen . " '

^
Eingangs erwähnt habe , die großen Fragen der Reichsrttor - ^
Bevwalttmgsreform und der Finanzausgleich vom . Reich w
und einheitlich geregelt werden .

In der Diskussion sprach zunächst Een . Ctaiber
der eingehend die Auswirkung des Frnanzgesetzes auf die w ^
den behandelte und wies dies an Beispielen bei der Stadt -o ^
nach . Der bad . Finanzminister habe sich bei der Deratun « ^
Frnanzgesetzes als Diktator aufgespielt . Die Opfer der ' ß
hätten zum großen Teil die Städte und Gemeinden zu trag » •
beteiligten sich weiter an der Diskussion die Gen . Trauttoein
delsheim ) , Löser (Forst ) , Amersbach (Seidelsheim ) und ~

{jif
(Gondel sheim ) . Gen . Weißmann ging in seinem Schlußw «" ^
gehend auf die einzelnen Fragen ein , insbesondere behandelte ' r »
Ausführungen der Gen . Böser und Stoiber . — Als nächster
ernte sott wurde Rinklingen bestimmt . Um 1 Ubr wurde die
ferenz vom Vorsitzenden Amersbach geschlossen.

Gruppe Muggensturm
Auf der am Sonntag , den 25. Mai , in Muggensturms

gefundenen Gemeindevertreter - Gruvvenkonferenz der
Muggensturm , waren von den 8 den Gruppenbezirk bildeno ^ ^ ,»
meinden Vettreter von 7 Gemeinden anwesend . Nicht F
war Niederbühl , was mit Befremden festgestellt wurde .
Tagesordnung stehende Thema , di« Reichsfinanzrefornr
Auswirkung auf die Gemeindefinanzen wurde von dem
Gen . Stadtrat Meliert (Rastatt ) in sachlicher Art bed , sti
wofür er allgemeine Aufmerksamkeit erntete . Von der darau
senden Diskussion wurde erfreulicherweise in einem noch n
gestellten Maße Gebrauch gemacht .

Es haben folgende Genossen gesprochen : Baumstark 0
sturm ) sprach über di« Erzbergersche Steuerreform . Bechler
richtet « scharfe Worte gegen die Mineralwasser - und Gebäuv »l ^ /
steuer und beanstandete auch die Umgruppierung der ®

Muggensturm sehr . Seyfried (Swuenebersteiu ) wünscht
zirkskonferenzen . Kühn (Malsch ) kam im allgemeinen aut J
serat Meliert su sprechen . Späth (Muggensturm ) sprach
Erwerbs losenversicherung und bedauerte , daß die Patter im J
tag noch nicht den Antra « gestellt hat . daß auch alle Deaiut ^ >
kleinsten bis »um größten rum Ausbau der Erwerbslosenv « r !r°A
berangezogen werden . Bechler (Malsch ) und Müller /
kamen auf die Alters « und Invalidenversicherung zu sosE . ^:
verlangten di« Seruntersetzung der Altersgrenze . Ullrichs
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weier ) wünscht auf den Konferenzen mehr gegenseitigen ^
Au ^ c

der in den Gemeinden gemachten Erfahrungen . Sertbw *. ui wh v/cmcluven uemuu/iru vj/MU « tuiiyvu . i/eiwi ' T,
empfiehlt die Einführung der Getränkesteuer . Seyfried ( » flUi l (iF
stein ) kritisiert das untätige Verhalten der Regierung »u 11t
der Hitler .

Nachdem Een . Meliert das Schlußwort gesprochen ^ f
als nächster Tagungsort Haueneberstein bestimmt , 9 *
Gruvvenoorsitzende B . Sväth mit Worten des Dankes an den
renten die Konferenz schloß.

Die Gruppe Oberacher n , f (ff
hielt ihre sehr gut besuchte Tagung in Neusatz ab . , dr
treten war nur die Mitgliedschaft Kappelrodeck . Der Reier « ' M
Friedmann - Oberweier ) , behandelte in seinem kängtt ^ , »«
trag in klarer Weise die Ursachen unserer finanziellen 2 °

;, iiÄ
„Sanierung " durch die bürgerliche Regierungsmehrheit .
Stellungnahme zu den einzelnen Steueratten . In ^
Aussprache wurden berührt : die Ueberweisungen an die ^
Gemeindebier - , Tabaksteuer . Notopfer , hohe Pensionen
seinem Schlußwort ging Een . Friedmann neben organisM . ^ E
Fragen auch auf die Svätjahrswahlen ein , wobei er
schäften ermahnte , bei der Aufstellung der Kandidaten ru «

^ i»
mt und Kreis sorgfälttg zu Werke zu geben und das r .^ ’j
Partei allen anderen Fragen voranzustellen . Mit Dan
schloß der Vorsitzende , Gen . Kasver (Oberachern ) die
und wünschte , daß auch die nächste , einstimmig nach S .

U " E ,
bestimmte Gemeindevertreterkonferen » ebenso zablrerM '

^ ,t^
aufweisen möge , nicht zuletzt auch zur Schulung unserer
Parteigenoffen .

Gruppe Philippsburg
In der Konferenz in Huttenheim referierte Gen .
is Untergrombach über die Finanzreform » nd ihre ^ $'u
lf die Gemeinden . Mit grober Sachkenntnis

ner das Thema und hatte eine aufmerksame

aanzreform uno cor » ~ i 'u
Sachkenntnis bebandel . - ^

r - - - - - aufmerksame ZubörersA ^
fernen Ausführungen mit Interesse folgte . Die eml «? ‘

( jjtfl'y
lulfton bewies , daß in allen Gemeinden die
herrscht . Een . Stoll , der die Versammlung leitete , van
Redner für sein « lehrreichen Ausführungen und wurde
Tagungsort Wiesental bestimmt . Wie jedesmal
auch beut « wieder bedauern , daß einzelne Orte .^

wie £
‘

Rheinhaufen und Oberkausen keine Vertreter g« i>h >at " !
wesend waren 18 Personen .

Gruppe Weingarten . „ spr«^ ,'
lleber das sehr wichtige Thema „ Steuerverteilungsgei ^ ^

der gut besuchten Konferenz der Eruvv « Weingarten . (
rat T ö v v e r (Karlsruhe ) . Doir der historischen Steue '

„j
des alten Reiches ausgehend , kam er auf die Erzbera °K^ sK >«" i(f
reform in ausgiebigem Matze zu sprechen . Die beutrs « o ^
der Lastenverteilung im Finanz - und Schuldenwesen w gie& l pf;
der Reform des Reichsfinanzwesens vom Jabre 1919/20*

enübeL jn;
Einführung neuer Steuern bat die Reichsfinanzreform ; 8”

„u
Dorkriegszeit eine neue Aufteilung des Steuer 0e &>«A c0 f
Ländern und Gemeinden gebracht . Der Steuerbove •

M« #
unterlagen vor dem Kriege neben den Zöllen (ir
brauchssteuern , die Steuer vom Verkehr , die Eros « « jn
der Wehrbeitrag . Länder und Gemeinden stützten I ^ zie ■$ '
Linie auf die Einkommensteuer und die Realsteuern »
der vor allem noch auf die Vermögenssteuer .^
zeit ist di« Steuerhoheit des Reiches aus die direkte Kein « ^
Einkommen und Vermögen ausgedehnt worden ,
und Länder sind deshalb aus Ueberweisung vo ® ■“*

wiesen , deren Hauvteinnabmequelle für die Länder
darstellen . Een . Topper sprach weiter über das vom
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dni^ ^ ' ^dete Steuerverteilungsgesetz , was allgemeines Interesse
^

°otTief. Die Biersteuer , die neu eingefübrte Mineralwassersteuer ,
Kosten der Gesundheit geht , die Gewerbesteuer , die eine

ttn? au ^ dreien Berufe gefunden hat , das vielumstrit -
^ ? Gebäudesondersteuergesetz , das von der dermaligen Lutber -

eU eingeführt wurde , fand eine intensive Behandlung . Die
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ig konnte die Konferenz geschlossen werden . — Die nächstem ^
"‘’itferenä findet in Wössingen statt*
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i ^ Sefübrten Steuern haben natürlich vom Standpunkt der
^ j^ titdevertreter aus betrachtet eine grobe Wichtigkeit . Diesein der Tat »eigen ein auberordentlich engmaschiges Netz und
^ "«rn eine Ueberlegung , um aktiv gegen diese ungerechten Be -
ilir ix "" kämpfen »u können . Zum Schlüsse sprach Gen . Tövver
bim '* 1 Arbeitslosenversicherung ; des weiteren über die von

^ Ocherung ausgesteuerten Personen , die die Gemeinden auf
dirs . unterstützen müssen bis auch hier ein Ausweg gefunden
tönt*

®ie Diskussion war sehr lebhaft , streifte all « von Een .
angeführten Ding « und nahm in manchen Fällen eine sehr
Haltung ein . Wir stehen am Vorabend der Eemeinde -

ttitw ’ e ? ^ lte , di« Gemeinde Vertreter auf das Grobe zu konzen-
c„

Ein System legaler Bereicherung breitet sich wie Unkraut
■ bas wir bekämpfen müssen . Sch .

Gruppe Wöschbach
E? " Konferenz war besucht von 1 Bürgermeister , 7 Eemeinde -
tzlba ' il? Gemeindeverordneten und 16 Gästen . Gen . Nies (Karls -,

behandelte sehr ausführlich das Thema „Die Reichsfinam -
und ihre Auswirkung auf die Gemeindefinanzen "

. An Hand
Beispiel « wies er auf die schwierige Lage der Länder

Gemeinden hin , die durch den neuen Ueberwersungssteuer -
^ us noch mehr beeinträchtigt werden solle . Die auberordentliche
feih»

5 2ander ist sehr »u bedauern , aber auch die Gemeinden
sehr unter der Not und haben grobe Schwierigkeiten bei

^
« 'Eichung ihrer nötigsten Verpflichtungen . Das Referat war

Li «u^ iebig und interesiant , sodab es die gröhte Zeit der Kon -
Jja in Anspruch nahm .

der anschliebenden lebhaften Aussprache wurde von
Genossen darauf hingewiesen , dab mehr als te wir uns

f? chunenschlieb«n müssen , um den bevorstehenden groben und'«Ilgen Aufgaben gerecht zu werden . Nach dem Schlußwort des

Zi .

Sport
Fufsballvorschau

et« Sonntag und wieder, gönnen stch di« Futzballer im 3. Bezirk
W» i

*** üch zu erholen für di« noch ausstehenden Kämpfe, bei denen die
h, 'in den Gruppen entgülttg geklärt werden wird . Aber all diele Tres-
kft ? « den erst dann kommen , wenn die große Heerschau auf dem Kreis -
p,/ « Karlsruhe vorüber ist . Wir hoffen, daß der morgige Sonntag ein
tzn-s^ bschlutz unserer Serienspiel « bedeutet. Di« Treffen in de» einzelnen

i 2fn üud folgend« :
uppe: Hagrfeld — Knielingen , Durlach — Mörsch, die übrigenfallen aus .

t ? E«PPe : Auerbach — Neureut , Beiertheim — Eisenbahner ."kuppe : Berghausen — Weingarten , Grünwetterrbach — Reichen -

tz,
'
, Gruppe: T . Rüppurr ■— Forchhcim,

Langensteinbach, Ettlingen —
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Mühlburg — Baden -Baden ,
« ' — Rastatt , Union — Neuburgweier .« kuppe : Südftadt — Wacker. Bulach —
1 »?Ingen.' " kuppe : Grünwinlel — F .T . Karlsruhe .

Siegel vom Himmelfahrtstag 1S3V — 3. Fuhballbezirk
«^ « kuppe . Haggstlp umschifft glücklich die gefährlich« Klippe Aue mit

j
'«' 2 :O.® te 0.

z « kupp« : Hohenwettersbach fertigt Beiertheim mit 1:8 ab.
Grünwetterrbach bring« dar Unglaublich« fettig und ge-

Berghaufen mit 2 : 1 Toren .geaen i

4 . Gruppe : Rastatt mutz mit 1 : 8 gegen Neuburgweier die Segel streichen .Union läßt stch nicht von der Tabellenführung bringen . Mit 6 : 1 gewanneS gegen Grün -Weib Mühlburg . Zweite Mannschaften 4 :2 für Union .5. Gruppe : Eistngen und Ottenhausen teilen stch mit 3 :3 die Puntte .Eisingen II . — Ottenhausen II . 3: 1 .
6 . Gruppe : Wacker überfühtt HagSfcld Id mit 6 : 1 .
7 . Gruppe : F .T . Karlsruhe und Eggenftein spielen unenftchieden. Er¬gebnis 2 :2. Neuvfotz weilte in Grünwinlel und verlor unverdient hoch mit3 :10.
Jugendfpicl : Neuburgweier — Forchheim 3 :3. A . H .Prtvatfpicl : Mit einer Bombenmannfchaft kamen die Genossen von

Neckarau nach Grünwinkel und gewannen nach überlegenem Spiel gegenGrünwinkel A. H . mit 6 :3 Treffern . Knielingen — LeopoldShafen 5 :2.
Kniclingcn II — LeopoldShafen II 7 : 1 .

Grünwinkel A . H. — Neckarau A . H . 3 : 6.
Die alten Knaben , Herrn kann man nicht lagen , denn nur wenig Haarewaren unter dem GesichtSvorfprung, den man gemeinhin als Nase bezeich¬net zu sehen , probierten am Morgen ihre Ehanierchen , Futzballbeinchcn ge-nannt , aus . Die Gäste batten mehr Oel in den Gelenken und waren da¬

durch den eingerosteten Platzbesitzern wett voraus . Dazu kam noch , datz die
Gäste mit 70 Kilometer Geschwindigkeit nicht nur mit ihrem Benzin ,
vcbikel angcfahren gekommen waren , sondern dab ste eben auch mit dieser
Schnelligkeit aus dem Rasen stch bewegten. Der internattonale A.H .-Em-
paicr hatte alle Müh , nicht überfahren zu werden , denn zwischen dem alsorasenden Reckarauer Benzinvehiklern und den traktorähnlichen langsamenPlatzbesttzern, die nötig « Distanz zu halten , ist nicht immer einfach. Imganzen ein Spiel zum Ergötzen. l . br.

Hohenwettersbach I . — Beiertheim I . 8 : 1.
Das Spiel begann mit einem schönen Auftakt und vielversprechend fürBeiertheim . Schon in den ersten Minuten konnte Beiertheim in Führunggehen: aber nicht lange währte die Freude und Hohenwettersbach konnte

auSaleichen. ES fühtte bald darauf , dank zweier Stgentore von Beiertheimmit 3 : 1 . Vor der Pause schloß sich noch ein weiterer Treffer für Hohen-
wetterSbach an . Nach Seitenwechsel verlor daS Spiel an Reiz , da Beiert¬heim energielos und gleichgültig spielte. Hohenwettersbach stellte nach Be¬lieben das Endresultat her . Fr . Br .

Grünwtnkel — Ncupfotz 10 :3 (3 : 1)
Zu einem wirklich schönen und fairen Spiel trafen stch obige Mannschaf-ten in Grünwinlel . ES darf von Neupfotz gesagt werden , daß ste über «in

gutes Spielermalerial verfügen . Die hohe Niederlage ist unverdient , denn
die Grünwtnkler Elf hatte heute einen großen Tag und ihre Schieß-Sttefel
angezogen . Angenehm fiel die Ruh« auf beiden Setten auf . Der Ŝchieds¬
richter konnte sich daher auch seines Amtes freuen . L . Br .

F .T . Karlsruhe I . — Eggenftein l 2 :2 ( 1 :2)
Die F .T . Karlsruher Mannschaft scheint auch in dieser Serie ihre Un¬

beständigleit nicht los zu werden . Nach der katastrophalen Niederlage am
vergangenen Sonntag in Durmersheim , räumte man ihr zu der obigen Be-
gcgnuna lctnerlei AuSstcht ein und Eggenftein selbst hätte am allerwenig¬
sten daran gedacht , an F .T . Karlsruhe einen Punkt abtreten zu müssen .Damit wird die Sach« für Eggenstein ernst, denn durch den heutigen Ver-
lustpnnkt schwinden die Aussichten für Eggenftein immer mehr , mit an der
Tabellenspitze zu bleiben . Der lachende Dritte dürfte zweifellos Grünwtnkelfein . Ueber das Spiel selbst ist wenig zu berichten. Festgehaltcn mutzaber werden , datz beiderseits viel zu laut und reichlich hart gespielt wurde .

E . A.
Eisenbahner — Rüppurr 3 : 1 (1 : 0) .

Der Sieg der Eisenbahner ist umso höher zu bewerten , da dieselben mit
10 Mann antralen und hiervon 4 Mann Ersatz waren . Beide Mann¬
schaften lieferten ein äutzerst scharfes Spiel . Bei den Eisenbahnernkonnte im großen ganzen die Mannschaft genügen . Der Torwart war eine
Klasse für stch . Hervorragend spielte der rechte Verteidiger , sowie Links¬außen und der Mittelstürmer . Der Rechtsaußen dagegen war ttwaS zuzaghaft . Bei Rüppurr konnte »spielerisch - die Gesamtmannschast eben¬
falls genügen . Der linke Flügel ist der bessere Teil der Mannschaft.Einige Spieler , hauptsächlich die Verteidigung , dürste in ihrer Sptelweise
etwqS sachlicher sein, sonst verlieren st« durch Elfmeter und Strafstöße
noch manches Spiel . Schiedsrichter gut .

A .D .B . Rüppurr I. — A .S .B ? Neureut I . 3 : 3 ( 1 : 0) .
Vom Anspiel weg entwickelte stch sofott «in schärfet Spiel . Beiderseitswurden gefährliche Angriffe eingeleitet , doch die Hintermannschaften mach¬ten dies« zunichte . Nach und nach machte sich bei Rüppurr eine Ueber-

legenHeit bemerkbar und «inen Erfolg konnte der Halblinke Rüppurr « bi «vor Halbzeit erzielen. Gleich nach Anspiel kommt Neureut vor dar TorRüppurrs , jedoch der Tormann ist eine Klasse für sich . In der 15. Minutekonnte der Mittelstürmer Rüppurrs das Resultat auf 0 : 2 stellen . Neureutwehrte stch nun mächtig, und der Mannschaft gelang eS auch noch, datz
ste durch die Leichtflnnigkeit der Verteidigung Rüppurr 3 Tor « ausiholenkonnten. Nachdem daS Spiel für Neureut 2 : 3 steht , so legte der SturmRüppurrs in den letzten 7 Minuten noch einmal Tempo darauf , fo datzer dem Rechtsaußen Rüppurrs gelang , dar Schlutzrefultat auf 8 : 8 zustellen . » . Y .

Serienfptcl LtcdolSheim — '
Hagcnbach 3 : 3 <1 : 1 ) .

LiedolSbeim , welcher mit vier Mann Ersatz antreten mutzte, konntettotzdem daS Spiel offen gestalten. Hagenbach gelang es den Führung » ,treffer zu erzielen, doch konnte LiedolSbeim den Ausgleich vor Halbzeiierzielen . Nach Halbzeit spielte LiedolSbeim etwas überlegen und konnicdurch den Mittelstürmer , welcher heut« einen glänzenden Tag hatte , zweiweitere Tore erzielen . Durch fehlerhafte Stellung der LiedolSheimer Hin¬termannschaft gelang Hagenbach daS zweit« und kurz vor Schluß dasdtttte Tor und konnten somit einen Punkt mit nach Hause nehmen . BeiLiedolSheim bewähtt « stch der Ersatz von der Jugend nur teilweise.
A . K .

RUNDFUNK
Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.- GL
Stuttgart Welle 379 .7 - Freiburg Welle 677

Aunl : 7 Uhr : Harsenkonzert. 8.15 Uhr : M -rgengvmnasttk.10.30 Uhr : Katholische Morgenfeier . 11.30 Uhr : Kammerkonzert . 13 Uhr .Kleines Kapitel der Zeit . 14 Uhr : Im Schlaraffenland . 15 Uhr : vor .trag Friedrich der Große , Matta Theresia und das Deutschtum I . 15.30U51 : Sängerfest . 16.15 Uhr : Unterhaltungskonzert . 18 Uhr : Kurz,gefchichten . 18.30 Uhr : Am Statt . 19.10 Uhr : Sportfunkdienst 19 25UHr :. Einführende Worte zu »Alcina - . 19.35 Uhr : Aus Karlsruhe . Äl.cina - . 20.20 Uhr : Bunter Abend. 22.45 Uhr : Tanzmusik.Montag , 2. Juni . 6 und 6.30 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12.15Uhr und 13.30 Uhr : Schallplatte ». 15.30 Uhr : Blumenstunde . 16 Uhr :Konzert . 18.05 Uhr : Vortrag : Acht Tage in Moskau . 18.35 Uhr : WaS istSoziologie ? 19.05 Uhr : Englischer Sprachunterricht . 19 .30 Uhr : Konzert.20.30 Uhr : Deutsche Volkslieder . 21 .30 Uhr : Literarische Stunde . 22 Ubr -Englifche Komponisten.
Dienstag , 3. Juni 6 und 6 .30 Uhr : Morgengyninastik . 10 Uhr . 12.15Uhr und 13 .30 Uhr : Schallplatte » . 15.15 Uhr : Fraucnstunde . 16 Uhr :NachmittagSkonzett. 18 .05 Uhr : Dortrag : Die Tragödie der Tiere auf derErde . 18.35 Uhr : Der Röhmevwawdichter Hans Watzltk liest eigen« Ge¬dichte . 19 .05 Uhr : Die Staatsangehörigkeit der verheirateten Frau . 19.30Uhr : Heitere Lieder und Tänze . 20 Uhr : Bach-Konzert . 20.30 Uhr : Kon-zeit . 21 .30 Uhr : Armin « nab-Stunde .Mittwoch , 4 . Juni : 6 und 6 .30 Uhr : Morgengymnastik . 10 Uhr , 12 Uhrund 13.30 Uhr : Schallplatte ». 15 Uhr : Stunde der Jugend . 16 Uhr : Kon.zeit . 18.05 Uhr : Vortrag : Diertaufendjährige Goldschätze im National -mufeum in Athen . 19 .05 Uhr : Vortrag : Die Jagd der Naturvölker . 19.30Uhr : T,ll Eulensplegel . 20.15 Uhr : Musikalische Abendfeter . 21.30 Uhr :DaS Zettungswiffenschastliche Institut in Heidelberg. 22 Uhr : Konzert.Donnerstag , 5. Juni . 6 und 6 .30 Uhr : Morgengymnastik . - 11 Uhr :Promenadekonzert . 15 Uhr : Kinderstunde . 16 Uhr : NachmittagSkonzert.18.05 Uhr : Dar Studium der Mathematik . 18 .35 Uhr : Vortrag : Dt« ster .bende Flamme , eine unmoderne Betrachtung . 19 .30 Uhr : Di« Landstreicher.22 Uhr : Klavier -Konzert .
Freitag , 6. Juni : 6 und 6.30 Uhr : Morgengymnastik . 10, 11 , 12.15 und13 Uhr : Schallplatten . 16 Uhr : NachmittagSkonzett. 18.05 Uhr : Vortrag :TeEh"tt im Heim. 18.35 Uhr : Jüngling , warum fährst du nach Berlin ?19.05 Uhr : Der moderne europäische Roman . 19.30 Uhr : John D . erobertdie Welt. 20.45 Uhr : Serenaden . 22 Uhr : Sportvorbericht . 22.30 Uhr '

Unterhaltungsmusik .
Samstag , 7. Juni : 6 und 6 .30 Uhr : Morgengymnastik . 7.80 Uhr :Brunnenkonzert . 10 Uhr, 11 Uhr . 12.15 Uhr unh 13.30 Uhr : Schallplatttn14.30 Uhr : Stunde der Jugend . 15.80 Uhr : Heiteres Konzert . 16 Uhr :Geistlicher Konzert . 17.45 Uhr : Spottfunk . 18.05 Uhr : Das Turnen andeuftchen Hochschulen . 20.30 Uhr : StaatSprozctz gegen Gandhi . 21 .10 Ubr :Blasmusik . 22 .45 Uhr : Tanzmusik.
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s schmeckt
nochmal sogut !

wenn Schusseln , Platten, Teller , Saucieren und Schalen vor
Sauberkeit strahlen — wenn Bestecke und Tafelgeräte in appe¬
titlichster Reinheit blitzen. (J ) vollbringt dieses blinkendeWun¬
der. ® gibt der festlichen Tafel und dem Familientisch gute
Stimmung !
(Q ) hat ganz fabelhafte Kräfte . Silbersachen und Service — im
Nu erhalten sie wieder blitzblankes Aussehen und funkelnde,
lachende Frische . Spielend besorgt (0 das Aufwaschen und
Spülen des Eßgeschirrs . Fett , . öl , Saucen - und Speisenreste
entfernt es mühelos , gründlich und schnell — nicht ein Schmutz¬
teilchen bleibt zurück . (0 ist sehr ergiebig : 1 Eßlöffel reicht für
1 Eimer = 10 Liter heißes Wasser .

Nutzen auch Sie im Haushalt
diesen wirtschaftlichen Helfer !

| M 1/ ffllenlzeVs
Aufwasch - Spül -und Beiniqungsmittel

. i , . . . A . II . . . . . . . . . . . . * . .• ••
„für Haus • und Küchengerät aller Art ■ti i .
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Auch im

ist unsere
Auswahl imponierend
und finden Sie bestimmt Ihrem Geschmack
entsprechend den „ PI C I) 11 B 8II " und
sehr preiswerten Hut.

Unsere Stärke :
Echte

Originalware
lflK . l2 .- lfl.- l6 .- l8 .- 20.- u. höher

Unsere Schaufenster zu besichtigen ist lohnend.

Wim .
l!!!!!!!!!!!!!!!!!!!llÜ zeumer

Kaiserstr . 125/127

Marienstrasa 18 Taiephan 628«

Anläßlich der großen Flugta
verlängernwir bis einschließlich
Montag den größten Fliegerfilm ,der je das Licht der Leinwand

erblickte: 4124

Flieger
Eine brausende Symphonie
zwischen Himmel und Erde

Ein Tonfilm
mit einer starken, packenden
Handlung , mit herrlichen, nie

gesehenen Flug-Aufnahmen
Flogzeug-Anfstieg .

Flieger -Künste (Loopings .
Hollings. Trudeln usw .)

Luftkampf , Absturz
Alles aus nächster Nähe, durch
die Geräusche zum Erlebnis ge¬steigert

Ein fabelhafter Film !
jugeninicna hauen Zutritt I

• GraueHaarei #
Warum älter erscheinen als Sie sind ?

A

1
BeieiicMungs-

KiSroer
bei dos zur Zeit

unglaublich billig
•ach die besten Qualitäten

Besichtigen Sie unser

BeleuchtungKARRER
Amaitenstraoe 25 a.

— Teilzahlung —

^ Habe mich in Karlsruhe

Schreiben Sie uns sofort Sie erhalten
kostenlos die Broschüre : ..Wie graue
Haarein HTagenJugendtai beerlangen r ‘

Uimberger m co .. Augsburg 1199
Schließfach btt. 94*

Beiertheimer Allee 1 (Tel. 6679)
niedergelassen « ><>,

Qusiav Wiesenberg
Dentistv /

erstklassige

ittarken -fabiräder
auf CeilzaMung
Bestandteilen und Zudehördeu
Reparaturen 39S9

rn . kvett . Karlstra &e «
Gute Qualität, niedrigste Preise .

Damenmsntei
WolhSommerkleider

auch für stärkste Frauen

Während der messe
auf meine ohnehin schon £
billigen Preise bei Einkäufen

10°
l. Rabatt

ä )a niels Konfektionshaus
Wllhelmstr . 36 , 1 Treppe

Ratenkaufabkommend. Badisch .Beamtenbank

Kaufm . Lehrling sofort
gesucht aus ein . bess .
Arbeiterfamilie für
Berufskleid , und Kon¬
fektion . Offert , unt .
4030 an das Volks¬
freundbüro . 4030

Sommerlprollen
beseitigt unter Garantie schnellstens das
bekannte 3783
FrucM ’s Schwanenweiß

1 .75 U . 3 .50
Zu haben :

Drogerie Carl Roth . Herrenstraße 26 28
solon C. Berger , Kitter >traße 6
Drogerie Vetter, Zirkel 15

Sonder-Anoebot

Otroftcr
Werbeverkauf

SGiilalzimer
echt Eichen Zimmer

450 . - bi « 735 .-
echt Nutzbau «
Hochglanz poliert

echt Birke 38 !
Hochglanz poliert

evtl gunst. Zahlgdd
EmU Schweitzer

« 'he. - Mühldurg
Rheinstr . 12

^ « eb. 3 Linden
^

8 « verkaufe » r
Zirka 10 Zentner tvettzr
Weide « . Mtrieh ,
Gartenstratze 38. [678

fflut erhalten , « asherd
unv grotze Badewanne
(Zinknowieberschiebene
Möbelstücke MIL z. bert
Krieg »str. 27I .sB577

Gut erhalt . ZwillingS-
b(— ' ^ -wagen billig zu verkauf

Zu ersr. Augarteustr .8S,
4. St ., bei Rohrhirsch.

Gut erhalt . Herrenrad
für 25 Mk. zu verkaufe»
« arlSruhr -Rinthetm
Lrnststr. 16. H . 586

J « verkaufe » : 1 hochh
Bett,weißerSchleijlack,1
Schrank, nußb. , 1 Tisch ,
eiche u. verich . andere .
Rüppurr,Gartenstadt ,
JriSweg 3. £684

Motorrad
oo ccm , elektr. Licht,
ehr billig zu derlaufen .

Scheffelstraße 66 ,

NVUUP Kutrangen
tu verkaufen « lli
Stephan Rastetter

Mörsch

Sur solange Vorrat I

1 Posten

HpperslNscs-Gasherde
3 Flammen , mit Backoien

fflH. 115.-
Ph. Hasel

Abteilung Herde und Oefen
Kalserstraoe 58/59

Gut erhaltener weißer
Klnderkaltenwagen
billig zu verk . » 680

Rheinstr . 7» , 1. St

Gute alte ‘
| i Geige

zu verkaufen. SBo79
- trfchftr . 117 , 4. St L

3u verkaufen :
Feldstecher,Operngläser
Photographen apparate
billiger GetegenheitS>

kauf bei 4112
Oam « Markgrafen

stratze 22 .

mod. Form ,
weit unter
PreiS 4113

Waidstratze 56 , Hof .

Gut erh . Herrenrad ,
sowie gebr . Brtt z. dert

Hromei , Waid -
ftratz , 1», Hih. «683

Zuffl Fett

e!

Zimmer,möbLod « »w
möbliert , heizbar , mit
elektrischem Licht, sosott
zu vermieten N666
Hardtstr .l00a (SiedL )

QkP

tüfingd - '
Verkauf

in

Sommehkteidetoi
bei 4108

L y£senhardt
SDamenmoden M

Kaisersirafie 50 a €cke Jldlerslraße

BEACHTEN SIE MEINE 4 SCHAUFENSTER

Pfingsiangebote
unterbreitetderfortschrittlicheKaufmann durch den An¬
zeigenteildes Volksfreundt Dem Leser unseres Blattes
ist der Anzeigenteil bester Wegweiserzum vorteilhaften
Einkauf , er wird immer den in seiner Zeitungwerbenden
Unternehmen den Vorzuggeben. Er weiß, daß Anzeigen
Werbung durch verstärkten Umsatz die Ware verbilligt ,
er weiß, daß der werbende Kaufmann den höchsten
Dienst am Kunden erfüllt.
Fortschrittliche Geschäftsleutesprechendurch den erfolg¬
bringenden Anzeigenteil des Volksfreund/ Wirtschaft¬
lich denkendeLeser kaufen bei Volksfreund-Inserenten/

EISS
PUNKTAL

Eröffnuna
Optische Anstalt
Franz Hofer
Kaiserstr. 247

am Kalserplatz
(i*

Große Auswahll
Krankenkassenlleferunfll

. Urtt
$ 3
t«ten
•tutet

»
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Werktätige in Stadt und Land ! ^
Euer BersicherungS-Unterne^ .j

die

.BEsfüM
Gewerlschasllich- Genosien !Ag<
liche Bersicherungs-AktienS

schaft . ist die m
größte Bolks-Bcrsichcr » ^
« rseNschaft i» Tr »«« ' !

GünstBersicherungSbedhilsU
Hohe Gewinnanteile ! « e

, ge¬
doppelte BerficherungSsû

« jviv —- Arbeiter , Angestellte und^ E ^
verfichern sich und ihre Angehörigen nur bei dem eigen. Unterneyv>°

N »t!

Ute

„ Bolksfürsorge "
Auskunft erteilt bezw. Material versenden kostenlos die
stell «» : Karlsruhe , Schützenftratze 16 ; in Offenburg Karl
Wiiheimstratze 10 ; oder der Vorstand der Volksiürwrgc >n P "
An der Alster 68/69

tüchtige Itlilarbeiler finden guten 'ttebenrerdj **!!*

Mama , bitte bitte 1
ZumWaschen meiner Hanr ®
erspare , verwende n Brenn ^je
tinktur , der Boden wird .

reiIJ.
’
| eiii '

Haare fein und die Kosten s >n
M . 1.50 . 3 - , S.

Gg . Schneider
rtaarbehandlungS ' l" *' i6
Aarlsruhe .Ebertstr » **

78oi
beim Albtalbahnhof ' feiet 0

öprecustunden tür mikroskopische Haaruntersucl
m » minwoch bis Samstag 10- 19 unr

ding '"'

V 1«% l

fS
&
Sw.

is ,

de

Dr. Eduard David, M . d. R.

Referentenführer
Eine Einführung in die

Kunst
derRede

Kart . M . 1,60 Gebd. M . 2,40

Allen Funktionären , besonders
den jüngeren , zu empfehlen .

Zu beziehen

Volksfreund - Buchhandlung
Waldstraße 28 Fernruf 7020/21

sm

Preiswerte Pfinnitanneliojü
manrasMMsteiiig . . . 11.95

1 .20

TOH -aamnuren mss- m?d
.r .

e 9 .50Muster
Voll -üoiießarnitupen ^a mitlfl.50
Flammenrips-Garnituren! ^“^15.80
raSdiuieiLüoll -üoiie ^ ^ri .ßO

IKIUll buntgemustert. 120 cm • . ^
UOlIC bunt, Indanthren. tt2 cm

^ jj

la schweizer marquisetie 1500^ 3.75

Damast indanthren, 120 cm ^ ^ jj
Flammenpips ää
Tisch- u. DiwandecK .,TßPP icne^ ef t.
Bettuoriagen *«ß*rst preis.0»‘

5 % Kassenrabatt , Ratenabkommen

Spezialhaus fUr Gardinen und Teppiche

GEBR. KAUL
Kalserstraoe 109 (zwischen Adler- u. Krenenstr.)

L
5

!«h
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Schrempp -Printz -Bier - am besten mundets nur“

| geirerksdiafilidies
Metallschiedsspruch der nordwestlichen Gruppe abgelehnt

Die Funklionärversammlung des freien Metallarbeiterverbandes
in Essen hat einstimmig den Schiedsspruch für die nordwestliche
Grupp« der Eifen - und Stahlindustrie , der die sog . Severing -Klausel
beseitigt , und dadurch .die Möglichkeit zur Senkung der Akkordlöhne
schafft , abgelebnt . Auch die Delegiertenkonferenz des christlichen
Metallarbeiterverbandes lehnte den Schiedsspruch ab.

Schiedsspruch der mitteldeutschen Metallindustrie verbindlich
Aus Halle wird gemeldet, daß der Schiedsspruch m der Arbeits¬

zeitsrage in der mitteldeutschen Metallindustrie für verbindlich er¬
klärt worden ist.

Bezirkskonferenz der A. D . P .
Am Sonntag , 25. Mai , fand im groben Sveifefaal des „Artus¬

hof " zu Heidelberg di« diesjährige ordentliche Bezjirkskonferenr
der Allgemeinen Deutschen Postgewerkschaft für den OPD . -Bezirk
Karlsruhe statt . Die von 43 Delegierten besuchte Konferenz nahm
einen außerordentlichen interessanten Verlauf , deren Höhepunkt
das Referat des Genossen V a l e n t h i n von der Reichsabteilungs -
leitung der ADP . in Berlin bildete . Dem Bericht der Berirkslei -
tung konnte entnommen werden , daß sich die Entwicklung der
ADP . im letzten Jahre außerordentlich günstig gestaltet hat ; ist doch
allein für den Bezirk Karlsruhe eine Zunahme von 287 Mitglie¬
dern »u verzeichnen . Die in den wenigen Monaten des Bestehens
des Gelamtverbandes der Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe
und des Personen - und Warenverkehrs gemachten Erfahrungen las¬
sen darauf schließen , daß der neuen Eroborganisation eine außer¬
ordentliche Werbekraft innewohnt und es steht »u hoffen, daß unter
der tätigen Anteilnahme der Funktionäre und Mitglieder die
Organisation in kurzer Zeit noch weiter ausgebaut werden kann.
Die auf einem nicht alltäglichen Niveau stehende Diskussion ließ
eine Reise der ehrenamtlich tätigen Funktionäre erkennen, die für
die Zukunft zu besten Hoffnungen berechtigt. Mit aller Entschieden¬
heit wandte sich die Konferenz gegen jeden Versuch der einseitigen
Gesetzgebung gegen Beamte , Angestellte und Arbeiter der öffent¬
lichen Betriebe , insbesondere der Deutschen Reichspost. Die Forde¬
rungen der Konferenz klangen aus in der Hoffnung , daß alle Be¬
amt « , Angestellte und Arbeiter jeder Verschlechterung ihrer sozialen
und wirtschaftlichen Lage den schärfsten Widerstand entgegensetzen
mögen durch ihren Beitritt in den Gesamtverband der Arbeitneh¬
mer der öffentlichen Betriebe und des Personen - und Warenver¬
kehrs, Reichsabteilung : Allgemeine Deutsche Postgewerkschast .

Bundestag des Butab
Köln , 28. Mai ( Eig . Draht ) . Vor Eintritt in die Tagesordnung

des dritten und letzten Verhandlungstages des Bundestages des
Butab wurde mitgeteilt , daß am Dienstag der Delegierte Johann
Elender aus Insterburg während einer Ausschußsitzung mitten in
der Verbandstagsarbeit einem tödlichen Schlaganfall »um Opfer
gefallen ist . Die Anwesenden erhoben sich zu Ehren des Verstor¬
benen von ihren Sitzen. Der Arbeitsplatz des Verstorbenen zeigte
schlichten Blumenschmuck und schwarzen Trauerflor . — Die Wahl
der Mitglieder des Bundesvorstandes erfolgte gemäß den Anträgen
des Bundesvorstandes . Als Vorsitzende wurden wiedergewäblt
Waschow -Berlin und Westphal-Berlin . Di« Geschäftsführer wur¬
den vom Bundestag bestätigt . Den Berichten des Ausschusses für
den Haushaltsplan des Bundes schloß sich eine bewegte Aussprache
über den Antrag des Bundesvorstandes Len monatlichen Beitrag
bei einem monatlichen Einkommen von mehr als 325 Mark um 1
Mark auf 6 Mark heraufzusetzen an . Der Antrag wurde mit über¬
wältigender Mehrheit angenommen . Der Rest der Verhandlungen
wurde in der Hauptsache ausgefüllt mit der Beratung interner
Bundesangelegenheiten . II . a . wurden Anträge über Satzungs¬
änderungen besprochen . Es wurde beschlossen, den nächsten Bundes¬
tag 1932 in Hamburg abzuhalten .

Beamtenschaft und Sparpläne
Der erweiterte Bundesvorstand des Allgemeinen Deutschen Be¬

amtenbundes hat zu den beamtenvolitischen Plänen des Reichs¬
finanzministeriums Stellung genommen. Er bezeichnet die Ab¬
sicht , durch das Ausgabenlenkungsgesetz einen völligen Abbau der
örtlichen Sonderzuschläge, eine weiter« Kürzung des Urlaubs , eine
Kürzung der Pensionen und Wartegelder , eine Erhöhung der Al¬
tersgrenze vorzunehmen, sowie die Entlassung weiblicher Beamter
bei ihrer Verheiratung , die Nichtanrechnung der Warlestandszeit
auf das Pensionsdienstalter vorzuschreiben und ein allgemeines Be-
foldungssverrgeletz für Länder - , Gemeinde- und Körverschaftsbeamt«
zu erlassen, als einen Anschlag gegen die Beamtenschaft, wie er dem
deutschen Beamtentum bisher noch nicht geboten wurde.

Der Vorstand stellt fest, daß diese Angriffe auf die Rechte der
Beamtenschaft nur ein Teil des gesamten reaktionäre » Kurse« sind ,der von den gewerkschaftlichen Gegnern der Arbeitnehmerschaft in
Deutschland beute eingeichlagen wird . Wie die Notlage auf dem
Arbeitsmarkt , das Elend von Millionen arbeitsloser Volksgenossen
dazu ausgenutzt werden soll, durch Lohnsenkungen und Abbau in der
Sozialpolitik die Position der Arbeiterschaft zu verschlechtern und
zu schwächen, so wird auf der anderen Seite die durch verkehrte
Finanz - und Wirtschaftspolitik hervorgerufene Notlage der öffent¬
lichen Finanzen zum Vorwand genommen für einen weitgehenden
Abbau wirtschaftlicher und sozialer Einrichtungen des Beamten¬
tums . Angesichts dieses Generalansturms sozialer und gewerkschaft¬
licher Reaktion bekennt sich der Bundesvorstand des ADGB aufs
neue mit Nachdruck zu dem von ihm seit jeher vertretenen Grundsatz
unbedingter ideeller und materieller Jnteressenverbundenheit und
Solidarität zwischen Hand- und Kopfarbeitern , zwischen Arbeitern »
Angestellten und Beamten .

Der Bundesvorstand weist die Beamtenschaft auf die Gefahr hin .die nicht nur in der augenblicklichen Verschlechterung ihrer Lage,sondern insbesondere darin liegt , daß nach früheren Erfahrungen
eine Wiederherstellung des bisherigen Zustandes nur schwer zu er¬
reichen ist. Aus diesem Grunde ruft der Bundesvorstand die Beam¬
tenschaft auf . gemeinsam mit dem ADB den Abwehrkampf zu füb-
ren .
Tagung des Berbandsbeirates und der Sauleiter im Deutschen

Landardeiter -Berbaud
In der Tagung , die am 26. Mai in Frankfurt a . M . stattfand ,wurve zunächst als Vorsitzender des Verbandsbeirates der KollegeOtto Mohaupt (KiliansriKm , Weimar -Land ) gewählt . Ein Referatdes Gauleiters Brandenburg über die Frage : Die Beschäftigung

ausländischer Arbeiter und die große Zahl der Arbeitslosen in derLand - und Forstwirtschaft , fand mit Annahme der nachfolgenden
Entschließung feine Erledigung :

„Dl« aus Verbandrvorstand , Vevbsndsbeirat und Gauleitern zu¬
sammengesetzte Tagung des Deutschen Landarbeiterverbandes beob¬achtet mit steigender Besorgnis , wie in fast allen Verbandsgebietenln immer stärkerem Maße Arbeitsplätze durch ausländisch« Arbeits¬kraft« besetzt werden , während einheimische Landarbeiter und tu »Leiterinnen der Arbeitslosigkeit überantwortet werden.Die Konferenz erblickt als Grund dieser beklagenswerten Zuständedas besonders in der jetzigen Zeit der Massenarbeitslosigkeit viel

zu hoch bemessene Ausländerkontingent . Wenn auch die Konferenz
die Notwendigkeit der Beschäftigung von ausländischen Arbeits¬
kräften in einem Teil der deutschen Landwirtschaft anerkennt , so
hält sie dennoch auf Grund der zu verzeichnenden umfangreichen
Mißstände eine recht erhebliche Senkung des Ausländerkontin¬
gents für das kommende Wirtschaftsjahr dringend geboten. Durch
zeitgemäßen Ausbau der Arbeitsvermittlung muß sich der Grund¬
satz , in erster Linie einheimische Arbeitskräfte an freie Arbeits'-
vlätze zu bringen , verwirklichen lassen .

Der Verbandsvorstand wird ersucht , im Sinne dieser Entschlie¬
ßung die erforderlichen Maßnahmen zu treffen .

"
Ein weiteres Referat des Verbandsvorstandsmitglieds Ver¬

nier , beschäftigte sich mit „Lohn- und Tariffragen ". Eine erheb¬
liche Stärkung des Verbandes an Mitgliedern und Kampfmitteln
ist die wichtigste Voraussetzung künftiger Tarifkämpfe . In tak¬
tischer Hinsicht erscheint eine kräftigere Konzentration aller Macht¬
mittel des Verbandes notwendig .

Verbandstag der freigewerkschaftlichen Verwaltungsbeamten
Badens

Am Sonntag , den 1 . Juni , findet im Friedrichshof in Karls¬
ruhe der Berbandstag der freigewerkschaftlichenBerwaltungsbeam -
ten Badens statt , bei dem der Anschluß an den Eesamtverband
der öffentlichen Betriebe -Verwaltungen usw ., Abteilung Reichs¬
bund der Beamten und Angestellten, erfolgen und somit eine wei¬
tere Svarte der Verwaltungsbeamten geschaffen wird . An der Ta¬
gung nehmen teil , Bundesvorstandsmitglied Koll. S t e t t e r ,Berlin , Karl Bürker , Bezirksbevollmächigter für den Gesamt¬
verband , sowie der Vorsitzende des ADV ., Landesausschuß Baden .
Koll. Hein » Flücht und weitere prominente Gewerkschaftsführer.

Die auf der Tagesordnung stehenden Referate über die „
bewegung sowie der Anschluß an den Gelamtoerband

lirkte hur* de» Anschluß fürMittelpunkt der Tagung . Es dürfte durch den Anschluß str Kl¬
einen weiteren Markstein in der freigewerkschaftlichen . » p* ^
bewegung gelegt werden. Wir begrüben die Funktionär «
Mauern Karlsruhes aufs herzlichste und wünschen der ^
einen guten Verlauf .

Eengenbach. Fm Saale alte Industrieschule fand »we in
werkschäftskartell einberufen « ErwerosloseuoerfaunUkues
der Gewerkschaftssekretär Kollege Hege von Offenburg
fast zweistündigen Referat das Erwerbslosenvroblem V>
behandelte . Der Redner erläuterte die einzelnen Bestimm» » ' ^
Gesetzes und griff besonders den 8 89» des ADG . b^ arw. ^
dieser neuen Bestimmung , die erst seit November v. Jj »1
machen jetzt die Arbeitsämter ausgiebigen Gebrauch.
deren Seite mehren sich demgemäß die Einsprüche. An
lammet in Offenburg sind schon Wer 580 Einsprüche «rbo^ ^ ri
den. Der Referent betonte weiter , daß nur durch straffe . « ^
schriftliche Organisation die Rechte der Arbeiterschaft fl«®*®*? «d
den können. An der Diskussion , die sehr lebhaft war , nab®^
rere Redner teil und brachten die Beschwerden der arve' ^p
Kollegen zum Ausdruck . Es wurde beschlossen, an den Ge®v^ ßl
eine Eingabe zu richten, in der der Gemeinderat ersucht
die Erwerbslosen und Ausgesteuerten Mittel bereitzustellen ^
Verlauf der Versammlung hat gezeigt, daß es eine Notwe^ ^ tz,
ist , daß Arbeitslose und Ausgesteuerte sich zu gegebener
einer Versammlung gemeinschaftlich über das Arbeitslosem"
und die Hilfsmaßnahmen orientieren .

Badischer Beobachter und Christliche
Bewerksthasten

Als anerkanntes Publikationsorgan der christlichen Eewerkschif-
ekanntlich der Badische Beobachter . Im

it»

ten Badens gilt bei
politischen und gewerkschaftlichen Teil werden in diesem Blatte die
christlichen Gewerkschaften und ihre Tätigkeit in allen Tonarten
gepriesen und die freien Gewerkschaften verdächtigt und teilweise
sogar verunglimpft . Die Tätigkeit der christlichen Gewerkschaften ,
ob sie in der Abwehr gegen Lohnabzüge der Unternehmer oder im
Kampfe für Lohnerhöhungen besteht , wird lobend besprochen und
die „christliche" Gewerkschaft als Vorbild und allein richtige Ver¬
tretung der Arbeitnehmerschaft in den sozialen Kämpfen mit den
Unternehmern bezeichnet . Auch sonst stellt der Beobachter den christ¬
lichen Gewerkschaften stets ein lobendes Zeugnis aus . wenigstens
so lange sie die Zentrumspolitik gutheißen . Auch in den Pfarr¬
häusern sind die christlichen Eewerkschaftssekretäre als Zentrums¬
agitatoren gern gesehen . Umgekehrt wird Kirche und Kanzel nicht
selten als Agitationsstätte für die christlichen Gewerkschaften be¬
nützt. Wenn trotz alledem die Massen in die freien Gewerkschaf¬
ten gehen und dort bleiben , so aus dem einfachen Grunde , weil
sie eben wissen , daß dort die Belange der Arbeitnehmer am besten
vertreten werden . Alles Schimpfen der Zentrumsvresse und ihrer
Trabanten , den christlichen Eewerkschaftssekretären, ändert an die¬
ser Tatsache nichts. Der Arbeiter weiß nur zu gut , daß er von der
Religion allein nicht leben kann. Er weiß aber , daß der Kampf
um eine bessere Existenz und um Anerkennung seiner Menschen¬
rechte am zielsichersten durch die freien Gewerkschaften mit dem
Unternehmertum geführt wird . Der christliche Arbeiter weiß fer¬
ner , daß es im Unternebmerlagrr auch keine christlichen Verbände
gibt , sondern daß der gut christliche Unternehmer neben dem reli¬
gionslosen in der gleichen Organisation seine Klassenrnteressen mit
der größten Rücksichtslosigkeit vertritt , Nur die Arbeiterschaft muß
gespalten werden , und dazu reichen Zentrum und christlich« Ge¬
werkschaften einander bieder die Hände. Der lachende Dritte ist
das Unternehmertum .

Da der denkende christliche Arbeitnehmer dies ebenfalls be¬
freist , geht er eben zu seinen Brüdern in den freien Gewerkschaften
und kämpft in ihren Reihen für seine Rechte . Wie zwiespältig
aber die Zentrumsvresse mitunter handelt , und hinten
herum der Arbeiterschaft und damit auch den christlichen Gewerk¬
schaften Nackenschläge verabreicht könnten wir an Dutzenden Bei¬
spielen anfübren . Nur selten gehen wir allerdings darauf ein , da
wir besseres zu tun haben und ferner wissen , daß der aufmerksame
Leser dieser Zeitungen mit der Zeit selbst auf diese Zwiespältigkeit
aufmerksam wird und die notwendigen Konsequenzen zieht. Folgen¬
des Beispiel aber möchten wir jedoch der Oeffentlichkeit nicht vor¬
enthalten . In einem Artikel des Badischen Beobachter vom
27. Avril 1930, überschrieben „Kampf oder Arbeitsge¬
mein s ch a f t", der aber wohlweislich im sogen , „wirtschaftlichen"
Teil der Zeitung stebt — ausgehend von dem Gedanken, daß dies
der „dumme Arbeiter " doch nicht liest — wird die Frage behandelt ,
ob — Werksgemeinschaft oder Tarifvertrag besser sei . Darin heißt
er wörtlich:

„Was bei einer richtig aufgefaßten Arbeitsgemeinschaft er¬
reicht werden kann, das zeigt in kleinerem Maßstab , aber um so
eindringlicher das Beispiel einer mechanischen Weberei im süd¬
lichen Schwarzwald . Wie der Besitzer Dr . ,A . Schenz in einem
Vortrag beim Außeninstitut der Technischen Hochschule in Ebar -

lottenburg ausführte , sei man aus Kreisen der Belegschaft fl?
herangetreten und habe ihm eine Arbeitsgemeinschaft ' '
triebe vorgeschlagen. Es kam dann ein Vertrag »usta>® ' $
dem Sinne nach lautete : 8 1. Es wird nicht gestreikt (“*!« (jj
für die Arbeiter ) . 8 2 . Es wird nicht ausgesverrt (das s>
die Unternehmer ) . 8 8 Lohn und Arbeitszeit werden «nt
selbst geregelt (das gilt für die Verbände ) . Die auf dE ^ ^
zipien aufgebaute Werksgeineinschaft, die also ein ganz
Dasein jenseits von Gewerkschaft und Arbeitgeberverbano ^
und die lediglich auf einen guten Betriebsseist und

eistung des einzelnen aufgebaut ist, w" 'malen Betriebsleistung ms» tsuuyciu» ii imwcwui n- , -»- .v ^
Laufe ihres bisherigen Bestehens außerordentlich bewa» '
im Betrieb beschäftigten Arbeiter verdienen rund SÜ \ w
mehr als ihre gewerkschaftlich organisierten Kollege«, st"
ren arbeitet trotz der notorisch schlechten Lage der sü?̂ ° # 1
Textilindustrie der Betrieb ohne Kurzarbeit , der Verkeoss
Umgangston im Werk ist anständig , seit der Zeit ist ke > ^
Wort mehr im Betrieb gefallen , schon in ihrem Gesich »^ ^ f
zeigen di« Arbeiter durchweg ein freies , offenes, fröbiE ^
entspanntes Wesen . Irgendein « besondere Form von & - -
demokratie besteht nicht . Die Arbeiter wollen davon
sen, so daß der Betriebsrat geradezu ein „Dornröschen
führt .

"
Was sagen nun hierzu die christliche» Gewerkschaftler? rl ^

zu noch Gewerkschaften ? Wozu ein Detriobsrätegesetz? <ti»;
aus aus den Gewerkschaften , unterwerft euch dem SB» *» » (*'
Unternehmer , verzichtet auf euer Streikrecht , verzichtet
Schutz des B .R .E . und ihr habt nicht bloß das ganze
in Hülle und Fülle , sondern Ihr habt einen Lahn , der wj .
höher ist, als der euerer organisierten Kollegen und

Vergeblich haben wir bis heute gewartet , daß ein fir. J | §
Schlotter und Genossen sich gegen diese Verunglimpfung j4 | »
lichen Gewerkschaften wenden. Warum ? Weil eben sie nur jf
bei den „christlichen 5|
nehmen dürfen , sonst u»» . „ ■■•<>» • 1* » ^ v...— ^
kuschen haben. -»siche » H

Arbeiter und Arbeiterinnen , soweit ihr noch in den Jj
werkschaften seid , merkt euch wohlweislich diese NackenNN . . . tY.
das offizielle Publikationsorgan der christlichen EewerkM ' E
versetzt . Denkt daran , daß dagegen bis heute noch keln«

^^ -AM -veri-eyl . L-enri ©aran , oa« vnisvsen ois ueuie uvu/ Äf$
Gewerkschaft aufgemuckt hat und ihr werdet noch mehr " «s
zu eueren Brüdern und Schwestern in die freien Gew»
gehen.

Tatsache ist, daß in allen Betrieben , gleich welchen Berust „jjj
nachweislich die traurigsten Lohn, und Arbeitsverhall »

^ ^treffen sind , in welchen die Organisation schwach oder
nicht vertreten ist . Das bestreitet heute kein
mehr , selbst nicht einmal ein ehrlicher Unternehmer .
Frage : Wo wäre beut« die Arbeiterschaft ohne j,, -. —
Diese Frage stellen , heißt sie auch gleich beantworten - ^ E ,
{ten Hörigkeitsverhiiltnis , vollständig dem Unternehmer^ ^ {tf

einsichtis "
r A

Trabanten ansgeliefert . Wer will dies ? Kein ehrlich *"

Mensch . at * v \ « f
Darum hinein in die freie» Gewerkschaften unb fl# iluf

bilden , die nur ein Hemmkchnh der aufstrebenden Aro«>
deuten !

Parteiversammlnng .
, Die Mittwoch abend in der „F e st h a l l e" stattgehabte Partei¬
versammlung , die einen sehr guten Besuch aufzuweisen hatte , nahm
zunächst den durch Gen. Bürgermeister R i tz e r t erstatteten Bericht
vom Öffenhuiver Parteitag entgegen. In der ibm eigenen, leben¬
digen und anschaulichen Weise berichtete der Redner über den Ver¬
lauf des Parteitages , gab die wichtigsten Zahlen aus den Berich¬
ten der Gen. Reinbold und Dllsedau und die Gedankengänge der
erstatteten Referate wieder , dabei interessante vergleichende Reflexe
auf unsere Verhältnisse am Platze fallen lassend , so bei Behand¬
lung der Schul- und Eingemeindungsfragen im Landtag , wie auch
bei dem Referat des Gen. Eailer -Freiburg über die Gemeinde-
wablen . Ergänzend holte die Genossin Hetze ! verschiedenes nach
und gab die versönlichen Eindrücke wieder, welche sie als Neuling
auf dom Parteitag empfangen . An der recht regsamen Aussprache
beteiligten sich die Genossen Jäger , Klaiber und Flobr . In der
dann behandelten Lokalfrage wurden nach umfangreicher De¬
batte entscheidende Beschlüsse gefaßt und eine aus dem erweiterten
Dorstanh heraus zusammengesetzte Kommission mit den weiter not¬
wendig weidenden Schritten beauftragt . Nachdem noch die Abrech¬
nung von der Maifeier bekannt gegeben worden, schloß Een . Pfalz¬
graf die Versammlung mit dem Appell, den Besuch der künftigen
Parteiversammlungen angesichts der Gemeindewahlen als zwin¬
gende Pflicht ansehen zu wollen.

Biehmarlt vom 28.
binnen und Rinder
Kühe, 14 Kalbinnen und Rinder

Kübe >.^ : -
Mai . Ausgetriebene Tiere : 86 ’ -rfxiefyj

(Jungvieh ) , 22 Kälber . VerkE
unih Wimher iiXiinaniebt . 22 Kalbet - P u— . . . . (Jungvieh ) , 22Rätter - PH

und Zuchtvieh erzielte Preise : Kühe a) Milchkühe b) JLj .1
650 M, niedrigster Preis 600 M, höchster Preis 7->0 A ^ W
kühe 650 Ji , 600 M , 750 M . Kalbinnen , trächtig svv -
600 Jl . Kuhrinder 320 Ji , 300 350 Ji .

| ^»rteillächrichten
Gengenbach. Die Parteigenossen , besonders die ~ „ einaw" fl

Vürgerausschußfraktion , seien daraus aufmerkiam »
j eW.tc1

beut,» nt Mai abends halb 9 Ilhr n" .

Mitgli^
'

^ tz

beute, Samstag , 81 . Mai , abends halb 9 Uhr
sammlung stattfindet . Tagesordnung : Die Burs j<i
laoen . Tr .«*lagen . . , , {

i . Grünwettersbach . Die Samstag abend st^ ^ ^ slde ^^ n ^
Versammlung war nur mäßig besucht . Die Eenossen » ' w
mehr als bisher auf die Bekanntmachungen m aj «», Hy 1!
Rubrik Parteinachrichten des Parteilekretariats
Unterkassier als Diener die Arbeit zu erleichtern, „ „fl, f

“1
gen des Een . E . Kirchgeßner in seinem
wurden allgemein gutgeheißen.

St
Es fand eine rege ©*»

^
Bietigheim . Nächsten Dienstag , 3 . Juni , abends

im Gasthaus „Zum Hirsch" die Mit
.
gliederoer^

m ^ ges « i»
Partei statt . In Anbetracht der Wichtigkeit der . ^
( Bericht vom Parteitag ) ist es Pflicht aller V**

(* e ine»-- . .. zu M

f»*'

besondere der Gemeindeoerordneten , pünktlich ru

X Franz Haniel & 3 27

G. m. b . H. Kohlen , Koks, Brikett, Holz
Sämtliche künstliche Düngemittel und Tod Fernruf w ?
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(Sitzung vom 23 . Mai)
da«

E
« lpeinige Gesuche um Befreiung der Gebäudefondersteuer für

^ -nechnungsjadr 1930 wird Entscheidung getroffen . Die Ueber-
der Rohrverlegungsarbeiten an der Bruchsaler Straße an

Pi^ ^ fmeifter Karl Horn in Wössingen wird genehmigt . Das
«! - » für einen Karusielvlatz an Kirchweihsonntag und -Mon -'"A auf 100 RM . festgesetzt. Künftighin wird für auswärtige

Jört rc Stände ein Platzgeld von 5 bis 10 RM . erhoben. Für
®eth

^ ^ "dstücke , welche zur Verbesserung von Straßen angekauftsollen, wird der Kaufpreis den örtlichen Verhältnissen
tzij

'Us^ end festgesetzt. Diejenigen Holzgeldschuldner, welche keine
jh,^ >chast gestellt haben , werden , falls sie nicht innerhalb 14 Tagen
Ios

° Schuld bezahlen, betrieben . Um den ausgesteuerten Arbeits -
Arbeitsgelegenheit zu verschaffen , wurden die Dienststunden

^ egwartes , Feldhüters und Farrenwärters gekürzt. Der Tag -
di,i. 5? ' diesen Arbeiten wird allgemein auf 4 RM . festgesetzt, da* Arbeiten als Notstandsarbeiten zu betrachten lind.

[ Sogfale Stundsdmu
K(e

*tu*nt &erfttin . Am Samstag , den 24. Mai , fand hier eine öffent«
^ . .Versammlung mit dem Thema „Arbeitslosenoersicherungs -

statt . Genosse S ä f f n e r - Karlsruhe hatte das Referat
^ nommen. In fast zweistündigem Vortrag verstand es Genosse
^ mner di« Zuhörer in seinen Bann zu ziehen, und »war so , daß
C, Ochsten Tag (Sonntag ) das Referat des Genossen Häffner
Ij/ 'üagesgesvräch im Dorfe war . Für die Partei ist dieser Vortrag

ein großer Gewinn . Niemand ist auch in der Lage , die
loa Bewegung hier mehr aufzuhalten . Im Gegenteil , von
ii« ,

*u ^ og ein Aufstieg. Es kommt der Tag , an dem auch die
ibr Arbeiterschaft aufwacht, und zur Erkenntnis kommt , daß

wate nur in der Sozialdemokratischen Partei ist. Möge dieser
h,.? uicht mehr allzu fern sein . Unsere Pflicht es, auf den bis -
^

'Sen Lorbeeren nicht auszuruhen , sondern weiter zu schaffen fürPartei und Sozialsmus und damit »um Wöhle der gesamten
inenden Bevölkerung.

Sautag der Ärdeitsinvattden
^ dem Bericht über die Gautagung der Arbeitsinwaliden in der

Nummer ist durch Wegfall einer Zeile ein grober Feh-
intstanden. Es muß von der 19. Zeile ab heißen :

h§^orfe Kritik wurde am Verhalten eines Regierungsrats beim
«̂ rrsicherungsamt Freiburg geübt , der sein Urteil schematisiert;

Mißstände seien unter Mitwirkung der Regierung und der
^ demokratischen Landtagsfraktion abgestellt worden. Der
^ iinalreferent bei der Landesverstcherungsanstalt Baden , Ober-
^ »Malrat Dr . Deng« , erhielt eine schlechte Note für seine Ein¬

stellung, auch Oberregierungsrat Pfisterer konnte nicht gelobt wer¬
den. Dieser Herr lasi« bei seinen Anträgen im Revisionsverfahren
allzusehr sozialen Geist vermissen.

I Jlus dem Gerichtesaal
Der fingierte Namen unter der Anzeige

Auch der Anzeiger kann sich strafbar mache«
fm. Karlsruhe , 28. Mai . Wegen erschwerter Urkundenfälschung

stand eine Masseuse aus Karlsruhe vor dem Schöffengericht. Sie
hatte bei der Staatsanwaltschaft eine anonyme Anzeige erstattet ,daß eine Konkurrentin von ihr auch an Sonntagen ihrem Berufe
nachginge und um Einschreiten gebeten. Die Anzeige batte sie mit
dem fingierten Namen und Beruf „Friseurmeister Harsch" unter¬
zeichnet . Die Anzeigerin wurde ermittelt und wegen Urkunden¬
fälschung angeklagt. Seitens des Anklagevertreters (Staatsan¬walt Weiler ) wurde es als grober Unfug bezeichnet , wenn man
anonyme Briefe oder mit fingierten Namen versehene Anzeigen
erstattet . Vom Verteidiger , Rechtsanwalt Friedberg , wurde vor
allem darauf bingewiesen, daß sich di« Angeklagte der Strafbarleit
ihrer Handlungsweise nicht bewußt gewesen sei ; sie habe die An¬
zeige lediglich gemacht , um sich vor weiterem Schaden zu schützen.Er bat um Freisprechung. Das Gericht verurteilte die Angeklagte
wegen Urkundenfälschung an Stelle einer verwirkten Gefängnis¬
strafe von drei Tagen zu 10 M Geldstrafe.

Glücksspiel in Baden-Baden
Bei einer im August vorigen Jahres von der Polizei imHotel „Europäischer Hof" vorgenommenen Razzia wurden zwei

Kurgäste namens Esvinosa del Rosario aus Nizza, wohnhaft in
Oran und Alexander Singer aus Paris beim verbotenen Glücks¬
spiel — es bandelte sich um Baccarat — ertappt . Unter der Be¬
schuldigung, sich ohne behördliche Erlaubnis an öffentlichen Glücks¬
spielen beteiligt zu haben , erhielten beide Strafbefehle über 200 Jl
Geldstrafe, ersatzweise 20 Tage Gefängnis , wogegen sie Einsprucherhoben mit dem Antrag aus gerichtliche Entscheidung.Das Schöffengericht Karlsruhe unter dem Vorsitz von Amtsge¬
richtsdirektor Straub batte sich mit der Angelegenheit zu befas¬
sen. Der Einspruch des trotz Ladung nicht erschienen Angeklagten
Alexander Sinner wurde verworfen . Esvinosa del Rosario ist durch
Rechtsanwalt Hänert vertreten . Nach dem Ergebnis der Beweisauf¬
nahme , in der Polizeiinspektor Fritsch, Polizeikommisiar Ettlinger
und der Barmixer des Hotels vernommen wurden , besteht kein
Zweifel , daß sich der Angeschuldigte an dem Glücksviel beteiligt und
auch zweimal die Bank gebalten hatte ; bei seiner ersten Verneh¬
mung hatte er auch selbst zugegeben, daß er mehreremale mit -
svielte. Entsprechend dem Antrag des Staatsanwaltes Weiler er¬
folgte Verurteilung nach 8 284 zu der durch Strafbefehl ausge¬
sprochenen Strafe von 200 M bzw . 20 Tagen Gefängnis .

Standesbuchairszüge -er Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . 28. Mai : Bertha Seitz, alt

48 Jahre , Ebefrau von Albert Seitz, Landwirt . Moses Wagner ,Ehemann , Kaufmann , alt 60 Jahre . Anna Kummer , alt 54 Jahre ,Ehefrau von Eottbold Kummer , Finanzinspektor . 29. Mai : Luise

Seitz, alt 81 Jahre , ledig, Hausangestellte . (Mörtelstein .) Anna
Haußer , Witwe , alt 84 Jahre . (Rastatt .) Benedikta Huber , alt
53 Jahre , Ehefrau von Markus Huber , Blechner und Installateur .
Beerdigung am 31 . Mai , 13 Uhr . Pauline Gläser , alt 23 Jahre ,ledig , Fabrikarbeiterin . Beerdigung am 31. Mai , 15 Uhr . 30. Mat :
Sofie , alt 10 Monate 27 Tage , Vater Karl Kraus , Küfer . (Neu-

S5.) Rosa Frey , alt 52 Jahre , Ehefrau von Gottfried Frey , Ma-
inensetzer . Beerdigung am 2. Juni , 14.30 llhr .

Veranstaltungen
Samstag . 31 . Mai 1930.

Bad . LandeStheater : Bom Teufel geholt. 20 Uhr.
Colosseum: Internationale Ringkämpfe. 20.30 Uhr.
Restdenz-Ltchtsptele : Tonfilm : Zwei Herzen im 94 Tali
Union -Theater : Reserviert fllr Adolph« Menjou .
Palast -Lichtsplele : Ein kleiner Vorschub auf die Seligkeit.Gloria -Palast : Champagner .
Schauburg : Tonfilm : Flieger .
StSdt . Fefthalle : Oratorium . Esther ' . 20 Uhr . (4. Handelfest.)Badische Lichtspiele : Mutter Krausen 's Fahrt ins Glück. 20.30 Uhr.Stadtgarten : Rachmittagskonzert . ISA—18 Uhr.
Zum Saisergarten : Großes Gartenlonzert mit Tanz . 8—11 Uhr.Zum Elefanten : Gastspiel Sldi Walz. 20 Uhr.
Grüner Baum : Konzert . 20 Uhr.

Sonntag , 1 . Juni 1930 .
Badisches LandeStheater : Alctna . 19V4 Uhr.
Residenz-Lichtspiele : Tonfilm : Zwei Herzen im % Talt
Unton -Theater : Reserviert für Adolph« Mensou.
Palast -Lichtspiele : Ein kleiner Vorschuß auf die Seligkeit.Gloria -Palast : Champagner .
Schauburg : Tonfilm : Flieger .
Badische Lichtspiele : Mutter Krausen 's Fahrt ins Glück . 16 und 20 .30 Uhr.Badische Hochschule für Mustk , KriegSstraße 166/163 : Kammerkonzert. 11HUhr . (4. Händelfest.)
Stadtgarten : Frühkonzert 11 Uhr . Rachmittagskonzert 16 Uhr . Abcnd-

konzert 20 Uhr .
'

Flugplatz . Groß -Flugtag . 15 Uhr.
Zum Kaisergarten : Tanz und Konzert . 17 Uhr.
Zum Elefanten : Gastspiel Adi Walz. 20 Uhr.
Grüner Baum : Frühschoppenkonzert 11 Uhr , ab 20 Uhr Konzert.

veretnsaryetge,
«RialinoMnxItn (Mn »ater Neste »„dr* kl »er 11«̂ , M» «ast-dm». oft« nrniftra m»Uetl-mneNemnet , ftemtn«<
ÄarlBtube

Freie Turneeschaft. Montag abend 8 llbr Versammlung imLokal „Eambrinushalle "
. llm zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Naturfreundejugend . Sonntag 8 Uhr Probe Linkenheimer Tor .
Freier Schützenverein. Am Sonntag , l . Juni , findet in Pforz¬heim das 4. Bezirksschieben statt . Abfahrt 7.30 Uhr 4129
A .D.K.B . Ortsausschuß Karlsruhe -Durlach- Ettlingen . Am Mon¬

tag , den 2. Juni , abends halb 8 Uhr , findet im Volkshaus Delegier¬
tenversammlung statt . Der Vorstand des Bad . Eewerbeaufstchts-
wmtes , Herr Oberreg .-Rat Emele wird über die Aufgaben des Ee-
werbeaufstchtsamtes sprechen . Auch Betriebsräte und Vertrauens¬leute haben Zutritt . Wir bitten um zahlreichen Besuch . 4092

Touristenverein „Die Naturfreunde "
, Bezirksgrnvve Beiertheim .Montag , den 2. Juni Monatsversammlung mit Bortrag .

tnm

floA
BöfSSEf - -
3 &riUind '/bnMikaQnie
Üegelmähige Abfahrten ooa Rotterdam. Schnelle Überfahrt,
größte Sicherheit Vorzügliche Verpflegung , dculsdic Seche -
0unö- Aach che Kabinen 3. Klaasc <ind durdua * neu; eil-
** eingerichtet Kostenlose Beratung in allen
’Kcise' und Visum«Angelegenheiten durch:

RstseDUro Karlsruhe na, Käme
KalurstraSe 229

! are ist lebendig ! _
Beobachten Sie , wie ein tüchtiger Verkäufer
Ware anbietet I Welche Worte er findet , um
die Schönheit und Güte gerade dieser Ware
*u beschreiben - Sprechen Sie auch so über*
*eugend in Ihren Anzeigen im Volksfreund .

Sdnoiucnt
Farben Lacke tu

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . L Farbenh Hansa
■' • KtfSlr . fS , b Colosseum

Hochzeit-, £itan).<
Smoking «. Srach-
« uzüge , soft atu , stau
nend bist abzug . « >
gährlngeeftr . iU» a,lt .

Haudarbettsmüerricht
erteilt staatlich geprüfte
Lehrerin in sämtlich n
Sandarveite ». Monat¬
lich 3 u. 3 Mark, „ i,« ngartenftr . 70 . 1. r

Die Inhaber der im
Monat Oktober 1929
unter Sir . SS » 12 hi»
mit sttr . »0 808 aubae
stelltenbezto,erneuerten
Ltandschnnr werden
hiermit ausgefordert ,
ihre Pfänder di» längst.
8. Juni 1930 auSzu-
lSsen oder di« Scheine
bi» zu diesem Zeitpunkt

erneuern zu lasten,
widoigenfallr di« Pfän¬
der zur Versteigerung
gebracht werden . 856
Karlsruhe , 31. Mai 1930
Städt .Vfa «dlelhkasi «

Innung !!
Theodor Piiotir

OesKallers
Roman
der Kriegsflotte
BroschiertQ 0 (1rm . u.lU
Gebun

RM
n 5.00

voiksfreund-
Bucnnandiung

Waldstraße 28
Fernruf7020/7021

volkstretind-
Buctihandlung
Waldstraße 28

Suche für meine Tocht
Stell « t . Haushalt , am
liebst, zu Kindern. Näh
b . Lebrecht , Humboldt-
straße 30. L58 !

Freund !, möblierter
Zimmer, elektr. Licht,
p. Mon . 20 .# , a. I . Juni
zu vermiet. - Kapellen¬
straß« SS », 5. Et . l.
<kinderl.Beamten-Lhep
sucht l-Zimmerwohnung
losort oder später . An¬
gebot« unter Nr . 407b
an dar Bolkrireundbüro

Amtliche
' ,

Flugtag am 1. Juni 1930,
Anläßlich der am Sonntag , de« 1. Junid». Js „ auf dem Flugplatz hier ftattfin -

dendeu Flugveranstaltung werden di«den Flugvlatz begrenzenden Wege undWaldrände mr die Dauer der Veranstal¬tung am 1 . Juni 1930 von 12 Uhr mit¬
tags ab für sämtlichen Verkehr gesperrt.

Als Parkplätze für Kraftfahrzeugewerden folgende Straßen bestimmt :
1 . Hardtstrabe nordöstlich Gneis«naustraße nur Autodroschken (Taxi ) .2. Karlsruher Weg Motorräder
3 . Eneisenaustraße beide Straßen¬

seiten.
4 Haidtstraße südwestlich Moltke-
5 . Kanonierstrabe bis Stößerstraße ^
^ Im Einzelnen , sowie bei der An- undAbfahrt ist den Weisungen der Polizei -beamten und des Forstschutzversonalsunbedingt Folge zu leisten.
„ Zuwiderhandlungen werden gemäß§ § 108 ZU . 2 , 121 Pol .Str .Ges .B . und8 29 des Forstgesetzes an Geld oder mitHaft bis zu 14 Tagen bestraft . 812

Karlsruhe . 30 . Mai 1930. O .Z . 34
Bad . Bezirksamt . — Polizeidirektio » C.

•CB£«9
3 ^ 1

Forftamt Karlsruhe -Hardt .

EchweittezShltmg am 2. Sttni 1930.
Im ganzen Reich findet eine Zählungder am 2 . Sun , vorhandenen Bestände anSchweinen statt . Außerdem werden diein der Zeit vom 1. März 1930 bis 31.Ma , 1930 vorgenommenen nichtbeichau -pfnchtiaen Hausschlachtungen an Schwei-ne » (einschl. Ferkel) feftgeftellt.
Wer Schweine in Gewahrsam hat bzw .Hausschlachtungen fraglicher Art vorge-

nommen hat . ist verpflichtet, den mit derErhebung Beauftragten die nötigen Angaben zu machen Wer sie durch Ange¬stellte oder Angehörige erstatten läßt ,haftet trotzdem für die Richtigkeit dermitgeteilten Angaben . Personen , dieSchweine besitzen oder die in der obenangegebenen Zeit öausschlachtungen frag¬
il,cher Art vorgenommen haben , jedochbis Donnerstag , den 5 . Juni , danach nichtbefragt sein sollten, sind vervflichtet. am
Freitag den 6,Junl , beim ftädt. Stati¬
stischen Amt, Zahringerftraß « 98. oder beiden Gememdesekretariaten schriftlich odermündlich, dw nötigen Angaben zu ma¬chen. Nichtbefolgen der Zählvorschriftenlst unter Straf « gestellt. 808

Karlsruhe , den 30. Mai 1930.
Der Oberbürgermeister .

•»I»
QHr denn je 4100

p,,BI, |g ' schnan ,
W *i b ® ndom Wort zu k

müssen heute weitaste Volkskreise
Deshalb Ist man darauf bedacht , Dinge

1Woh“ ,* r,aem wart 2U kaufen . Dies gilt In besonderem Maße für
nnungseinrichtung , die Generationen überdauern soll . . . .

4> «h*r
*
Kr#r MARKTPLATZ solch« Möbel

. f* , n «t « r Art zh uiimiich gunsugen Preisen . . . 1 MÖBEL Iur d « r De -Wo - Ku ( Deutsche Wohnkultur ) Möbel

- • - •ungseinricntung ,

Möbel -HAUS CARL AUS . MARX
DE

WO

• uf der De-Wo -Ku ( Deutsche Wohnkultur ) Möbel

s ^ Betten
hU Schla fzim .,Kinderbetten .Polst . S ‘ahlmatr n Chalset .,an
Jeden , Tellxahlg . KataL fr.
ciaenmdbeifabnk Suhl <Ttp

Schlaff - 4
Zimmer

eichen . 160 cm dr.Stllr m . weiß . Msrm.
Mk . 450 .-

Mttbelhaus
maleruieinheiiner
32Kronenltr . 32

aller Art zeigen wir
Ihnen durch unsere
KreditgewährungI

Sie kaufen in den
ersten Gefchäften

Anschaffungen

Kassepreisen
und zahlen dann ganznach Ihrem Wunsch In
bequemen Raten

an uns.

UnverbindlicheAuskunftlm
Bad . Handelshof
Marktpl ., II . Stock,Zlmm . 8.

Benutzen Siejetzt
di «se günstige Gelegenheitzum Einkauf Ihres Bedarfs

für die Sommeraafson .

Kuüdeii -IIredit
0 . m. b. H.

Vurlacher Nnzeigeu
Kindererholungsfürsorge

Kinder, bet denen nach dem Ergebnis der
schulärztttchen Unterfnchung ErholungSbedürs-
ltgkett vorltegt und die durch Vermittlung des
Lladt -Jugenvamt » in KlndererholungShetmen
(Heuderg und Herrenalb ) untergebracht werden
ivllen, sind unter Vorlage der Zeugnisses des
Schularztes bis spätestens 7 . Juni dS . IS .
bei der GeschästSftelle der ftädt . Fürsorgerinnen .
Ettlinger Straße 4 , anzumelden . Auskunft
wird daselbst erteilt .

Durlach, den 28. Mal 1930
Stadt -Jngeudamt so»

Gemeinde -, Kreis» u. Gebäude»
sondersteuer.

Die ZahlungSpflichttgen werden hiermit
aufgefordert , die fälltaen Mairaten bis zum
b. Juni d. IS . zu entrichten. Wer bt» dahin
seine Steuerschuld nicht entrichtet, hat die ge»
ictzt-chen Verzugszinsen zu bezahlen und außer¬
dem die Köllen der Zwangsvollstreckung zu
lragen . ooi

Durlach, den 31. Mal 1930.
Stadtkafs« Dnrlach

CifsaiftatSiitMl Berücksichtigt bei Eueren
Arbeiter!reuten dieser Zeitunal

Die Lust ant Kochen ständig mehrß
Haug ’s, guter Junker <S Ruh-Gasherd

Kavl Mau ff tm
^

Koilafr . 28 , früher Herrenstr . 44

ettlinger Anzeigen
Sundetaxe betr.

Jeder über 3 Monat « alte Sund ist in
der ersten Hälfte des Monats Juni vom
Bdttzer in der Gemeinde , in der er ge¬
halten wird , anzumelden .

Ueber 3 Monate alte Sunde , die nach
dieser Frist bis zum 31 . Mai des nächsten
Jahres in Besitz genommen oder in die
Gemeinde eingeoracht werden , sind inner¬
halb 4 Wochen nach der Besitzerlanguna
oder Einbringung , Sunde , die erst nach
Ablauf der allgemeinen Meldefrist das
Alter von 3 Monaten erreichen, innerhalb
4 Wochen nach diesem Zeitpunkt anzu-
ttt'dbcn

Die Anmeldung hat bei der Stadtkasie
hier zu erfolgen . Gleichzeitig mit der An¬
meldung stnd Steuer und Zuschlag für
das Steuerjahr 1 . Juni 1930 bis 31. Mai
1931 zu entrichten .

Es beträgt die Hundesteuer pro
Hund , . 12.— RM .

der Gemeindezuschlag . . 24.— RM .
Gssamtsteuer . 36.— RM .

für jeden weiteren Hund bat der Besitzer
die doppelte Taxe zu Kahlen.

Wir weisen hierbei darauf bin . daß
nach 8 24 der Bad . V.V .O. zum Viehseu-
chengesetz für frei umherlaufende Sunde
das Tragen von Halsbändern mit Mar¬
ken vorgefchrieben ist. Zur Durchführung
dieser Lorichrist gibt die Stadtkasse bei
der Anmeldung nummerierte vcarken
aus , die am Halsband zu befestigen find :
Hunde , welche diese Marken nicht tragen ,können eingefangen werden.

Im übrigen wird auf den Anschlag ander Ratbaustafel verwiesen. 809
Ettlingen , den 30. Mai 1930.Der Bürgermeister ._Das Schwimmbad

der städtischen Badeanstalt wird am
Samstag , den 31. Mai 1930 in Betrieb
genommen. Es ist an Werktagen von vor¬
mittags 8 bis gegen 8^Ubr abends und
an Sonntagen v. vormittags 10 Uhr bis
nachmittags 6 Uhr geöffnet . An den
beiden Pfingftfeiertagen und am Fron¬
leichnamstag bleibt das Schwimmbad
gelchlosien .

Warme Wannenbäder werden jede
Woche am Freitag und am Samstag von
11 Uhr vormittags bis 7 Uhr nachmit¬
tags , warme Brausebäder jeden Tag wäh¬
rend der Schwimmbadezeiten abgegeben.
Badewäsche wird in der Badeanstalt
nicht verabfolgt .Das städt. Freibad bei der Deubelichcn
Mühle ist vom gleichen Tage ab geöffnet.Etklingen . den 30. Mai 1930. 810

Der Bürgermeister .

SagseuauerNureigen
Vrükuug der Feueralarmsirene.r früheren BekanntmachungGemäß der . . . . . . . .wird jeden 1 . des Monats , morgens um

1 . Juni auf einen Sonntag fallt , erf
die Durchführung am Montag , de
Juni , morgens 8 llhr .Eaggenau . den 30. Mai 1930.Der Bürgermeister :

Schneider .
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kaufen Sie gut und preis - ( ^
wert In dem größten Spe¬
zial - Geschäft Karlsruhes

HemmAnzoge
ln hundemacher
Auswahl
39 .- 45 .- 52 .-
58.- 68.- 78 .-
88.- 98 .- und

höher

Sport -Anzüge / Sport -Hosen
Lüster -Röcke / Flanell -Hosen

Brenbarth I
Kaiserstraße Karlsruhe Eene Herrenstr. I

Bill. z. verlause» : Weiß-
wollene Hose s. schLFig ,
Tennisschuhe Größe 41 ,
Ächwarzwalb-Wanber -
karten. Klosestr . Sll ,
zwisch. 12 ».IbUhr . 8576

Ehriftl .-Wifselischastl . Bereinigung
(Christian Science Society) Karlsruhe
Gottesdienste : Sonntag » 9»/, Uhr vormittag ».
Mittwoch 8llhr adv». 8rieg »str. 84,vortragSsaaI

Prima

apioimosi
empfiehlt 412 :
Kellerei Mayer

tznmboldtstr . 11

Ziehung am 18. Juni 1930
Geldi !^ 2! S £ !«

zugunsten des
Otfenbacher Ledermuseums

1928 Geldgewinne u . 1 Prämie zus . RM.

10,000
15,000
i 4,000
a 1,000
Lose 1 Portou. Liste

■ 30 Pfg . extra ,13 Los* 12 M . , empfehlen
Ebern. Fetzer. KarlsruheI. B.
Kreuzstr . 28 , P.Sch. Karlsruhe 19676
sowie die Staat !. LottorlMlnnwhmer

und die bekannten Verkaufstellen

Hier zu haben bei d . Lott -Einn . K . Gdti ,
Inh . E . Zwerg , B . Holz , Karlstr . 64.
F . J . Bonner , Kaiser - Allee 5 und

TSpper , Kriegsstraße

Rekord -Angebot !

SDeilezimmer
echt Eiche, hübsche Form , fein dunkel
gebeizt ; Büfettoberteil innen Mahagoni
mit geschliffenen Gläsern , liefern wir

komplett zu

MMH.
Das Ommer besteht aus 1 Büfett , 180 cm
breit, 1 Kredenz , Tisch und 4 Stühlen

mit echten Rindledersitzen
Besichtigung ohne Kaufzwang

Karl Thome & Co .
mnnainaus — Karisrona

Herrenstr. 23 Etf
Streng reelle Bedienung !
Glänzende Anerkennungen!

Ratenkaufabkommen/ Franko Lieferung
Riesig grolle nuswam i

Badisches
Landestbeatei
SamStag , 81 . Mai

»E 25
Th .- Gem. 901—1000

unv 1301—1360
Zum erste« Mal
VomTeufel

Schauspiel von
Knut Hamsun

Regie : Baumbach
Mitwirkende : Ermarth ,
Quaiser,Hedeisen,Jank ,
Seiling . Branb ,Dahlen ,
Gemmecke , Graf , Hierl,
Höcker, Kloeble, Kühne,

Mehner , Luther
Anfang 20 Uhr
Ende 22»/. Uhr

Preise A (0.70- 5.00 .* 1
—— 800

Sonntag , 1 . Juni• G 26
Th .-Gem. 1 . S .-Gr .
Zum Händelfest
Alcina

Eine Barockoper von
G. F . Händel

Dirigent : Krips
Regie : Mutzenbecher
Mitwirkende : Blank,

Fanz , Grünwald »
Sehsert , Maada Strack,
Nentwig , Schoepflin

Anfang 191/ , Uhr
Ende gegen 22 Uhr

Preise v ( 1.00 - 8 .00,# )
— 801

Mo. 2. 6. Brülle Ehina .

Schlafzimmer
komplett

von RM . 828, — an

usinsuunri « '
SBoibftr . 6 LL
und Weingarten , Jöh -
Imger Str . 11. 4026

Preiswerte

Herpen-APllHel
zu Pfingsten !

Oberhemd Ä “
.
" 1

!
“ ^ fgoS -40

Sporthemd Oxford mit festem a AO
Kragen und passendem Selbstbinder 6.40 ** '

Schillerhemd b. nt zeor _ 3 . 70

Schillerhemd mit feinen streifen4 .90

Unterhose “ £ £ 01. 51 .95 » « l «75

Unterhose k
'^ . A .

'
s 2 . 90 ar .« 2 . 60

Netzjacke Sndor g
.
'
5 - 90 or . 4 - . 60

Netzjacke mit verstärkter Schalter

Gr. 5 1 . 45 Qr - 4 1- 2 "

imn »i«tMHHiiHimtwmif iHWn inwwiH >WMMim | l* ,ll,
|

Burchard
'
s Reklame - f

Einsatzhemd ? £ Ä
henPopelifl '

I
Gr . 5 2 . 30 Or . 4l . 95j

jtf—iwMtmniiiMni >nHiiiiiiiiiiittniiwnitnitMiim |t,l<,| l^ ir

Selbstbinder DeÄ ide
: !parte

.
1 - '

Qnrlron Baumwolle mit Kunstseide, . 50ouorxeil bnnt oder schwarz -weiß . . . *

SOCken Baumwolle kariert . - . 6

Socken EäÄ *
: gest

.
rl

?
kt> ka” el

.
' 1 '

SOCken Baumwolle gestrickt , meliert - . 50

Burdiard

« «
j«ti„

tili

, 5tn

!» d°
Hin
5 iid
Her

Tlad & ufiek ' & oA - Wiugtcig ^

Kommt In Massen Ihr unterstützt die Deutsche Luftfahrt !

MEISTER UDET und andere Internationale Größen FLIEGEN
Ein Erelgnlsl Für Karlsruhe noch nie gezeigtes Weltstadtprogramm Ein ErBlgnlSl

Die gponen Flngplatzauswalso nahen zn dar Flugueranslariung Kslna annigiten i_

xtm Sonntag , Aen I . JuhI 1930
MacfimUtag* 3Tlfi\

nt,

Den

n

807 Sonntag , den 1 . Jnnl 1980 TOD

FrQh -Konzert "SS 1'
, v,„ “ ""Nachmittags -Konzert :18V! Uhr :

Von 20 bis
22»/i Uhi -

Orchester der drei Konzerte die Polizei -Kapelle
Erstes Abend-Konzert

Gesamtverband
• der Arbeitnehmer der Öffentlichen Betriebe und des Per¬

sonen - und Warenverkehrs , Ortsverwaltung Karlsruhe
W

Sonntag , den 1 . Juni ds . IS ., nachmittags Vr4 Uhr, findet im
Lotal znm .FriedrichShos- , Sarl -Friedrich-Straße 28 (Jagb -
zimmer) eine öffentliche

Versammlung
aller Hausangestellten , wie Dienstmädchen, Putz- und Wasch¬
frauen «sw. statt.

Tagesordnung : Bortrag der LandtagSabg . Kunigunde Fischer

„Die Lage der Hausangestellten"
Wir ersuchen alle Eltern , deren Töchter alS Hausangestellte in
Frag « kommen , sie dieser Bersammlung zusühren zu wollen.
DaS hauSeingeseffenePersonal von Kliniken und sonstigen An-
stalten wird hiermit ebenfalls freundllchst einqeladen.
Die vrtSverwaltnng . 4041

mousseiin fll )
per Mtr. 80 4 60 4 « 5 4 ” w

Waschseide en
p. Mtr. X1 -80 1 .- 75 4 BS4 VV

90voll-volle JUS1 m breit neue Muit , p. Mtr. ww ^f
gross öoswani Bembergseide, Crepe
de cum. veioutine, Woilmousseiin

auBersi preiswert
Da keineLadenmiete , große Ersparnisse

Arthur eaer K,l,0re,p
nr. 133

Eingang Kreuzstraße , gegenüber derkleinen Kirche 4128
verRaulsraame nun Treppe hoch

Ratenkaufabkommen

hohlsMM , Meter 35Psg
leiderstickerei, Pliffee

nöo'
SloMnöpse etc . billigst

bei sofortiger
Lieferung 3987

2Shirschstratze25

echtKicbe ^ JQ mkompl .
Küche

nat. las . 250 . -kompl .
IIaWIMÖBEL

Carl Baum 4 Co
ErbDrlnzenltreo
(am Ludwigsplatz )

4024

Zum erstenmal in Karlsruhe
auf dem Mess &latz

'
bringt die WelUirma Siebold ß Ueebaus

auf dem Siebold -See
Das neueste aul dem fiemete des Wassersports
Als zweite Sensation kommt der b e 11 • b t e

Auto - Skooter
wo Jeder sein eigener Chauffeur Ist.

Um regen Betuch bittet 4io» Oie Direklicn

Zum Salmen
Am Ludwigsplatz * T8ieion20i9

Eigene Schlachtung 4108
Samstag ab 6 Uhr : SdnuelnsknOcnie

Schönas Nebenzimmer
FRITZ BEISEL , Metzger und Wirt

Samstag abend von 8 — 11 Uhr

Oroßes Gartenkonzert
mit Tanz und Volksbelustigung

Sonntag, 1 . Juni, nachmittags 3 Uhr
Konzert
von 5 Uhr ab

Tanz u . Konzert
OTTO OESTERUN

W
M,

“C,“ ” z. Kaisergarten
Kaiser -Allee 23 4i .s

üum Felseuech
Kriegsstraße 117 4100
I ^ elswerfer fYiiilagsliach
Seiche Huswabl in kalten
and warmen Speisen
Verkauf von Wurstwarenüb. die Straße

Wilhelm Tktb , Metzger u . Wirt

Brillier Baum
am DurlacherTor

Telefon 1607
Samstag u. Sonntag

ab 8 Ohr abends

KONZERT
Sonntagvormittag

11 Uhr

Frunicboppen -
Konzert

e . Riem .

Heate 8.S0 Ubr ;
Dis groBss erbitterten

Schluß- |
kämpfe

an eignen teilnehmen
wehram , Wildmann
stnizenwaid u. Hop

Neeh den Kämpfen
Proklamlerung und
Ehrung der Sieger .

Restaurant

Jum Eielanten
'

Kaiserstraße 42
Samstag 8 Uhr

Sonntag bei Regen. . . . <7 ■_ W . j4Uhr sonst 8Uhr,das
zweitägige Bastspiel

Adi Walz
Kapelle : 41,1

Zoller - Per keo .

500 000 mh .
find auf erste Hhbothe-
ken zu 7 */» °/o Zinsen,
NettoauSzahlg . 92 Vz °/o
auf 10 Jahre fest nur
auf städtische Objektezu
vergeben,

Offerten unt . Nr . 3841
an baS BolkSfreundbüro

^ Großen Linde
DURLACH

Sonntag , den 1. Juni , von 6 Uhr ab

KONZERT
unter Mitwirkung des bekannten Humoristen

DONE MANZARO
jeden Sonntag morgen «warme Knöchel

Es ladet freundllchst ein
Familie Wilhelm Mayer

zur Großen Linde
gegenüber dem Güterbahnhof.

SoziOelMrol. Partei DeoM^

Lokal
SklMreill Korlsnihe

Donnerstag , den 5. Juni , abends 8 Uhr im
GambrinuShalle "

Bersammlun !i W

aller selbständigen gewerbetreibenden Genoffen,
Dfl»’

Jtotis ,
uu« iciuiiaiwigen geweroerrciocnoen oenoiien. ,
^Sozialdemokratie und die kommenden Gemeindewan
Referenten :

Stadtrat Genosse Töpper und
Stadtverordneter Genosse W . Koch

de
%

* »,

Zu dieser Bersammlung stnd außer den ^
alle übrigen Gewerbetreibenden eingeladcn , nie
unserer Bewegung find. ip ej f

FreiqewerKschafter fahren

-
T

*

/ .v ?

UnTernehmen d . Gev/erksdio^
Kleinste Wochen oder Monats rd ® ^

IINDCAR - FAHRRAÄ

1ei

Berlin - Lichtenr
Kail -«

ß .Auskunft und Verkauf in Karlsruhe durch den

Alb . Hoffmann, Karlsruhe
Weltzlenstraße 33 _

OtUa u tecitußAe * A'ftä
TUlMMeift -

Ij
^tt

St

■s
tu >»
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